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Folge 2«8 Sonnabend , den 5. September Jahrgang isZs

Deutschland mrst
Tausend und aber Tausend Deutsche find einst in die Welt hinausgezogen und muhten sich mit den anderen

Völkern «erkämpfen und verständigen » ihr eigenes Haus aufbauen . Sie sind dem deutschen Volk verloren gegangen :
im Gastvolk aufgegangen .

Das alte Deutschland konnte sich nicht um sie kümmern» weil sein inneres Gefüge noch nicht gefestigt war , — weil
es noch keine Nation gab . Man hatte uns Jahrhunderte hindurch zerrissen gehalten durch äußere Kriege und
innere Wirren . Das reicht vom Bauernkrieg über den französischen Sonnenkönig bis auf heute.

Durch eine grausame Not muhten wir hindurch, um dies zu erkennen. Ein letzter Augenblick war uns von der
Vorsehung geschenkt. Und da sahen wir : wir müssen in unserem Blut eine Einheit werden» der Deutsche
gehört zum Deutschen . Wir begannen im einzelnen , bei den nächsten verwandten Personen , mit der Ahnen-
und Sippenforschung . Zugleich war die Wissenschaft zu neuen Ergebnissen gekommen in der Erbforschung. Und
wir riefen nun ins Volk hinaus zur Sammlung , suchten die Lebenden zu erfassen. Es gelang.

Mit jedem neugefundenen Ahnen ging uns ein Wunder auf : die Erkenntnis unserer Zusammensetzung! Rätsel
um Rätsel wurden gelöst : die Erbkun- e hatte uns neues Schauen vermittelt , wir wandten es auf uns selbst, auf
unsere Nächsten an , und nun weitete sich der Kreis . Das Blutsbewuhtsein erwachte in «ns.

Es wurde uns bewuht , dah fremdartige Blutsbestandteile , die unser Wesen schwächen und stören, in Zukunft
auszuscheiden haben . Blutmischungen mit wesensfremden Erbanlagen , das weih jeder Deutsche im Neger- und

Jndianergebiet » zersetzen und sind unerwünscht. Um unser deutsches Blut wieder zu reinigen und zu stärken,
machten wir , auf Grund wissenschaftlicher , ärztlicher Erkenntnisse, einen Strich zwischen uns und den Bluts¬
fremden. So kamen wir zu unserer Rassegesetzgebung .

Und wir erkannten folgerichtig: die deutschen Brüder über den Grenzen sind blutmähig ebenso gut
Deutsche wie wir ! Wir müssen sie wieder in unseren Blutskreis aufnehmen : wir bilden im Blut zusammen
das deutsche Volk . Ihre Taten und Werke sind aus dem deutschen Wesen heraus geschaffen .

Wie wir bei uns im Reich die Ahnen erforschten und die Sippen erfahten , so wollen wir es nun bei den Aus¬

sanddeutschen beginnen . Jeder aus deutschem Blut Entstammende kann seine Ahnen wieder finden , seinen Blut -

zusammenhang mit den Brüdern im Reich , und wird teilhaven an unserem Erleben . Denn Deutschland erwachte.
Das deutsche Volk befindet sich in unwiderstehlichem A « fstieg . Es hat eine feste, zielbewuhte Führung ,
wie sie ihm noch niemals in seiner Geschichte beschieden war . Es hat sich in kurzen Jahren aus Not und Schmach
zu einer geachteten Stellung heraufgearbeitet , und es ruht nicht , sondern arbeitet ohne Aufhören weiter , bis es sein
Ziel erreicht hat , unerbittlich . Es ist schon heute im Wandel der Ereignisse eine Ehre , ein Deutscher zu sein, und

diesem Volke anzugehören » das von einem klaren Willen erfüllt ist : in Kraft Zucht. Ordnung , Frieden zu halten .
Und so ersaht unser Blutkreis heute alle Deutschen auf der Erde , in deren Herzen noch die Fähigkeit schlummert,

höher zu schlagen , wenn sie an Dürer , Goethe, Beethoven denken, wenn sie unsere geistige und technische Leistung
vernehmen , und wenn sie noch gesund zu empfinden vermögen .

Unser Ruf ergeht an sie alle :
Wir haben in Deutschland nichts zu verbergen , sondern alles zu zeigen. Kommt zu nns und sehet , wer wir sind.

Ihr in erster Linie , die ihr zu uns gehöret , unsere Brüder auf dem Erdkreis , denen noch deutsches Blut in den
Adern flieht ! Was ihr sehen werdet , ist Heimat . Was ihr erfühlen werdet , ist Liebe. Was ihr erkennen werdet,
ist Blut von eurem Blut . Deutschland ist so schön wie noch nie . Wir werden euch helfen, eure Vorfahren im Reich
zu suchen, die gleichen Wunder an euch zu erleben im Erkennen des Vlutstroms und zukunftgläubig zu werden und
wieder zurückfinden in den Schotz der grohen Mutter Deutschland. buäwiZ kivckb , Osieabolen.
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otz. Wenn in diesen Tagen in Erlangen die Vierte Re ichstagnng der Ausländsdeutschen stattsmdet , so er¬

innern wir uns in Stolz und Wehmut all der Söhne und Töchter unseres Volkes, die in der werten Welt eine neue Hermat

gefunden haben . Von der alten See - und Hafenstadt Emden , deren Rathaus als eines der schönsten deutschen Baude -.rsmnl- r

gilt » haben viele Ostfriesen den Weg über das grotze Wasser nach Amerika angetrete ». OTZ .-Bild .

I Jenseits -er Grenze«
Unser Erutz an die Deutschen in aller Welt

In Ostfriesland , den 5. September 1936 .
otz. Die letzte Woche stand im Zeichen des Auslands -

deutschtums. Auf der grohen Reichstagung in Erlangen ,
dem Tor zur Stadt der Reichsparteitage , wurde ein Ueber-
blick über die bisherige Arbeit gegeben. Darüber hinaus
legten die fünftausend Vertreter aus aller Welt das Ge¬
lübde ab , nimmer zu erlahmen , als Sendboten des
neuenDeutschlands überall und jederzeit zu wirken.
-Nicht kann ihnen dabei die Absicht angedichtet werden,
andere Völker nationalsozialistisch zu machen . Diese Män¬
ner und Frauen denken nicht daran , ihre Gastpflichtsn zu
verletzen. Wohl aber lebt in jedem sich seines Deutschtums
bewußten Menschen — das hat auch diese erhebende Kund¬
gebung bewiesen — der starke Wille , sich als Glied des an¬
gestammten Vaterlandes zu fühlen . Wie ein rechtes Kind
nimmer die Mutter vergißt , so wollen auch die Söhne und
die Töchter außerhalb der Reichsgrenzen nicht lasten von
dem Volke , aus besten Schohe sie gekommen sind . Und wie
jedermann stolz ist auf ein Elternhaus , das er in Ehren
nennen kann, so sind auch die Ausländsdeutschen glücklich,
nicht in einem erbärmlichen Staate pazifistischer Ohnmacht
die Verkörperung unseres nationalen Lebens erblicken zu
müssen , sondern vielmehr in einem neuerstandenen Reiche ,
das die Freiheit zu schützen und den Frieden zu sichern
vermag .

Schon seit der Olympiade haben wir viele Deutschs zu
Gast, die sonst nur von außen Eindrücke über Deutschland
sammeln können. Dem Trommelfeuer jüdischer Weltvsr -
hetzung sind sie ausgesetzt . Vielen ist es überdies auf Grund
jahrelanger Abwesenheit in der Tat schwer, sich den
Wandel der Dinge seit Adolf Hitlers Machtübernahme zu
erklären . Um so mehr muß man staunen , welch große Be¬
geisterung alle erfüllt , wenn sie jetzt die Gelegenheit
des Vergleiches haben ! Sie empfinden so recht , daß
Deutschland in einer unru

'
heerfüllten Welt eine Insel des

Friedens ist , auf der das - Lied der Arbeit in bezwingender
Weise erklingt . Wenn in anderen Ländern der Haß die
Völker auseinanderreißt , so sehen sie hier , wie die von den
Klassenkämpfen befreite Nation in einem Willen geeint ist
und in dem Führer den überragenden Richtmann erkannt
und erwählt hat . Wohl ist das Werk des Aufbaues noch
längst nicht vollendet . Jeder Einsichtige weiß, daß das
Dritte Reich ebenso wenig wie „Nom in einem Tage er¬
baut " werden kann . So ist denn auch der Nationalsozialis¬
mus eine Aufgabe , die jeden Tag von neuem an jeden Deut¬
schen gestellt wird . Aber eindeutig kann schon heute in vierten
Jahre der Hitlerrevolution die Feststellung getroffen werden,
daß gegenüber dem Weltfeind Bolschewismus in
Deutschland ein Bollwerk errichtet worden ist , an dem —
wie jüngst ein Engländer sagte — die Mächte der Finsternis
zerschellen werden.

Die weiße Raste hat sich in dem Reiche im Herzen
Europas jene gepanzerte Faust geschaffen , die notwendig
ist . um die hohen Kulturgüter einer stolzen Vergangenheit
sichern zu können. Spanien ist ein ernstes Signal dafür ,
wie groß die Gefahr ist ! Die Welt mag es einmal Adolf
Hitler danken, die Zeit genutzt zu haben , um zu verhindern ,
daß eine ahnungslose Welt von den Horden der Sowjet¬
union überrannt werde. Diese Erkenntnis wird der Aus¬
ländsdeutsche empfinden , besonders derjenige , dem ein
Besuch im Vaterlande möglich ist Den Lügenmeldungen
der Judenpresse wird er seine Aufklärungsarbeit entgegen¬
setzen . Ebenso wenig wie die alten Kämpfer der Bewegung
persönliche Vorteile von ihrem Einsatz erwarten konnten,
so sind auch unsere Vorposten jenseits der Gren¬
zen nicht darauf bedacht , Hilfe und Unterstützung zu erlan¬
gen. Als Bekenner des neuen Deutschlands sind sie auf sich
selbst gestellt und dienen unter nicht selten außerordentlichen
Gefahren dem Führer und der Idee . Wilhelm Eustloff und
die vier deutschen Märtyrer in Spanien sind ein ernster
Hinweis darauf , welchen Einsatz die Pionierarbeit im frem¬
den Lande erfordert .

Unter diesem Blickpunkt betrachtet , liegt in der Durch¬
führung der Erlanger Reichstagung , ein tiefer Sinn . Die
Ausländsdeutschen werden sich stärker noch bewußt , wie eng
sie zum Mutterlands gehören, besten Zeugen sie sein sollen
in jedem der fünf Erdteile , gleich in welches Land das
Schicksal sie oder ihre . Voreltern geführt hat . Wir aber , die
„daheim" sind , wollen uns in solchen Tagen nicht minder
erinnern der starken Bande , die uns mit allen ver¬
binden , die unseres Blutes sind — einerlei , wo sie und wo
wir wobnen . In . dem Hasten des Alltags wollen wir ein¬
mal hu stiller Besinnung kommen . Dann wird uns so recht
die tiefe Tragik offenbar , wie viele unserer Besten hinaus¬
ziehen mußten in die weite Welt . Die Raumnot hat un¬
zählige gute Deutsche in fremde Lande , in andere Erdteile
geführt . Wir Ostfriesen denken da besonders an die
zahllosen Auswanderer , die bis in die jüngste Gegenwart
unsere engere Heimat verlassen und vor allem in den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika in geschlossenen Sied »



langen ein neues Leben begonnen haben'
. Es war einschwerer Entschluß, den Weg anzutreten über das großeWasser, und es war ein nicht minder starkes Werk, sichdurchzusetzen und sich zu behaupten im fremden Lands . Betallem Stolz auf ihr tapferes Gelingen beschleicht die Trauerunser Herz, daß damals keine andere Möglichkeit gefundenworden ist . diese überaus wertvollen Kräfte für Deutschlandzum Ansatz zu bringen .Und doch : verloren ist kein Bruder und keine Schwester,wenn die Erinnerung an die gemeinsame Vergangenheitlebendig ist ! Ihr drüben in der Fremde und wir in derHeimat entstammen alle dem deutschen Volkes wir habendamit gleiche Ahnen und tragen das große Erlebnis unsererGeschichte im Blute . Daran sollt auch Ihr denken, wennwir aus dem Reiche Adolf Hitlers Euch ins Ausland unsereGruße ubersenden ! Wir vergessen Euch nicht : denn wirgeboren auf ewig zueinander und sind allesamtgeborgen in dem „ unsichtbaren Vaterland ",dem Eure und unsere Herzen anhängen in ererb¬ter Treue und gestärkter Kraft . lieber Raum und Zeitbreitet Mutter Germania über uns alle ihre schützendenArme aus . j . Nenro kolstertz.

AM George beim Mrrr
Der Führer und Reichskanzler hat am Freitag Lloyd Georgern seinem Landhaus in der Nähe von Berchtesgaden empfange».Lloyd George traf gegen 1K Uhr mit Botschafter von Rib -bentrop ein, und beide Herren verliehen das Hans zusammengegen 19 Uhr. Im Laufe der Unterhaltung wurde die allge¬meine politische Lage in Europa besprochen. Besonders starkhaben Lloyd George die Mitteilungen des Führers über die inDeutschland in Angriff genommenen wirtschaftlichen Aufvan-plane, une Straßenbau, Siedlung «sw., interessiert

Mm ml - Volk in Nürnberg vereint
Das Programm -es Relchsvarteitageh

Berlin . 4. September.Das Programm des diesjährigen Reichsparteitages derNSDAP ., der vom 8. bis 14. September in Nürnberg statt-sindet , sieht für die einzelnen Tage folgenden Ablauf der Ver¬anstaltungen vor :
Dienstag, 8. September

13-30 Uhr : Empfang der Presse im Kulturvereinshaus durchden Reichspressechef der NSDAP ., Parteigenossen Dr.Dietrich .
16 Uhr : Einholung der Fahnen der Alten Arme« und Marinezum Wehrmachtlager .17 .30 bis 18 .00 Uhr : Einläuten des Parteitagesdurch die Glocken sämtlicher Kirchen Nürnbergs.18 Uhr : Empfang des Führers und Reichskanzlers in Anwe¬senheit der Vertreter der NSDAP , und der Reichsbehördenim Großen Rathaussaal .19.30 Uhr : Im Opernhaus Festaufführung: ,Me Meister¬singer von Nürnberg".

Mittwoch 9. September
9.30 Uhr .- Vorbeimarsch der HJ .-Bannfcchnen vor dem Führeram „Deutschen Hof".11 Uhr : Feierliche Eröffnung des Partei¬kongresses der Nationalsozialistischen DeutschenArbeiterpartei in der Luitpoldhalle.16 Uhr : Eröffnung der Ausstellung : „Das politische Deutsch¬land". Schirmherr: Parteigenosse Rudolf Hetz.16 Uhr: Tagung des Hauptamtes NSBO . und des Hauptamtes

Stxmiens Reqieruug wir» knallrot
Durch die neueste Umbildungfällt dte lehre Maske

Paris , 4. September.Wie Havas aus Madrid meldet, ist die RegierungEiral am Freitag gegen 18 Uhr zurückgetreten. Unterdem Sozialistenführer Largo Caballero wurde ein neuesMinisterium gebildet , das sich wie folgt zusammenfetzt:
Ministerpräsident: Largo Caballero (Sozial ) ,Außenministerium: Alvarez del Bayo (Sozial ),Marine - u. Luftfahrtministerium: Jndalecio Prrete (Soz.)Innenministerium : Angel Ealarza (Sozial ) ,Finanzministerium: Dr. Juan Negrin (Sozial ) .Unterrichtsministerium: Jesus Hernandez (Kommunist ) ,Industrie und Handel: Anastasia de Gracio (Sozial ),Oeffentliche Arbeiten: Aguirre»Justiz: Mariano Nuiz Funes (Linksrepublikaner ) ,Landwirtschaftsminister: Luis llride (Kommunist ),Berkehrsministerium: Bernardo Einer de Los Nios(Republikanische Union),

Arbeitsministerium: Tomas y Piera (Katalanische Linke) .Der frühere Ministerpräsident Eiral gehört demneuen Ministerium als Minister ohne Portefeuille an.Wie am Freitag abend aus politischen Kreisen inParis verlautet , steht man in dem neuen spanischenKabinett eine Kampfregierung , die der Zu¬sammensetzung der an den verschiedenen Fronten kämpfen¬den marxistischen Milizen entspricht. Sämtliche Ministersollen selbst an den Bürgerkrieg teilgenommen haben.Aeberrascht hat lediglich die Abwesenheit der Syndikalistenund Anarchisten in der Regierung . Die Ernennung desneuen Außenministers Alvarez del Bayo , der früherlängere Zeit als spanischer Journalist in Paris tätig ge¬wesen ist, wird mit einer gewissen Genugtuung ver¬
zeichnet .

*
otz . An der Spitze der sogenannten spanischen Linksregie¬rung steht jetzt auch mit der Verantwortung nach außen hinbeladen ein Kommunist . Die Schattierungen vom leichtenRosarot bis zum blutigen Knallrot sind bis zur Neige durch¬

gekostet . Diese Tatsache sst an sich zu begrüßen . Schon bei demSturze der Regierung Martinez Barrios spielte der spanischeKommunistenführer Largo Caballero «ine hervorragende Rolle.Seine Horden waren es, wie noch in aller Erinnerung ist, diedurch eine Massendemonstration an der Puerta del Sol unterdem Rufe „W ir wollen nicht betrogen werden !"die sofortige Umbildung der Regierung Barrios in «ins Regie¬rung Eiral erzwangen . Schon damals konnte kein Zweifelmehr daran sein , daß der wirkliche Machthaber in Madridnicht Eiral , sondern von Anfang an Largo Caballero war . Erwar es dann auch , der, unter dem Druck der Stratze , die Ein¬setzung der sogenannten „Volksgerichte"
, die in Wirklichkeitnichts anderes waren, als Verbrechertribunale, durchsetzte . AufKonto dieser sogenannten „Sondergerichte " aber sind letztenEndes die unzähligen Massenmorde gegangen , die die ganzezivilisierte Wett mit Abscheu erfüllt haben und die die spanischeHauptstadt Madrid zu einer Domäne des Verbrechertumsherabgewürdigt haben .Es ist also in der Tat ein kommunistisches Regiment, dasjetzt als dritter und letzter Versuch in Madrid aufgerichtetworden ist , und das im Sinne seiner Moskauer Drahtzieherfeinem Namen bisher schon hinter den Kulissen vollauf Ehregemacht hat . Was von dieser „Regierung" zu erwarten seinwird, unterliegt daher gar keinem Zweifel . Die portu -Siesische Regierung hat gestern schon ihren Botschafteraus Madrid abberufen und ihrerseits dem spanischenBotschafterin Lissabon die Pässe zugestellt . Es wird in der Tat auch eineFrage völkerrechtlicher Natur sein, welche Stellung derMadrider Linksregierung gegenüber überhaupt noch einge¬nommen werden soll , nachdem die letzten Kulissen gefallen sindund der Bolschewismus auch in aller Form die Zügel in dieHand genommen hat. Man wird vor allen Dingen mitInteresse der Stellungnahme jener Länder entgegensehenmüssen, die bisher noch in der sogenannten Madrider Links¬regierung eine „parlamentarische Regierung" sehen wollten,die einen Kampf für die „Freiheiten des Parlamentarismusund der Demokratie" führte.Das , was bisher in Spanien geschah, war schon der bolsche¬wistische Wahnsinn in reinster Vollendung . Es kann daher indiesem Sinne nur begrüßt werden , daß seit gestern in jederWeise klare Verhältnisse herrschen.

Wilde Nuchl der Marxisten «ach Znms Salt
Hendaye , 4. September.Nachdem die nationalistischen Streitkriifte durch ihr Um-gehnngsmanöver unter Vermeidung der unterminierten Straßein Jrun eingedrungen waren, ginge« sie am späten Vormittagzu einem scharfe » Angriff gegen das Dorf Behobia vor . Nachhartem Kampf wurde das Dorf von den Nationalisten genom¬men. Da den Roten der Rückzug nach Jrun avgeschnitte« war,durchschwammen sie, nachdem jeder weitere Widerstand ver¬geblich erschien, den Vidassoa und begaben sich auf französischesGebiet . Dort wnrden sie von französischen Gendarmen i»Empfang genommen , entwaffnet und nach Hendaye befördert .Die Zahl der nach Frankreich flüchtenden Rotgardisten nahmden ganzen Tag über noch zn . In ihren blauen Monteur-

Anzügen , mit Gewehr und Pistole, roter Binde am Arm,Landen sie in langen Reihen vor dem Güterschuppen des Bahn¬hofes von Hendaye und warteten auf ihre weitere Bestimmung .Die Polizei hat alle Hände voll zu tun . Sie reicht kaum ausfür den plötzlichen Ansturm aus dem Roten Spanien . GanzeAutokolonnen , darunter ganz neue Wagen , kommen über die
Brücke , die Scheiben sind mit kommunistischen oder marxistischenAbzeichen beschmiert. Das geraubte Gut wird mitgenommen .Die kommunistische weibliche Frontkämpferformation ist schon
morgens geschlossen über die Grenze marschiert , also noch eineStunde vor dem Einrücken der Nationalisten in Jrun . Ein
tragisch-komischer Anblick diese angstverzerrten Gesich¬ter jener Mannweiber , die sich nicht gescheut haben ,aus dem Hinterhalt zu morden und im entscheidenden Augen¬blick doch zu feige waren, den offenen Kampf zu wagen.Auffallend sind die zahlreichen Carabineros , die sich unterden Rotgardisten befinden . Kaum haben sich die „Verteidigervon Jrun " von ihrem ersten Schrecken erholt, und schon kommtwieder die ganze marxistische Frechheit bei ihnen zum Durch¬bruch : Sie legen ihr« rote Armbinde nicht ab , halten den Vor¬

übergehenden drohend die erhobene Faust unter die Nase,beschimpfen Gott und die Welt und tun so, als ob sie bei st«zu Hause wären. Die französische Polizei ist zwar unermüdlichtätig , aber sie ist zu schwach, um gegen diesen frechen Mißbrauchdes Eastrechtes einzuschreiten.Die Ueberläufer erzählen , daß sie von den nationalenTruppen völlig überrascht worden seien. Diese seienunter Vorantritt von Reguläres und der Fremdenlegion amGrenzfluß Vidassoa vorgegangen , mit - er Absicht , durch Ein¬nahme der internationalen Brücke Jrun völlig von Frankreichabzuschneiden. Als die Verteidiger dieses Manöver im letztenAugenblick erkannt hatten, sei von ihnen sofort die gesamteRote Miliz alarmiert worden , die nur im Laufschritt und mitMühe und Not die Grenze hätte erreichen können.
otz . Wie aus den Berichten aus Hendaye hervorgeht,scheinen die französischen Behörden bisher nicht nur daraufverzichtet zu haben, die übergetretenen roten Milizen zu inter¬nieren, sondern sie sind auch ihrer Uniformen belassenworden , ganz zu schweigen davon , daß sie ihre völlige Be¬wegungsfreiheit behalten haben.Diese Tatsache erhält ihre ernste Bedeutung erst dadurch,daß Hunderte dieser Angehörigen der roten Miliz schon prah¬lend verkündet haben , daß sie auf dem schnellsten Wegean die Front nach Barcelona gehen würden. Wenndiese prahlerischen Ankündigungen angesichts der hals¬brecherischen Flucht vor den Truppen Molas auch etwas selt¬sam anmuten, so unterliegt es doch keinem Zweifel, daß eineneue ernste Gefährdung des französischen Neutralitätsver -sprechens heraufbeschworen werden müßte , wenn diesen Hordenerlaubt werden sollte, auf dem Wege über französisches Gebietwiederum in die Kampfzone des spanischen Bürgerkrieges zugelangen .

c : Parteigerichtsvorsitzend « im Elternhaus am Ring,r : Hauptamt für Volksgesundheit im Herkules -Saal .

,,Handwerk und Handel " im Großen Rathanssaal .16 Uhr : KJ .-Führ« rtagung im Sitzungssaal des Rathauses.16 bis 20 Uhr : Das Zeltlager des Reichsarbeitsdienstes wird
zur Besichtigung freigegeben :

20 Uhr : Kulturtagung im Opernhaus.20 bis 21 .30 Uhr : Standkonzert am Adolf-Aitler-Platz.
Donnerstag , 10. September

10 Uhr : Vorbeimarsch und Appell des Reichsarbeitsdienstesvor dem Führer auf der Zeppelinwiese .
Anschließend Abrücken zum Marsch durch di« Stadt undfolgende Straßen :
Zeppelinfeld — Herzogstraß« — Baysrnstraße — Regens-bürg erst ruße — Marientnnnel Vaynhofftraße — Königs¬tor — KLmgstratzo — Hallplatz — Kornmarkt — Lakob-
straße — Färberstraße — Färoertor — Frauentorgraben— Bahnhofsplatz — Dahnhofsstratz« — Allersbergerstrahe— Lager Langwasser .

18 Uhr : Fortsetzung des Parteikongresses .20.30 Uhr : Antreten zum Fackelzug der Politischen Leiter Lurchfolgend« Straßen : Deutschyerrnstraße — Praterstraß « —
Splittlertorgraben — Frauentorgraben .22 Uhr : Vorbeimarsch des Fackelzuges vor dem Führer am
„Deutschen Kost '.

Freitag , 11. September
Sondertagungen7.30 Uhr : Reichsrechtsamt der NSDAP , im Kulturvereinshaus .8 Uhr : NS .-Studentenbun'd im Katharinenbau.8 .30 Uhr : Hausschulung samt im Elternhaus .9 Uhr : Weihestunde der Auslandsorganisation im Herkules -Saal .

10.30 Uhr : Fortsetzung des Parteikongresses.13 Uhr : Tagung der Presseamtsleiter und Pressereferenten imGroßen Rathaussaal .
14 .30 Uhr : Hauptpersonalamt im Katharinenbau .14 .30 Uhr : NS .-Kriegsopferoersorgung im Kulturvereinshau » .14 .30 Uhr : Finanzwesen und Verwaltung im Sitzungssaal desRathauses.
14 .30 Uhr :

"
14 .30 Uhr :
16 Uhr : NS .-Frauenschaft in der Kongreßhalle .20 Uhr : Atzpell der Politischen Leiter auf der

Zeppelinwiese vor dem Führer .
Sonnabend , 12. September

8 Uhr : Tagung des Hauptorganisationsamtes im Katharinen-bau.
10 Uhr : Appell der Hitlerjugend in der Hauptkampfbcchn desStadions vor dem Führer.
11 .30 Uhr : Merte Jahrestagung der Deutschen Arbeitsfrontin der Kongreßhalle .
12 Uhr : Tagung der NS . -Bolkswohlsahrt im Herkules -Saal .IS Uhr : Fortsetzung des Parteikongresses .14 Uhr : Einlaß zum Volksfest im Stadiongelände.Ab 15 Uhr : Veranstaltung der NS .-Gemeinschaft „Kraft durchFreude".

In der Hauptkampfbahn , auf der Zeppelinwiese und aufder Mittelwiese. Sportvorfuhrungenen und Wettkämpfe .Auf der Waldwiese und den anderen Plätzen: Filmvor¬führungen und Volksbelustigungen .20 Uhr : Feuerwerk.
Sonutag, IS . September

8 Uhr : Appell der SA - , der SS . und des NSKK .in der Luitpoldarena vor dem Führer . AnschließendMarsch durch die Straßen : Wodanstraße — Allersberger¬straße — Bahnhofsplatz — Frauentorgraben — Plärer -
straße — Ludwigstraße — Kaiserstraße — Fleischbrücks.11 .30 Uhr: Vorbeimarsch am Adolf-Hitler-Platz .18 .30 Uhr : Fortsetzung des Parteikongresses .

Montag. 14. September
8 Uhr : Erste Vorführung der Wehrmacht .

Sondertagungen8.30 Uhr : Ganamtsleiter -es Amtes für Technik im Sitzungs¬saal des Rathauses.
9 Uhr : Gau- und Reichspropagandaleiter im Herkules -Saal .9 Uhr : Agrarpolitisches Amt im Katharinenbau.9 Uhr : Kommission für Wirtschaftspolitik im Kulturvereins-

yaus.
9 Uhr : Gau - und Kreisleiter im Opernhaus am Ring.10 Uhr : Amt für Kommunalpolitik in der Kongreßhalle .10 .30 Uhr : Amt für Technik im Großen Rathaussaal .12 Uhr : Amt für Beamte im Kulturvereinshaus .14 Uhr : Vorführung der Wehrmacht unter Mitwir¬

kung von Truppenteilen des Heeres , der Luftwaffe und derMarine . Der Führer spricht M den in Paradeauf¬stellung angetretenen Truppen.17 Uhr : VorbÄmarsch der Truppen vor dem Führer auf der
Zeppelinwiese .

19.30 Uhr : Fortsetzung und Schluß des Parteikongresses.24 Uhr : Großer Zapfenstreich der Wehrmacht , ausgeführt vonsämtlichen am Reichsparteitag teilnehmenden Mustkkorpsvor dem Führer am „Deutschen Hof." Anschließend Ab¬transport aller Formationen.

Sesterreich gibt 1« ««« politische Köstlinge srel
Wien , 4. September .Wie die „Amtliche Politische Korrespondenz " mitieilt ,wird die infolge der Ereignissedes 29. Juli nicht zur Durch¬führung gekommene Verwalt « « gsamnestLe in

Anbetracht des Umstandes, daß im Monat August dieinnere Befriedung weitere Fortschritte gemacht hat, vom1. September d. I . an schrittweise durchgeführt werden .Die Verwaltungsamnestie betrifft alle jene politischenHäftlinge , die von den Polizeistellen oder Bezirkshaupt -mannschaften zu sogenannten Verwaltungsstrafen in derHöchstdauer von einem Jahr verurteilt oder in ein Konzen¬trationslager übergewiesen worden waren . Im ganzendürften etwa 5000 Personen von der Verwaltungsstrafen -Amnestie ersaht werden , so dah mit der schon seinerzeitdurchgeführten Amnestierung der gerichtlichen Häftlinge imganzen 10 000 politische Häfüinge m Freiheit gesetzt werdendürften .

Nehmen Sie Persil Mein und in der richtigen Menge , dann
haben Sie immer eine herrlieh schäumende Waschlauge!



AxSlxx-Sdenische Ws«, ml beim Axsbaxtvett
Adolf Mer erwidert die überslmdten Grüße

Erlangen , 4. September .
Am Freitag begann die Reihe der Vorträge und Veran¬

staltungen des zweiten Tages der Reichstagung der Ausländs¬
deutschen mit dem Bericht des Hauptamtsleiters Seltzner über
Leistungen der Auslandsorganisatton der Deutschen Arbeits¬
front vor den Politischen Lettern der Auslandsorganisation .

Eine besondere Bedeutung kam dem Vortrag zu, den der
Vorsitzende des Obersten Parteiaerichts der NSDAP ., Reichs¬
leiter Buch , in dem groben Zeltbau am Puchta -Platz vor den
Ausländsdeutschen hlett .

Am Nachmittag sprachen wiederum im Redoutensaal die
Amtsleiter der Auslandsorganisation über ihre Arbeitsgebiete .

Wie groß und gewaltig der Gedanke der Volksgemeinschaft
unter den Deutschen im Auslände ist , brachte der Vortrag des
Hauptstellenleiters Weidenstrah nahe . „Das Ergebnis des
Winterhilfswerks im Auslande war im letzten
Jahre ", so führte er aus , „fast 60 Prozent höher als im Jahre

1934/35 . Dieses Ergebnis ist nm so höher einzuschätzen , als sich
die wirtschaftliche Lage der Ausländsdeutschen nicht gebessert
hat . In diesem Jahr « konnten in Zusammenarbeit mit der
N8V . der Auslandsorganisatton mit dem Hauptamt für Volks¬
wohlfahrt mehrere tausend Kinder ans dem europä¬
ischen Ausland in die Heimat zu einem Erholungsaufenthalt
geschickt werden .

"
^

Der Führer und Reichskanzler hat an Gauleiter Bohle
folgendes Telegramm geschickt :

„Ihnen und den zur vierten Reichstagung in Erlangen ver .
sammelten Parteigenossen aus dem Auslands und der deutschen
Seefahrt danke ich für ihr mir telegraphisch übermitteltes
Treuegelöbnis . Ich erwidere ihre Grütze herzlichst in der lieber -
zeuaung , daß die nationalsozialistische Auslandsorganisation
auch weiterhin ihre Aufgabe , die Deutschen im Ausland als
Einheit zusammenzufasssn, erfüllen wird . Adolf Hitler ".

Gewaltige Mißernte ix der Sowjeixxion
Heber die Erntekatastrophe in der Sowjetunion liegen

nunmehr genauere Einzelheiten vor. Da« Jahr ISSö war
für Sowjetrutzland ein ausgesprochenes Dürrejahr .
Ein Gebiet , das fast die Hälfte der Aussaatfläche der
Sowjetunion umfasst , hat eine Missernte gehabt , die seit
fünfzehn Jahren nicht mehr vorgekommen ist. Dabei
setzte nach der letzten Missernte im Jahre 1921 die Hunger¬
hilfe Nansens ein» die heute nach Lage der Dinge nicht
wiederholt werden kann.

Bereits in de« Umgehung von Moskau fallen auf den
Strassen Hunderte von Bauern auf , die ihr Bieh ans
Futtermangel zum Schlachten in die Stadt treiben .

Die gleiche Erscheinung beobachtet man in der Um¬
gebung der Städte Tula . Minsk , Twer , Kirow , Saratow
und anderer .

Das Dürregebiet umfasst diefesmal fast das gesamte
europäische Russland mit nur kleinen Ausnahmen .

In diesem riesigen Gebiet hat das widerstandsfähige
Wintergetreide durchschnittlich nur die Hälfte der Normal¬
ernte erbracht . Das Sommergetreide dagegen erbrachte
fast überhaupt keine Ernte , weil sich in vielen Fällen
nicht einmal das Mähen lohnte . Hier setzt jetzt der
Alarm der bolschewistischen Partei und. Regierung ein,
die zur Aberntung auch der spärlichen Reste auf solchen
vertrockneten Feldern aufruft .

Die Sowjetunion steht zum ersten Male in ihrer Ge¬
schichte vor der Notwendigkeit , den Versuch zu machen , aus

eigener Kraft eine Dürrekatastrophe zu überwinden . Als
Hilfsmittel stehen etwa zehn Millionen Tonnen Getreide
zur Verfügung , die als Reserve für Rote Armee aufge-
stapelt wurden .

Die Sowjetregierung will der von Hunger bedrohten
Bevölkerung diese versügbare Reserve vorenthalten .
Moska « ist entschlossen, lieber Millionen der arbeitenden
russischen Bevölkerung dem Hunger zu opfern » als durch
Angreifen der Keeresbestände die Schlagkraft der Roten
Armee zu gefährden , die man besonders mit Rücksicht
auf die anwachsenden inneren Unruhen nicht entbehren zu
können meint .

Ernste Lage Im englischen Strelkgebiet
London , 8 . September .

otz . Die Lage im Slldwaliser Vergbaugebiet hat sich
weiter verschärft . In Bedwas sind bereits 800 Arbeiter in
den Streik getreten . Line Zeche wird von den Streikenden
besetzt gehalten . Man befürchtet , dass es zu Beginn der
nächsten Woche zu einem allgemeinen Streik im Südwaliser
Bergbau kommen wird , von dem 123000Bergarbei -
ter betroffen werden würden . Die von dem Streik
in Bedwas betroffene Zeche hat eine Gesamtbelegschaft von
1600 Mann , die alle in der Miners Industrial Union
organisiert sind.

Mher Ws Bergarbeiter tödlich verunglückt
Auf dem Kaiserin Augusta - Schacht der Gewerkschaft „Gottee -

segen" in Oelsnitz im Erzgebirge sind am Donnerstag vor
einem Kohlenort durch plötzlich hereinbrechendes Dachgebirge
drei Bergleute verschüttet worden . Einer davon konnte nach
drei Stunden geborgen werden . Di« angestellten Wieder¬
belebungsversuche waren leider ohne Erfolg . Die beiden an¬
deren Bergmänner wurden erst nach mehrstündiger schwieriger
Bergungsarbeit aufgefunden . Auch bei ihnen dürste der Tod
sofort eingetreten sein. Alle drei Bergleute sind verheiratet .

Auf der Zeche ..Dahlhauser Tiefbau " der Essener Stein¬
kohlenbergwerke AG. ging am Donnerstag abend ein« Strebe
zu Bruch. Unter den hereinbrechenden Gesteinsmassen wurden
die beiden Veramänner Wilhelm Ploeger und Heinrich Ho-
haus aus Dahlhausen begraben . Es gelang erst am Frertag
mittag , die beiden Knappen als Leichen zu bergen

swel Mörder zum Lobe verurteilt
Das Schwurgericht Berlin verurteilt ? am Freitag den

Zkjährigen Bruno Busse , der am 17. März 1936 die 46jährige
Gastwirtsfrau Bertha Krafft hinterrücks erschossen hatte , wegen
Mordes zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte . Bei der Urteilsbegründung brach der Angeklagte
in Tränen aus . „ ^

Nach viertägiger Verhandlung wurde am Frertag abend der
am 19. April 1895 in Grödrtz geborene Ernst Arthur Riedel
vom Schwurgericht Freiberg zum Tode und zum dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt . Riedel hatte
am 25 . Oktober 1935 den Viehhändler Ewald RLsler aus
Dresden nach einem bis ins kleinste vorbereiteten Plan ermor¬
det und um 3006 RM . beraubt . Er hatte sein Opfer nach
Ostrau bei Riesa gelockt, überfallen und durch vierzig Hammer¬
schläge getötet . Nach der bestialischen Tat war er nach Wien
geflohen , konnte aber bereits sechs Tage nach dem Mord ver¬
haftet werden .

Druck und Verlag ; NS .-Gauverlag Weser-Ems , E - m. b. H ,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz,
Emden . Hauptfchriftleiter : I . Menso Folkerts : Stellver¬
treter : Karl Engelkes . Verantwortlich für Politik , Bewegung
und Wirtschaft : I . Menso Folkerts , für Unterhaltung : i . V.
Dr . Emil Kritzler ; für Hermat und Sport : Karl Engelkes ,
sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigsnleiter : Paul Schi« « ,
Emden . — D .-A. VIII. 1936 : Hauptausgabe über 23 006 , davon
mit Heimatbeilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Die
Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L/E im
Zeitungskopf gekennzeichnet. Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste
Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilag « „Leer
und Reiderland " gültig . Nachlahstaffel A für die Heimat¬
betlage „Leer und Reiderland "

: B für die Hauptausgabe .
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite
Millimeter -Zeile 10 Familien - und Klein -Anzeigen 8
die 90 mm breite Text -Millimeter -Zeile 80 ^ , für die Bezirks¬
ausgabe Leer- Reiderland die 46 mm breite Millimeter -Zeil -
8 eH/. die 90 mm breite Text -Millimeter -Zeile 50
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AtlmverWrung in Pewsum
Am Sonntag , dem 6. September, im „Hotel zur
Post " (Henze) :
„Der höhere Befehl ",
der grotze Tonfilm mit Lil Dagover und Karl
Ludwig Diehl . — Außerdem a6 Beiprogramm :
Reichsparteitag Nürnberg 1935 . — Anschließend
Tanz mit verlängerter Polizeistunde . Unkosten¬
beitrag 30 Pfennig . Beginn 7 Uhr abends . Um
3 Uhr nachmittags findet eine Jugendvorstellung
statt .

Landschaftliche
Vrand Kasse

Hannover
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N Sparkasse des Kreises Norden in Emden
Abdena st ratze

Annahme von Spareinlagen . Scheck - und Ueberweisungsverkehr .
Darlehnsgewährung. Geöffnet von 8—1 Uhr vorm , und 3—5 Uhr

nachmittags. An Sonnabendnachmittagengeschlossen.
1 Zweigstelle in Borkum . 15 Annahmestellen im Kreise.

MonutMerstcht Ende August 1M6
Spareinlagen . 7989422,26 ^
Laufende Rechnung : Kreditoren . 596 614,98 „
Zeitweilige Anleihen . 41259,89 ,

Zinstragend angelegt :
Laufende Rechnung : Debitoren . 318 795,84
Hypotheken . 3 041,446,42 ,
Korporationen und Gemeinden . . . . . . 679317,54 ,
Pfand 56 965,18 ,
mit und ohne Bürgschaft . . . . . . . . 197 318,26 ,
auf Wechsel . 7 791,25 ,
Guthaben bei deutschen Eeldanstalten . . . 1558 540,51 „

in Wertpapieren . 3 253 527,61 ,

SM Soontsg , ckem 6 . September
8cbi§58cbnustel unck Lucken aller ^ rt sinck am klstre

bei Osstuvirt O . Hiarieks .

Om rege Leteiiiguog bitten ckie Onternebmer

öffentliche Fexerverstcherungranstalt— LegrSndet r/S».
Mer «, SinüruchdirXstxyl -, Hagel, u. « «fferleklun^ chckßeworrfichrnmg .

/Xis wsiispöp öpancikgsssnkommissüi ' fün cils Llsrlt
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stlsppn ŝ sinsmsrm stlspp Xsplstslii -: vsn Hülsk jun.
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Reservefonds . 246 938,71
Kursrücklage und sonstige Rückstellungen . . . 144 025,26 „
Kassenbestand . 27 700,29 „
Die Sparkasse ist eine mündelsichere Anstatt des Kreises Norde»

unter dessen unbeschränkter Haftung .
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„Mercedes "

. „Torpedo" usw.
preiswert abzugeben.

W Wüvven 1».
Emden , Eartenstratze 17»

. Fernruf 3100.
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8m Serbstmarkt
Dienstag , den 8 . M .,

empfehleich :
Cramers-Patent -Mühlen,

Modell 1936, 33. 40 u . 50 cm
Steindurchmesser ,

Düngerstreuer „Schieferstein",wird vorgeführt ,
„Westfalia"-Stiftendrescher

mit marktfertiger Reinigung,
Motorbreitdrescher

in verschiedenen Größen ,
Strohpressen ,
Stiftendrescher mit eingebautem

Schüttler u . Sieb, fahrbar,
Stiftendrescher Lanz

ohne Schüttler,
Kornmeher „Amazone" «. „Re¬

form" mit verzinkt . Sieben,
Windsegen „Röbers-Triumph"

und „Triumphator",
Kartoffelsortierer,
Kartoffelroder „Original Lanz",
Riibenschneider» Scheiben, Tollen

und Schnitzel schneidend,
Häckselmaschinen

für Kraft und Handbetrieb,
Eberhardt-Pflüge

in verschied . Ausführungen,
Jauchefässer „Original Siegener",
Jauchepumpe » „Hannibal"

Alfa-Siegperle,
Beizapparate usw., «sw.

Zovke Zkinssen
Aurich .

Fernsprecher 29.
1 fast neuer Stiftendrescher mit

eingebaut. Schüttler u. Sieb,
1 gebrauchter Vreitdrescher

mit Schwingschüttler ,
2 gebrauchte Stiftendrescher

mit Schüttler und Sieb,
1 gebrauchter Glattstrohdrescher

mit seitlichem Schüttler, .
2 gebrauchte Mahlgänge. D. O.

Sonderfahrt
nach Bremen

Mittwoch , de« s. Sept. 1938 .
Aurich ab 6 .30 Uhr , Bremen ab
19.30 Uhr . Fahrpreis 4,—

Anmeldungen erbeten .
Janssen 's Kraftverkehr, Aurich,

Rudolf- Eucken -Allee Nr. 1.
Fernsprecher Nr. 205.
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Zoh . Sippen , Aurich
Wilhelmstratze 5.
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Veslelllmgen auf Kunsidiinger
für den Herbstbedarf erbittet möglichst
bis zum 10 . öS . Mts .

Land». Bezugs- «ad Absatzgenesfenschaft
Wiesens .

Klavier — Harmonium
Stimmen u. Reparatur , la Ref.
Prompte Bedien . Bestell, erbet .
Mufikhaus Heinz Bittner , Rachf.
Inh . E . Bohlsen , Klavierstimmer,

Zetel in Oldenburg.
Piano - Accordeons . Verkauf ab
Lager. — Reparaturen . D. O.

Zur AuMrung
daß seit dem 1. Januar 1936 weder eine Firma C : »r.
Cassens noch eine Firma Eebr. Cassens in Liq«. m Hr
in Großefeh« besteht, sondern ab 1. Januar 1936

nur die LassensMe Kolzhandlung
in Großefeh » und Zahlungen für Lieferungen laut
der Rechnung unr an diese oder auf deren Bankkonten ,die Oldenb . Landesbank in Leer und die Spar - und
Darlehnskasse in Holtrop oder auf Postscheckkonto zu
leisten sind .

Großefehu, den 27. August 1936 .
Cassens 'sche Holzhaadlnug , Großefehu — Agnns Cassens
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Vas Automobil soll Valksgut Hveröv » ! Sin grave » Titel ,
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noeb nöbvr au bringen

^ osdrüclclicb sei betont : weder an der bewäbrten
Konstruktion , noeb an der spricbwörtiicben Oüte
des t l̂aterials oder der anerkannten Sorgkalt der
Verarbeitung und Ausstattung wurde irgend etwas
geändert . Ls ist der gleiobe Zuverlässige O kkI . k 4 ,
der scbon su seinem blsberigen kreis von Kl>1. 1650
«inen überragenden Oegenwert darstellte . — Line neue
kpoobe des Automobils beginnt — Hunderttausenden

rum blutren l
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Ostfriesen fern der Heiwai
Unvergessenes VsKsinm in Vmsrik«
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Auswanderer
Der Sonne rote Abendscheibe
rollt nun im Westen überm Meer .
Mir sind die Wanderer ohne Bleibe »
die Heimat hält uns nimmermehr .

O graue wilde Wattenweite ,
der Frieseninseln stiller Kranz !

Hinein , hinein ins Schaumgebreite !
Wie lockst du . Gottes Meeresglanz .

Wie schlägt das Herz ! Hinaus zu
lfahren .

drängt dumpf des Fernwehs dunkler
fKiel ,

Hinaus aufs Meer ! Seit tausend
(Jahren

winkt Himer jenen Inseln unser Ziel .
Berend de Bries .

„Antje Brons " van Emden
Kaptein B . I . Fischer

„OTZ, " -Wiedergabe .

Mit Emder Schiffen nach dem neuen Erdteil
Die große Auswanderung im vorigen Jahrhundert

otz . Als zuerst eine Auswanderungsbewegung aus
Deutschland nach Amerika in größerem Umfange einsetzte ,
geschah die Verschiffung der Passagiere vornehmlich von
der Weser aus . In den 30er und 40er Jahren des 19 . Jahr¬
hunderts waren die Auswanderer im wesentlichen Ver¬
brecher und Taugenichtse , denen in der Heimat der Boden
unter den Füßen zu heiß geworden war und die nun da¬
nach trachteten , in der „neuen Welt " ein „neues Leben "
anzufangen . Die Behörden begünstigten den Abschub sol¬
cher asozialen Elemente durchaus . Sie begnadigten sogar
lebenslängliche Zuchthäusler zur Auswanderung nach
Amerika und unterstützten sie mit Geld und Kleidern , um
diese lästigen Zeitgenossen nur ja loszuwerden .

Das wurde anders nach den Enttäuschungen , die das
Mißlingen der revolutionären Bewegung des Sturm¬
jahres 1848 brachte . Nun ergriff breite Teile des deutschen
Volkes ein wahres Auswanderungsfieber , po¬
litische oder wirtschaftliche Gründe trieben Tausonde von
Volksgenossen über den Ozean in das Land der unbe¬
grenzten Möglichkeiten , ins Land der Freiheit , wie sie
meinten .

Auch die Ostfriesen wurden von dieser allgemeinen Aus¬
wanderungssucht gepackt. In Städten und Dörfern wurden
Agenturen Bremer Auswanderungsfirmen errichtet , die
in Zeitungsanzeigen ihre Dienste den Auswanderungs¬
lustigen empfahlen . Es wirkten in Emden u . a . Reepen
für v . Buttel und Stisser in Bremen , Bley für Wichel¬
husen und Co . , Risius für Buschmann , Vietor fllr Bödeker
und Heineken .

Als M Jahre 1850 die Auswanderungsbewegung der¬
art anschwoll , daß in Bremen kein Schiffsraum mehr vor¬
handen war , um alle Wünsche zu befriedigen , kam man
in Ostfriesland auf den Gedanken , die Gunst der Lage
für die Emshäfen nutzbar zu machen und auch von Ost¬
friesland aus Auswanderungsschiffe fahren zu lassen .
Von dem Umfang der Auswanderung gibt der Bericht
des Bremer Nachweisbüros für Auswanderer vom Oktober
1851 einen Begriff . Vom 1 . Januar bis 30 . September
1851 wurden von Bremen aus insgesamt 166 Schiffe mit
zusammen 27 819 Auswanderern befördert , allein nach
Neuyork gingen 103 Schiffe mit 15 847 Passagieren ab .

Im August 1851 wurde der „Ostfriesische Verein für
Deutsche Auswanderung " in Emden gegründet . Die Di¬
rektion bildeten I . H . Tholen . R . Reemtsma , F . L . Pape ,
P . Hinderks . E . Haase und Heinr . Ehr . Reepen , also sechs
angesehene Emder Kaufleute . In der Nr . 182 der „Ost-
friesischen Zeitung " vom 4 . August 1851 betonten sie in
einer Anzeige , Aufgabe des Vereins solle es sein , „die
diesseitige Auswanderung , welche durch die Zeitumstände
in stetem Wachsen ist , über die billigsten Hafenplätze zu
vermitteln , nach Kräften zu überwachen und eventuell
lLlüLärrdia mit eiaenen Schijjen zu leiten . Was auch jeder

einzelne Auswanderer in der neuen Welt suchen möge , er
wird es um so leichter finden , je mehr er schon hier mit
den klimatischen , sozialen und politischen Verhältnissen
Amerikas vertraut gemacht ist. Der Verein wird diese Be¬
lehrungen geben , denn er steht mit bewährten , anerkannt
ehrenhaften Häusern in Verbindung und erhält regel¬
mäßig Zufluß der neuesten und wichtigsten , auf Erfahrun¬
gen gestützten Notizen , mittels welcher sich die Anfragenden
in Stand gesetzt sehen , ihren Entschluß über die einzu¬
schlagende Richtung nach selbständigem Urteile zu fassen .

"
Als Geschäftsführer des Vereins wurde Heinr . Ehr .

Reepen bestellt , zu Agenten wurden ernannt : in Norden
E . L . Eödeken , in Aurich Herm . Diedr . Jacobs , in Leer
E . Janssen , in Wittmund E . W . Schäferling . in Pewsum
Ludwig Rulffes .

Wenige Monate später wurde in Aurich ein zweiter
ostfriesischer Auswanderungsverein „Neufriesland " durch
den Landwirt Eberhards in Ayenwolde und den Lehrer
Sundermann in Hesel gegründet . Sie gingen dabei von
dem Gedanken aus , die auswandernden Ostfriesen zusam¬
menzufassen und in Wisconsin oder in Michigan ge¬
schlossene Ostfriesenkolonien zu errichten .

Beide Vereine traten miteinander in Verbindung , und
es wurde nunmehr der Plan gefaßt , Emden als Ein¬
schiffungsplatz für die ostfriosischen Auswanderer zu be¬
nutzen . Heinr . Ehr . Reepen forderte im Namen der Di¬
rektion des Ostfrissischen Vereins für deutsche Auswande¬
rung alle Ostfriesen , die an einer solchen Eesellschaftsaus -
wanderung teilzunehmen gedachten , auf , sich baldigst bei
einem der beiden Vereine zu melden . (Ostfriesische Zeitung
vom 22 . November 1851 .)

Am 2 . März 1852 gab der Ostfriesische Verein für
deutsche Auswanderung durch eine Anzeige in der „Ost¬
friesischen Zeitung " bekannt , daß für den 1 . April 1852
eine Passagierfahrt von Emden nach Baltimore vorbe¬
reitet werde . Das schöne , schnellsegelnde Schonerschiff erster
Klasse „Wilhelmine "

, Kapitän I . Oortgiese , werde die
Auswanderer für 34 Reichstaler Gold befördern . Am 17.
März wurde bekanntgegeben , daß ein anderes Schiff , und
zwar nach Neuyork fahren werde , nämlich „das in jeder
Hinsicht in erster Klasse fahrende , scharf gebaute , vorzüg¬
lich schön für die Passagierfahrt eingerichtete , zirka 150
Lasten große , schnellsegelnde Schoonerbriggschiff „Maria
Agnes "

, Kapitän Johann Westerhuus .
" Der Üeberfahrt -

preis sei auf Ld ' r Rtlr . 36 je Person festgesetzt, für Kinder
unter zehn Jahren 5 Rtlr . weniger , Säuglinge unter
einem Jahre seien frei . Dicsir Fahrpreis sei „ bei weitem
billiger , als er auswärts bezahlt wird .

"
„Außer diesem

Vorzüge der Billigkeit finden ostfriesische Auswanderer
noch die besondere Annehmlichkeit , die Reise mit Lands¬
leuten zu machen , deren Gesellschaft besonders bei Ankunft
im fremden Lande gewiß jedem nützlich und angenehm ist."

Ain 27. März 1852 wurde bekanntgemacht , daß die
„ Maria Agnes " am 10. April von Emden aus nach Neu -
orleans in See gehen werde .

Unter den Schiffsnachrichten der „Ostfriesischen Zei¬
tung " vom 10 . April wird mitgeteilt , die „Maria Agnes "

liege segelfertig . Am 13 . April erfolgte die Ausreise , über
die Nr . 86 der „Ostfriesischen Zeitung " vom 13 . April 1852
folgenden Bericht bringt :

„Begünstigt von dem schönsten Frühlingswetter , wel¬
ches je der April den reiselustigen Bewohnern des Nord¬
seestrandes gewähren kann , verließ heute gegen 7 Uhr
abends mit Nordwind das erste , durch die aufopfernde
Tätigkeit der Leiter dieses lobenswerten und nützlichen
Unternehmens mit allen Erfordernissen und Bequemlich¬
keiten reichlich ausgerüstete und durch seine zweckmäßige
Bauart der Bestimmung ganz entsprechende Schiff mit
Auswanderern nach Amerika „Maria Agnes "

, Kapitän
I . Westerhuus , unter Lösung seiner Böller unseren Hasen ,
um die 76 Passagiere , sämtlich Ostfriesen , dem Ziel
der anderen Heimat in der neuen Welt entgegenzuführen .
Die Neuheit dieses Unternehmens hatte außer den näheren
Freunden und Angehörigen der Auswanderer auch eine
große Schar anderer Zuschauer herbeigelockt , um von der
Abfahrt des ersten Schiffes dieser Art Zeuge zu sein , und
es war ein schönes Schauspiel , mitten durch die auf beiden
Ufern des neuen Fahrwassers bis zur Schleuse hin aufge¬
stellten Zurückbleibenden die Abgehenden ihre Reife in die
andere Hemisphäre antreten zu sehen , freundlich grüßend
und begrüßt von den Vielen , welche ihnen das letzte Lebe¬
wohl zuriefen und ihnen aus vollem Herzen eine glückliche
Reise wünschten . Mit Recht kann man diese erste Expedi¬
tion ein glückliches Ereignis nennen und selbige als den
Anfang eines neuen Unternehmens bewillkommnen , wel¬
chem durch die Gunst der freundlichen Fortuna und durch
die Ausdauer der Teilnehme - zum Wähle für Stadt und
Land die Nachfolge nicht fehlen wird ! Wir schließen mit
dem herzlichen Wunsche , daß unsere lieben Landsleute
das in der neuen Welt finden mögen , welches zu suchen
die Bestimmung ihrer Reise ist !"

Eine für den 1 . Juni vorgesehene Ausreise eines
zweiten Schiffes , das nach Neuyork segeln sollte , kam nicht
zustande . Der Wettbewerb von Bremen und Hamburg war
zu groß , es fehlte in Emden die Eisenbahnverbindung , die
die Fahrgäste hätte heranschaffen können . (Die hannover¬
sche Westbahn wurde bekanntlich erst im Juni 1856 er¬
öffnet .) Man dachte daran , durch die einige Jahre zuvor
gegründete Emsdampfschiffahrtsgesellschaft „Concordia "
eine Zufahrtslinie nach Bremen zu schaffen. Der Plan
zerschlug sich.

Erst im Jahre 1855 wurde abermals ein Auswanderer -
schisf in Emden ausgerüstet . Am 23 . Februar 1855 schloffen
üch mehrere Emder Firmen , nämlich P u . B . Brons , W .
Brons , Schulte u . Janssen und W . H . Klaaßen zu der

Sonöerbeilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
vom Sonnabend , dem S. September 1936 ,



Firma „ Vrons und Comp .
" zusammen, um vonEmden aus Auswanderer Mch Nordamerika zu befördern.Sie erbaten von der Hannoverschen Landdrostei die laut

Gesetz vom 19 . März 1832 erforderliche Konzession , für dieeine Kaution von 5000 Reichstalern Gold zu hinterlegenwar . Am 7. März 1833 wurde — in Nr . 56 der „Ostfrie-
fischen Zeitung " — die Gründung dieser neuen Firma be¬
kanntgemacht mit der Mitteilung , daß am 13 . April das
erste Schiff von Emden absegeln werde. Es werde dadurchden „Auswanderern aus unserer Provinz die ihnen vor¬
teilhaftere und angenehmere Gelegenheit geboten, sich in
ihrer Heimat einzuschiffen und die lleberfahrt mit Kapi¬tänen , Mannschaften und Passagieren zu machen , welchealle ihre näheren ostfriesischen Landsleute sein werden .

"
Am 10 . März 1853 wurde von der Firma von der

Hannoverschen Landdrostei in Aurich die Konzession er«teilt . Am 12 . März erfolgte in der „Ostfriesischen Zeitung "
die diesbezügliche Bekanntmachung . Die Expedition derAuswanderer war die gemeinsame Aufgabe aller in der
Firma Vrons und Comp, vereinten Firmen . Doch erhieltjede einzelne auch noch ihre Sonderaufgabe : Die FirmaP . u . B . Vrons übernahm die „allgemeinen Angelegen»
heiten , Befrachtungen , Geld-, Wechsel- usw . Sachen, so«dann W . Vrons , Schulte u. Janssen und W . H . Klaatzendie Abschließung von llebersahrtsverträgen , Einrichtung ,Ausrüstung und Expedition der Schiffe und was dahin
gehört .

"
Am 18 . Avril 1853 segelte das Emder Schiff „AntjeVrons "

, Kapitän Woortman , mit 83 Passagieren ersterund zweiter Kajüte vom Emder Hafen auf die Reede , von
wo es am anderen Tag die Ausreise nach Neuyork an¬trat . Bei den Akten des Emder Stadtarchivs liegt die ge¬naue Passagierliste , die uns Aufschluß gibt über die Namen
und über die Heimatorte der Auswanderer . Sie waren ge¬
bürtig aus Emden , Leer , Esens , Weener , Nortmoor , Grotz-
midlum , Osterhusen, Rorichum , Rhauderfehn , Jemgum ,Larrelt , Twixlum , Tergast , Upleward , Warsingsfehn ,Rhaudermoor , Osteel, Uttum und Coldinne . Der Aus¬
reisebericht der „Ostfriesischen Zeitung " stellt fest, daß fastalle „der bemittelten Klaffe" angehörten , ihr gemein¬
sames Reiseziel sei die Stadt Freeport und deren Um¬
gebung im Staate Illinois . Vorzugsweise seien die Aus¬
wanderer von Beruf Landgebräucher . „Gegen Mittag
machte das Schiff sich fertig , den Hafen zu verlassen. Eine
große Anzahl von Angehörigen und Bekannten drängte
sich herzu, um den Abfahrenden Lebewohl zu sagen. Es
fehlte dabei auch nicht an komischen Auftritten . Ein Vater ,
dessen Tochter von einer Freundin Abschied zu nehmen
kam , suchte dieselbe mit großen Drohungen vom Schiff zu
entfernen , weil er wähnte , sie wolle sich den Auswande¬
rern anschließen. Einer der Paffagiere war im Gegenteilder Meinung , daß seine Tochter sich der Auswanderung
durch die Flucht entziehen wolle und hatte demgemäß die
eifrigsten Nachforschungen angestellt , als die Vermißte sichin einem Winkel des Schiffes wiederfand .

"
Weiter wird erzählt , daß beim Namenaufruf sich er¬

gab , daß ein Passagier , „der Tags zuvor von seinen Ver¬
wandten mit Sack und Pack an Bord befördert worden
war , sich heimlich entfernt hatte . Statt seiner fand sich nur
die mit vollständiger Adresse versehene Kiste desselben vor,
welche aber ihres Inhalts völlig entledigt war . Der Rei¬
sende scheint das „Bleibe im Lande" der weiten Seefahrt
vorgezogen zu haben .

"
Das Schiff war für 91 Tage verproviantiert , und zwaru. a . mit 2348 Pfund Weißbrot , 3522 Pfund Schwarz¬brot . 2471 Pfund Fleisch . 1273 Pfund Speck, 499 Pfund

Butter usw . Diese Zahlen wurden in der „Ostfriesischen
Zeitung " aufgeführt , um den wirtschaftlichen Nutzen , den
die Stadt Emden aus der Ausrüstung der Schiffe zog, zu
belegen. Dazu kam noch, daß die Auswanderer vor ihrer
Abfahrt in der Stadt reichliche Einkäufe machten. Die
Zeitung ist in den der Ausreise vorangehenden Tagen an¬
gefüllt mit Anzeigen der Emder Kaufleute , die ihre Wa¬
ren den Auswanderern anpriesen .

Die Absicht der Firma Brons und Comp. , Mitte Mai
1855 abermals ein Auswandererschiff von Emden aus¬
segeln zu lassen , wurde — wohl aus Mangel an Teil¬
nehmern — nicht verwirklicht. Die Bremer Firmen warben
durch ihre ostfriesischen Agenten ununterbrochen in der ost¬
friesischen Presse, sie scheinen den größeren Zustrom ge¬
habt zu haben.

Erst im Jahre 1856 fuhr wieder ein Auswandererschiff
von Emden aus . Diesmal wurde die Fahrt von der FirmaR . Reemtsma unternommen , die im Frühjahr 1856
von der Hannoverschen Landdrostei die Konzession erhalten
hatte . Am 16 . April fuhr die Brigg „Gertruds ", KapitänA . Heyen, mit 81 Passagieren an Bord aus dem Emder
Hafen nach Neuyork. Schon im August 1856 verzichtete
Reemtsma jedoch auf die Konzession, da ihn der Tod
seines Mitarbeiters Bronger veranlagte , seine Geschäfte
zu vereinfachen und das Auswanderungsgeschäft wieder
aufzugeben.

Ob die im Februar 1856 in Leer gegründete Aus¬
wanderungsgesellschaft „ Frisia "

, die Aktien zu je hun¬
dert Reichstalern ausgeben wollte , und deren Gründer
P . Fritzen in Firma Fritzen u . Büttner , Jul . Kaulen in
Firma Beckmann u . Kaulen und H . Wiemann waren ,
überhaupt je ein Auswandererschiff ausgerüstet hat , ver¬
mag ich nicht zu sagen . Von, Emden fuhr das nächste Aus¬
wandererschiff erst im Jahre 1857 aus . Es war abermals
die „Antje Vrons "

, Kapitän H . Woortman , die am 18.
April 1857 mit 95 Passagieren bei günstigem Winde von
Emden nach Neuyork absegelte. Ihr folgte am 23 . Mai
1857 das Schiff „Johannes " — eine 160 Roggenlasten
fassende Schonergalliot , die unter ihrem Kapitän E . P .
Kuper nach Charlestown mit 44 Auswanderern an Bord
die Reise antrat , abermals von der Firma Brons und
Comp, ausgerüstet .

Der „Johannes " scheint das letzte Auswandererschiff
gewesen zu sein, das von Emden aus in See ging . Am 12.
Februar 1862 schrieb die Firma P . u . B . Brons an den
Emder Magistrat , sie habe seit 1857 keine Passagiere mehr
nach überseeischen Häfen befördert und sie wolle daher auf
ihre Konzession verzichten, sie erbitte die seinerzeit ein-
gezahlte Kaution zurück.

Zur Feststellung, ob die für Auswandererschiffe er¬
forderlichen Einrichtungen vorhanden waren , wurden im
Jahre 1852 von der Landdrostei beeidigte „ Besich¬
tige !" bestellt, die jedesmal den ordnungsmäßigen Be¬
fund der Schiffe zu bezeugen hatten . Auf Vorschlag der
Kaufmännischen Deputation wurde dieses Amt dem
Schiffsbaumeister und beeidigten Schiffsmesser Meint
Everts Smid und dem Schifter Luitae Harms

Konke gehl nach Amerika!
Eine Erinnerung an meine Schulzeit

otz . Gar wundersame Wege gehen oft die Gedanken.Als ich heute abend in einem Buche las , hielt ich plötzlichinne , und ein Bild aus meiner Jugendzeit stieg plötzlichvor mir auf . Ich stand wieder mit meinen Schulkameraden
auf unserm Schulplatz in der Großen Straße der alten
Stadt Emden unter den Zweigen des großen Birnbaums ,die von des Nachbars Garten herüberhingen . Wir schrien
nicht , wie es sonst unsere Art war , wild durcheinander ,sondern führten ein ganz ernsthaftes Gespräch . Unsere
Schulzeit ging bald zu Ende , und da war es selbstverständ¬
lich , daß wir uns darüber unterhielten , was wir werdenwollten . Den Kinder ! lockte die See und auch den Dirkund den Sjauko . Sie wollten Fahrensmann werden —
Matrose , Steuermann , Kapitän —, auf allen Weltmeeren
herumswalken und fremde Länder und Erdteile kennen¬lernen . von denen uns unser Lehrer in der Erdrunde¬
stunde erzählte . Sie führten das große Wort , und wir
andern kamen uns gegen sie recht unbedeutend vor . „Und
was willst du werden ?" fragte Sjauko einen kleinen,stämmigen Burschen, der sich bislang am Gespräch nicht be¬
teiligt hatte . Konke hieß er. Er war der Sohn eines Ge¬
müsebauers . „Ich ziehe mit meinen Eltern
nach Amerika ! ^ antwortete er. „Für immer ? "
„Ja .

"
„Und was wollt Ihr da ?" „Mein Vater will

Farmer werden . Drüben ist das Land billig , und hierwerden wir doch nichts.
"

ErDrach recht altklug ; er hattewohl alles , was Vater und Mutter zu Haufe besprachen,mit angehört .
„Du "

, sagte dann einer von uns , „da drüben in
Amerika sind ja die Indianer !" Das wirkte wie ein
Zauberwort . Die ganze Abenteuerlust der Jugend kam
zum Durchbruch. Jeder von uns hatte doch Indianer -
gefchichten gelesen . Und es war , als wenn wir uns nicht
auf dem Schulplatz, sondern mitten im amerikanischenUrwald befanden . Namen wie Wildtöter , Falkenauge ,Pantherkatze durchschwirrten die Luft . Und Konke . derkleine stämmige Konke , war der Held des Tages . Er war
für uns nicht mehr der Sohn des armen Wurzelbauers ,sondern der Pionier der Wildnis . Wohl mancher vonuns hat ihn damals beneidet. Sjauko aber , der künftige
Kapitän , sagte zu ihm mit einer großartigen Handbewe¬
gung : „Ich komme zu dir , weißer Bruder , und besuche
dich in deinem Wigwam . Und dann ziehen wir in die
Jagdgefilde der Rothäute . Halte die Tomahask bereit !"Er war immer etwas großtuerisch, der Sjauko ; aber sonstwar er ein guter Kamerad .

Dann kam der Lehrer auf den Schulplatz und klatschtein die Hände . Die Pause war vorüber ; die Deutsch¬
stunde begann . War es nicht seltsam, daß unser Lehrerals Lesestück Freiligraths „Die Auswanderer "
wählte ? Es war gewiß nicht Absicht ; denn er wußte noch
gar nicht , daß Konke nach Amerika wollte . Der Zufall
fügte es nur so . Ich wurde zum Vorlesen bestimmt. Inder Klasse war es mäuschenstill, als ich zu lesen begann :

Ich kann den Blick nicht von euch wenden»

Ich muß euch anschau 'n immerdar ;
Wie reicht ihr mit geschäft 'gen Händen
Dem Schiffer eure Habe dar !

Jeder von uns dachte dabei wohl an Konke . Als ich dann
aber las : „O sprecht , warum zogt ihr von dannen ? "
stockte ich plötzlich. Unser Lehrer hob den schlohweißen
Kopf und fragte verwundert : „Nun —?" Ich aber rief
fröhlich aus : „Konke geht nach Amerika ! " Der Lehrer
hat mich nicht gerüffelt ; ganz leise sagte er : „Nach
Amerika ? Ach !" Das klang gar nicht fröhlich .
Und dann war er wieder der Schulmeister , der keine
Unterbrechungen liebt : „So — nun mußt du weiter -
lefen !" Damals begriff ich nicht , daß unser Lehrer nicht
ebenso wie wir Jungen in Konke einen Helden sah . Er
ging doch nach Amerika zu den Indianern ! Erst viel
später verstand ich unsern Lehrer , der es bedauerte , daß
wieder wertvolle Menschen und tüchtige Arbeitskräfte dem
deutschen Vaterlande für immer verloren gingen .

Konke ist mit seinen Eltern bald darauf ausgewandert .
Darüber sind nun fünfzig Jahre vergangen . Ungünstige
soziale und wirtschaftliche Verhältnisse haben sie übers
Meer getrieben , das Verlangen nach eigenem Grund und
Boden , der ihnen in der Heimat nicht zuteil ward . . Ob
sie das Glück gefunden haben , das sie in dem großen
fremden Lande suchten ? Ich habe nie wieder etwas pon
Konke gehört . Vielleicht sitzt er auf einer Farm in
Illinois oder Jawa , umgeben von Kindern und Kindes¬
kindern , denen er erzählt von seiner Kinderzeit . die er in
der alten Heimat verlebte , von der Schule und dem Schul¬
platz in der Großen Straße und de malten Lehrer mit dem
schlohweißen Haupt - und Barthaar und den scharfen
Brillengläsern und von seinen Schulkameraden . Es ist ja
schon lange her ; aber wenn man alt und grau geworden
ist, erinnert man sich wieder stärker der Kinderzeit . Konke
wird auch wohl mal an Sjauko gedacht haben , der
Kapitän werden und ihn in seinem „ Wigwam " besuchenwollte . Ob Sjauko es getan hat . weiß ich nicht ; aber das
weiß ich, daß Amerika auch ihn fest gehalten
hat . Er ist gewiß keine Wildtöter geworden , der in die
Jagdgeflide der Rothäute zog, pie es ihm seine jugendliche
Phantasie vormalte ; aber ich hoffe, daß er in der neuen
Welt einen sicheren Hort gefunden hat . Auch er wird
wohl oft im Geiste durch die engen krummen Gassen der
Altstadt wandern , wo er einst sein Zuhause hatte . Am
Delft wird er stehen , wo die Schiffe seiner Vorfahren vor
Anker lagen , und ins Lotsentoorntje wird er steigen und
durchs Fernrohr schauen ins weite Marschenland und über
die Deiche hinweg zum Dollart . Und dann wird er sich
sehnen nach dem Land seiner Jugend .

Lange , lange Jahre habe ich nicht an die beiden Schul¬kameraden gedacht . Heute nun , ohne besonderen Anlaß ,tauchte plötzlich beider Gesicht vor mir auf , und es war ,als hörte ich mich wieder fröhlich rufen : „Konke geht
nach Amerika ! "

Johann Friedrich Dirks .

Al wär en Breef van Illinois . . .
Bertellfel van Ido

otz. Eeeskemöe — so ward se in 't heele Dörp nu wollall twintig Jahr nömt , wiewohl ss mit nüms anners ver¬wandt is . as dör hör Eoodheit un Vliedskup — Eeeske¬
möe hett 't good ! Wenn en hör sülst hört , denn is se 't
glückelske Minsks in ' t Dörp : se hövt gien Handslag mehrarbeiden , wenn se nich will (man se kann ' t ja nich laten ! ) ;
se brukt sück üm nicks un nüms sörgen (darbi draggt sealls mit , wat de Nabers old un jung tostött !) ; se hett hör
moj lüttjet Huuske achter' t Karkhoff alltied blitzblank
(aber helpen lett se sück anners nich as bi 't Schummeln !) ,un hör Kövpke Tee un 's Middags de gröne Bohntjes un
Sönndags de Hönnigkook — wat smeckt hör dat doch lecker !
Un denn erst de Boomfrücht ! Nargens sünd de Plumen so
sööt un de Appels so rot as in Eeeskemöes Tuun ! (De
Wahrheit is , dat dat halve Loog mittehren deit, de Ollen
bi 't Tee un de Kinner bi all dat anner !)

Ja , Eeeskemöe hett ' t good ; man 't is en Glück, dat hörKinner in Amerika so good to staan kamen sünd un hör
nu van Harten gern vergellen , dat se hör wollehr mit
Smarten un Sörgen un . ja , ok mit Smachten , uptrucken
hett . Dit een oll Moderke hett de stolte USA . mehr gäven,as de dickste Millionär goodmaken kann : Dree fixe Jungs ,nu al lang Farmers in Nebraska un Illinois , un
ok dree fixe Wichter, de nah un nah över't grote Water
fahren sünd, üm dat ostfreeske Farmers in Dakota un
Minnesota mit Gewalt ostfreeske Frauen hebbenwullen . Ja , nu kummt off un an de Breefdrager Li Eeeske¬
möe , de üm de Tied nett bi hör Elführtje fitt un up de
OTZ . luurt , un langt een Vreff off, un denn hett Eeeske¬
möe Fierdag . „Al wär en Breef van Amerika !" röppt feun kriggt gau en Köppke ut ' t Buddelee , dat de Breef¬
drager sück bi en Reßuuntje verhaken kann ; he mot ja
möj worden van all de Glücksfrachten, de he brengt !

Un wat steit denn in de Breefen ? Och , wenn ick dat all
verteilen sull, denn muß ick Bott hebben as en Karken-
book un Tied as en Stammboomsöker , un denn gung't

bald van 't hunnertste in 't düsendsie . Genug : alls steit dar¬
in, van Hochtieden un Kinddöpen , van Lävend un Dood,van Hitz un Koll , van Drögt un Natten , van goode Arnten
uk slechte Priesen , van Farmernot un Arbeitslosen , kört:
alls , wat hör Kinner un Kindskinner in Amerika be-
läven , dat lävt för Eeeskemöe in disse Breefen . lln Bil¬
ler sitten darin ! Eeeskemöe hett hör lüttje Köken
der vull van hangen ; an de Schotten un tüschen de Fen¬
sters, sogar vör de Schösteinbossem , allerwegens hangen de
Biller van hör Fleefch un Blood . Mitunner steit ok in en
Breef , dat wär ' fief of tein Dollar up kamend' Wegen
sünd of dat der en Paket unnerwegens is ; man dat is,wenn ok good gemeent, doch man halv so nödig . „Mien
Kinner löoen mi dat nich, dat ick't so good hebb"

, seggt
Eeeskemöe denn woll, „ ick kann schrieven un schrieven , dat
Dütschland dick to de Schiet ut is , fe meenen noch immer,wt hebben hier nicks as „Kummer in d' Pann un Elend
rör um", un se moten mi dör de Tied helpen .

" — Ja , ja ,dar fall noch wall mennig Moderbreef över 't grote Water
moten . bit se in Amerika begrtepen , dat ' t hier all '
be st u'

p ' t S t ä is un dat hör Moder un Bepp 't so
good hett .

De nee' Messer hett körtens ok en Stünntje bi Geeske -
möe west . He frag denn ok ja bald na hör Kinner un
wennehr se utwannert weeren . „Dat weer lang vör de
Krieg , Messer, jo üm 1900 herüm ; do weer hier in Dütsch¬
land nich völ los , un dar günnt weer ja noch wat to
maken. Nu , fe sünd ok ja all '

setz good to Fahrt kamen, all '
wat recht is ; man Amerika is wied, un wenn ick hier oan -
daag en Breef krieg , denn kann de , de hüm fchreven hett ,unner de Wiel al dood wesen .

" — .Lebben Jo Kinner der
denn ok mal wär west ?" „Ja "

, seggt Eeeskemöe un kriggt
de Biller van de Mllür , „hier , disse Leid Jungs un dit
Wicht de hebben der west , damals na de Krieg , as wi
wär fast Geld harren ; de annern sünd so wied noch nichkamen. As wi gölten Hochtied harren — in 't Sömmer 83

Ruyl und nach dessen im Jahre 1855 erfolgten Tode dem
Kapitän Meindert Zeeman übertragen .

In späterer Zeit scheint sich die Unternehmung von
Auswanderungsgeschäften nicht mehr gelohnt zu haben,das deutsche Auswanderungsfieber begann zu erlöschen .
Wohl gab es in den ostfriesischen Städten und Flecken
auch weiterhin noch Agenten Bremer Firmen , aber auch
sie hatten nicht mehr viel zu tun und verzichteten, als Ost¬
friesland wieder preußisch geworden war und als die Re¬
gierung nun nachforschte , welche Konzessionen noch in
Kraft feien, meist freiwillig auf diese Konzessionen, da sie
von ihnen lange schon keinen Gebrauch mehr gemacht
hatten . In Emden wurde keine Auswanderungsfirma
mehr gegründet , und auch viele Bremer Firmen stelltendas Auswanderungsgeschäft ein , das der Norddeutsche
Lloyd allmählich ganz an sich brachte. Als dessen Agentwirkte in Emden H. I . Llaassen. und nach dessen Tode im

Jahre 1904 Cornelius Penaat . Dessen Nachfolger wurde
H . Mustert , der beute noch als Agent des Lloyd tätig ist.Der nach Eröffnung des Außenhafens vom Nord¬
deutschen Lloyd und von der Hamburg -Amerika-Linie
unternommene Versuch . Emden wieder zum Auswanderer¬
hafen zu machen — die Gebäude von Lloyd und Hapagerinnern noch heute an diese Pläne — wurde im Tosendes Weltkrieges erstickt, noch ehe er begonnen hatte . Mög¬
lich, daß neue politische Konstellationen die Vorkriegs¬
projekte doch noch einmal wieder aufleben lassen . Denn
das darf wohl in diesem Zusammenhang betont werden,daß Emden , von dem aus der Große Kurfürst dereinst seine
ersten deutschen Kolonialpläne verwirklicht hat , ein histo¬
risches Anrecht hat , sich bei etwaiger neuer kolonialer Be¬
tätigung Deutschlands in den Dienst dieser Bestrebungen



— do wullen se der eegentlik allmitnanner her ; man dar
is wieder nicks van worden as dat grote Bild , wat dar
unner dat Rackje hangt , dat hebben se uns do tostürt un
ok en paar hnnnert Dollar up een Klapp . Na , dat Geld
kweem mi ja good topaß . as de Oll bald nahdem stürv ;
man ick weet good , warüm mien Kinner hör Reis ' nich
vullföhrt hebben, damals nich un bit vandaag noch nich !
Se hebben sück de Kopp dicksnacken laten van de blixemse
Jaden , as wenn in Dütschland all ' lltlanners uphangen
woorden. Schräven hebben se dat nich, man dat kunn ick
ja tuschen de Riegen lesen , darför biin ick doch de Moder !"
„Denn hebben Jo Kinner Jo wiss' nögt , Ii sullen 't hier
all staan un liggen laten un na Amerika hentrecken ? "
„Ja , wall hunnertmal ! Man dat doh ' ck ja nich ! Ick kann't
ok nich ; denn ick hebb hier en Graft to plegen . un mien
Stä tövt al np mi . Hier , to dit Fenster ut , kön ' Ji 't liggen
sehn.

"
Och ja , so is dat nu ! Dar sitt in en ostfreesk Loog en

Ollske ganz alleen , un in Amerika hett se setz Kinner , setz
Swegerkinner un bi en dartig Kindskinner . Se kennt hör
all '

, mit Namen un Geburtsdagen un een mit 't anner ,
dat arme olle Hart sehnt sück na sien Fleesch un Blood in
de Frömde un kriggt der nich een van to sehn ! Un doch so
blied un glückelk! „Al wär en Breef van Amerika !" Is 't
nich en Jammer ? Dütschland fall nu woll uppassen, sien
Volk to bargen ! De Besten sünd ' t, de utwannert sünd . un
de sünd für uns' Volk verloren , dar mag een seggen . wat
he will ! Eeeskemöes Kindskinner heeten ok al Henry un
John un Mabel un Jane usw . ; dar fangt ' t mit an . Wenn
Geeskemöe starvt , denn arvt Ämreika van hör en School
vull Kinner , un dat sünd denn „Amerikaners " !

Mien leve Ostfreesen in Amerika ! Disse
Geeskemöe is in mehr as een ostfreesk Dörp to sinnen.
Kamt heröver un besökt hör , so lang as Gott hör 't Lävend
noch lett ! Kamt driest, hier deit jo nüms wat ; dat harr
ji ja woll an de Olympiade sehn . Ut Jödenzeitungen wor¬
den ji nich gewahr , wo ' t in Dütschland utsücht ; kamt slllst
un kiekt to ! Un wenn ji anners nicks könt , denn schrievt ,
schrieot ! Breefen , so lang un dick, dat der en heelen
Winteravend mit utfllllt worden kann, so genau un ut -
föhrelk , över alls , wat jo angeit un darmit ok uns . Un —
lövt uns , dat wi jo van Dütschland ok nicks schrieven as
de reine Wahrheit ! Denn mag ' t so kamen , dat ji jo över
elker Breef ut de Heimat freien , un wenn de Breefdrager
bi uns in de Dör kickt un langt en Breef off . war unner
up steit Eermany , denn willt wi ok blied ropen as oll
Geeskemöe : „Al wär en Breef van Amerika !"

Johann Friedrich Heinrich ArenöS
Das erschütternde Schicksal eines getreuen Oslsriesen

otz . Am 14 . Febr . 1861 hatFriedrich Arends , ein
grotzer Freund und Erforscher seiner ostfriesischen Heimat ,
im fernen Lande die müden Augen für immer geschlossen.
Wohl ist Friedrich Arends von uns gegangen , aber seine
Werke sind geblieben, geblieben ist auch die große Liebe,
die ihn bis an sein Lebensende mit der Heimat ver¬
bunden hat .

Johann Friedrich Heinrich Arends wurde am 12 . No-
vemebr 1782 zu Emden als Sohn des Ausmieners Harm
Heinrich Arends und seiner Ehefrau Constantia geboren.
Sein Vater war ein vermögender Mann . In Gemeinschaft
mit seinem Schwiegervater , dem alten Scherer , nahm er
den großen Larrelter Kolk , der erst noch dem Meere ab¬
gerungen werden muhte , in Erbpacht und errichtete auf
de mneugewonnenen Boden ein großes Platzgsbäude . das
zur Erinnerung an seine Frau den Namen „ Constan¬
tia " erhielt .

Für seinen Sohn Friedrich hatte der Vater viel übrig ;
er Netz ihm eine gute Schulbildung zuteil werden . Fried¬
rich war sehr begabt , so daß ihm das Lernen leicht fiel .
Das war ein Glück für den strebsamen Knaben ; denn in¬
folge eines unheilbaren Leidens war Friedrich Arends als
erwachsener Mann in seiner Forschungsarbeit ganz und gar
auf das Selbststudium angewiesen . Noch während der
Schulzeit wurde er vom Schicksal hart getroffen . Infolge
einer Erkrankung an Masern verlor er das Gehör, so daß
er völlig taub wurde . Späterhin wurde ihm auch das
Sprechen schwer, so daß er sich mit anderen kaum verstän¬
digen konnte. Deshalb führte er gewöhnlich ein kleines
Täfelchen mit sich, um sich schriftlich mit anderen unter¬
halten zu können. Gewiß hat das Leiden seiner Forschungs¬
arbeit manchen Abbruch getan . Aber Liebe und Fleiß
ließen das große Werk dennoch gelingen und sicherten
unserem Friedrich Arends einen ersten Platz unter den
Erforschern und Schriftstellern unserer ostfriestschen Heimat .

Wenn die Werke eines Friedrich Arends auch in wissen¬
schaftlicher Hinsicht überholt sind , so vermitteln sie doch
allen , die sich ernstlich damit beschäftigen, reife Früchte
tiefer Erkenntnis und beglückender Heimatliebe .
Denn aus ihnen spricht ein gereister Mann , dem die Liebe
zur Heimat über alles ging.

Sippenforschung jenseits öeö Ozeans
otz . Die Sippenforschung in Deutschland hat durch die bekann¬

ten Maßnahmen der Reichsregierung einen starken Auftrieb
erfahren . In alle Schichten unseres Volkes ist wieder der
deutsche Familien - und Sippengedanke getragen . Der Forscher
erlebt nicht nur die Vergangenheit keiner eigenen Familie ,
sondern er wirb zwangsläufig auch an die Geschichte seines
Volkes, seines Stammes und seiner Heimat herangeführt .

Auch unsere oft friesischen Landsleute in Ueber -
see interessieren sich, wie die vielen Anfragen beweisen, wie¬
der stärker für die Herkunft ihrer Familien . Sie . die größ¬
tenteils aus Raumnot oder wirtschaftlicher Bedrängnis ihre
alte Heimat verlaßen haben , sind dem amerikanischen Schmelz¬
tiegel nicht zum Opfer gefallen , sondern sie haben ihre starke
Anhänglichkeit und Lieb« zur Heimat bewahrt . Auch die vie¬
len Familienfeste di« die einzelnen Sippen drüben
feiern , zeigen uns , daß das Zusammengehörigkeitsgefühl der
Sippe in ihnen stark verankert ist . So feierten im vergange¬
nen Jahre die Johnson -Luiken Familien im Eldora -Park zu
Erundy Co. (Iowa ) Vissering im Artesion-Park Flanagan
( Jllionois ) , Meierhoff und Wibben in Lyon Co . (Io .) , Bor -
chers , Wiibbena und Heeren im Taylor -Park bei Freeport .
Peters im Arnolds -Park bei Grundy Co. (Jo .) , Heykens am
Lake Okoboji (Jo .) , Frey in German Valley (IN .) , Plucker,
Vietor und Ulferts rn Lennox S . Dak-, Fischer in Eldora
(Jo .) , Dirks in Erundy Center (Jo .) . Eroninga bei Ackley
(Jo .) , Saathoff im Park von Green (Jo .) , Stoehr im Park
von Hamton ( Jo .) Janssen in Milford (Jll .) , Frerichs in der
Nähe von Broek (Nebr .) , Reints in Forreston , Jll . (mit 165
Personen aus 50 Familien !) . Die Esenser und Holtriemer
hatten eine fröhliche Zusammenkunft bei Lake-View in Iowa .
Diese Reihe der Familienfeste könnte noch beliebig verlängert
werden . Die Zahl der Teilnehmer betrug 50 bis 140 Per¬
sonen.

Das erwachende Interesse unserer Volksgenossen im Aus¬
land« an der Sippenkunde muß von den Verwandten und Be¬
kannten in der Heimat stärkstens gefördert und belebt werden .
Dadurch bietet sich eine neu« Gelegenheit , das deutsche Hei¬
matgefühl bei den Stammesgenossen zu erhalten und zu
stärken, lieber viele Familien liegen in der Heimat schon' " ^ " Hunderten an-

Zentral -
Sippen¬

forschung in Emden werden , das in systematischer Samm¬
lung alle Forschungsergebnisse sammeln und karteimäßig an -
legen will . Dadurch wird für die Zukunft manch « Doppel¬
forschung vermieden . Das Sippenamt steht jedem Volksgenos¬
sen und ganz bevorzugt jedem Landsmann im Auslande zur
Verfügung . Es gibt Auskünfte , Hinweise und Ratschläge und
erleichtert dadurch das Ueberwinden des „toten Punktes "

, der
Lei jeder Sippenforschung wohl einmal vorkommt.

Sieht man sich die Namensregister der ausgewanderten
Volksgenossen näher an , so kommt man zu der Feststellung ,
daß es fast kein« ostfriesische Familie gibt , di« nicht einen An¬
gehörigen „drüben " hat ; man kann also nur aus der Fülle
einzelne Familien herausgreifen . In Flanagan (Jll .) ,
Vasco (Jll .) , Grundy Co. (Jo .) , Lyon To . (Ja ) . Palmer
( Jll .) , Clara City ( Minn .) sind die Gr oene wolds an¬
sässig , Angehörige einer uralten ostsrieflschen Bauerndynastie .
Ursprünglich stammt die Familie aus Ochtelbur -Riepe und
wird dort schon um die Zeit des 80jährigen Krieges als Siel¬
richter und erbgesessen « Bauern erwähnt . Nach 1700 übersie¬
delt ein Zweig nach Schirum und von dieser Linie stammen
größtenteils die Groenewolds aus Weene Ostersander . Lüb¬
bertsfehn und der dortigen Umgebung ab . Ein anderer
Zweig kommt 1755 nach Woltzeten und begründet dort die
sogenannte Krummhörner Linie der Familie .

In Rockford (Jo .) , Philoh Tp. bei Erundy To. (Io .) ,

Kirchenbuch genannt werden . Ein Mitglied dieser
Sippe in Amerika , Professor Dr . Albert Keiser, Hickory , er¬
forscht di« Herkunft der amerikanischen Namensträger wah¬
rend Angehörige in Ostfriesland den Spuren vor 1700 nach¬
gehen . Ursprünglich stammen die Keiser (Keyser, Kaiser )
« Lbrlckeinlich aus Lev Niederlanden , und zwar aus der Pro¬

vinz

Pe êr Dirks Keyle
'
r (f

' Bontow 1596) , der sich d
nahm« als „Opi '-rstuurman oder Ov.rrpilot " an der ersten
Seefahrt der Niederländer nach Ostindien — 15S5 — , aber
auch als Astronom einen Namen machte, ein Mitglied dieser
Sippe war .

samilie Reemtsma wohnen u . a.
> (Jo .) , German Val -

. . _ .) und Goodell (Jo .) .
Der Stammbaum dieser Sippe ist , zurückaehend auf Behrend
Reemts in Pewsum 1738 bis 1818 , im Ostfriesischen Eeschlech-
terbuch veröffentlicht . Jedoch haben neuer « Forschungen die
Familie noch bedeutend weiter zurückgeführt und mit einer
angesehenen Patrizierfamilie aus Emden m Verbindung ge¬
bracht.

Im Staate Minnesota wohnen die von Elan , auch sie
können stolz sein auf das Alter ihrer Familie . Im Jahre
1550 war ein Bernhard von Elaner , verheiratet mit Mar¬
gret« von Knesebeck , Schloßhauptmann zu Rotenburg in Hann .
Von diesem Mann « stammt der allen ostfriestschen Sippen¬
forschern bekannte Jodocus von Elan ab 1538 bis 1614 , Dr .
the-ol. Superintendent zu Jever , verheiratet mit der Tochter
Metta des berühmten Lübbertus Sibrandi , Professor zu Bre¬
men. Di« Familie von Elan ist bis auf die heutigen Nach¬
kommen erforscht worden . — Familien Poppinga sind in
Dumont (Jo .) , Bristow (Io ) , Wheaton (Minn .) , Lennox (S -
Dak.) und an anderen Plätzen in Amerika zu Hause. Die
Herkunft der Familie wird auf Abbo Poppinga , 1621 bis 1671
Erbgesessener zu Upgant , Deputierter der Ostfriestschen Land¬
schaft verheiratet mit Renske Dieken aus dem Geschlecht , dem
auch der berühmte ostfriestsche Geschichtsforscher Ubbo Emmius
angehörte , zurückgeführt. Der Poppingasch« Familienverband
in Ostfriesland wird Auskunft darüber geben können, welch«
Namensträger in Amerika zur Sippe gehören . Ander« Fa¬
milien Poppinga sind in Grimersum , Emden und vor allen
Dingen in Leer sehr früh nachweisbar , so Hajo Poppinga ,
geboren um 1610 , der Stammträger einer Familie war , die
später mit de» von Altenas , Wiardas eng versippt wurden .

Das Lebenswerk des verstorbenen Justizrats Enno Eroene -
veld in Weener waren die „Nachrichten zur Geschichte der
Familien Groeneveld aus Coldemüntje , Dorenborg und
Heerenborg im Oberledinaerland " di« in zwei Bänden bei
C . A. Starcke in Görlitz erschienen. Die amerikanischen Groene -
velds (Montrose , Parkersburg usw.) werden sich in diesem
Werk, Las mit außerordentlicher Sorgfalt fertiggestellt wurde ,
wiederfinden .

Die Familie Hülsebus führt ihren Namen auf Menne
Mensen , geboren 1726 , verheiratet mit Cagel Weyerts Takens ,
zurück, der als Sohn von Menso Heeren , geb . 1689 und Tybe
Mennen , den Namen erstmalig annahm . Diese alte Bauern -
familte aus der Umgebung von Neermoor läßt sich ebenfalls
bis zum dreißigjährigen Krieg zurückverfolgen. Aus der glei¬
chen Sippe stammt der Stammvater der j«tzt noch blühenden
Familie Kromminga : Jan Mennen (Bruder der Tybe
Mennen ) , der etwa 16S8 geboren , später den Namen Krom¬
minga annahm . Die Rheiderländer Häuptlingsfamilie glei¬
chen Namens (Lrumminga ) war bereits mit dem Ausgang
des achtzehnten Jahrhunderts ausgestorben . Die Familien¬
namen Hülsebus und Kromminga sind in Amerika (Ashtoa
So .) , Lennox (S . Dal . u . a .) zu finden .

So ließe sich über manch« ostfriesische Familie in Amerika,
insbesondere auch über die Familien Swyter Vissering ,
Middents , Duis , Westermann , Barth , Schlör -
holz , Stoehr , MÜntinga , Herlyn (von den beiden
letzteren liegen auch bereits gedruckte Familiengeschichten vor) ,

Nicht von vornherein war Arends zum Heimatforscher
bestimmt. Auf Wunsch seines Vaters widmete er sich zu¬
nächst kaufmännischen Geschäften . Wahrschein'

unbestritten ! Verschollene werden durch die Forschungen wie¬
der entdeckt , und die Nachkommen werden sich der gemeinsamen
Herkunft wieder bewußt . Durch di« Familienforschung wer¬
den neue Fäden gesponnen zwischen Deutschen in der Heimat
und -en Deutschen, die aus dieser Heimat ausgewandert find
i« di« weite Welt . Theodor Rehbein .

fchaft I. „ ,
al in der Gemeinde Suurhusen belsgi-ne Gut

ütelburg , wo der junge Arends drei Jahre später
einen eigenen Hausstand gründete . Mit großem Gepränge
feiertsn die beiderseitigen Eltern im Jahre 1811 die Hoch ,
zeit ihrer Kinder , und

"
Friedrich Arends verlebte mit seiner

lungen Frau Lydia Maria Magdalena Metz er einige
glückliche Jahre auf Gut Tütelburg .

Bald nachher hat ihn aber auch hier das Schicksal heim¬
gesucht. Als er das Gut auf die Höhe gebracht hatte ,
richtete er eine Zuckerfabrik ein. Stattliche Gebäude wurden
aufgeführt und verschlangen viel Geld ; aber der Erfolg
blieb aus .

Wohl war infolge der Festlandssperre der Rohzucker
in Ostfriesland und Holland knapp geworden ; aber das
Werk wollte trotzdem nicht vorwärtskommen . Es geriet so¬
gar in Verfall , und schon im Jahre 1814 mußte Arends
sein Gut als armer Mann verlassen. Er wandte sich nach
Emden , um wiederum im Geschäft seines Schwieger¬
vaters tätig zu sein . Doch wollte er sein Brot allein ver¬
dienen und nicht von dem guten Willen anderer , und sei
es auch der eigene Schwiegervater , abhängig sein. Er ver¬
zog deshalb mit seiner Familie rn di« Nähe der Stadt
Aurich.

In Marienfeld bei Rahe kaufte er eine kleine Be¬
sitzung, um Landwirtschaft zu betreiben ; aber auch dies
Unternehmen schlug fehl. Friedrich Arends mußte seine
Besitzung schuldenhalber verkaufen und siedelte 1823 nach
Haxtum über , wo er bis 1833 gewohnt hat . Arends
hatte sich in dieser Zeit auch schriftstellerisch betätigt .
Durch den Erfolg ermuntert , wandte er sich jetzt mit
ganzer Kraft und Hingabe der Heimatforschung zu . Hier
in Haxtum entstand sein Werk : „ Erdbeschreibung
des Fürstentums Ostfrieslands und des
Harlingerlandes ".

Die königliche Landdrostei zu Aurich wurde auf Arends
aufmerksam und stellte ihn als Aktenhefter ein. Außer
seinem geringen Einkommen aus seiner beruflichen Tätig¬
keit zog er hin und wieder Neins Einkünfte aus einer
Nebenbeschäftigung. Vor allem aber wurden ihm hier
wichtige Akten der Heimatgeschichte bekannt, die er für
seine schriftstellerischen Arbeiten verwenden konnte.

Am 3 . November 1829 entriß ihm - er Tod seine ge¬
liebte Gattin , seine treue Kameradin in bösen - und guten
Tagen , die unvergeßliche Mutter seiner noch unversorgten
Kinder . Dazu stellte sich damals bei ihm infolge Über¬
arbeitung bei schlechter Beleuchtung ein böses Augenleiden
ein , so daß er den Dienst auf der Landdrostei
auf geben mußte . Eine schwere Zeit brach jetzt über
Friedrich Arends und seine Kinder herein . Im Alter hat
er einmal den bedrückenden Zustand seiner seelischen Ver¬
fassung in jenen Tagen selbst geschildert : „Die Aussicht ,
schon taub und so gut wie stumm, auch noch des Gesichts
beraubt zu werden , war so fürchterlich , daß es mich keine
Ruhe ließ . Es plagte mich bei Tag und Nacht. Der Ge-

Äk kunn'l neet weer seehn
Un koom ik na Huus, dann will '« wi gähn
toeerst «p de Knockster Dirk.
Dar liggt in de Hammerk, seedookbeslaan.
dar günnert, war Hoog de Boomen stahn,
mien Jöögd «n mien Kinnerriek .
't is hooge Tie, «n de Dullert brüllt,
wie! sten Brnnt hier , de Eems, hum verleit.
Kiek, wo« boven d' Slüüs de Rook sük krullt
un wo« over 't Watt de Flootbulge rullt
un de Schuner sten Gafftopsel seit !

Hier stunn ik saak, wenn de Westböi snoof
un de Springtie de Dieken begung ,
wenn ziesende Schuum de Kappe «mstoos
un 't pulternde Water rärde und rov'

, —
un mien Hart, mien Hart dat sung.

So schreef he vör een halostieg Jahr.
Ik funn de Breef körts weer .
N« is de neje Dirk all klar,
n» geiht't d'r anners her !

He harr heel good maal komen kunnt.
Sien Kinner schreven't ok.
Man he traud ' sükt neet : „

't is all een Strund !
Hier stiggt mien Schöstiens Rook !" —

Nu steiht dar : Nees ut Iowa :
Berstiirven de «« de.
Ik lees de Namen, Stee bi Stee, —
Un disse — dat is he!

Miteens is mi't, he steiht in Döör!
As srouher : groot u« grof,
een Keerl, garneet old nn mör,
de hört «p Huus uu Hof.

Un he seggt to mi : „Dn Heft mi kennt.
Du weest, wou ik d 'r an hung .
Ik kunn ' t neet weer seehn » olle Fent,
mau mie« Hart, mie« Hart dat sung."

Deren- Le Vrie ».
*) Sprek: Eiow-H .



danke , meinen Dienst aufzugeben , noch ehe das Hebel s
seinen höchsten Grad erreicht , und nach den Nordamerika -
Nischen Freistaaten zu ziehen , als dem einzigen Lande , wo
man durch Anbau des Bodens mit geringen Mitteln noch
bestehen kann , stieg bei mir auf . Aber Monate , ja ein
Jahr lang hatte ich mit mir selbst zu kämpfen , ehe ein
fester Entschluß gefaßt war . Es war nicht so leicht , einen
guten Dienst aufzugeben und alle die Bequemlichkeiten ,woran man solange gewöhnt gewesen , sogar der Literatur
ganz abgestorben zu sein , für mich besonders bedrückend ,und in einem Alter von 51 Jahren einer ungewissen Zu¬
kunft entgegenzugehen , mit Arbeiten und Entbehrungen
verbunden , die um so schwerer lasten , je älter man ist,
auch meine Kinder ihrer Heimat zu entreißen , wo sie
wenigstens Freunde und Verwandte hatten , die sich ihrer
annehmen würden , wenn ich dazu nicht mehr imstande
wäre . Zuletzt nach langem harten Kampf bekam die
Furcht , zu erblinden und dann ein höchst elendes Leben
zu führen , wovon der Besitz von Millionen nicht ent¬
schädigen könnte , die Oberhand .

"
Endlich war der Tag der Abreise gekommen . Doch

lasten wir Arends selbst zu uns sprechen : „ Sonnabend , den
27 . Juli vormittags , verließ ich in Begleitung meiner drei
Kinder das freundliche Aurich , in dessen Nähe ich dreizehn
Jahre gelebt , wo mein jüngstes Kind ruht und meine gute
Gattin , die während siebzehn und einem halben Jahrs mir
eine so treue , liebevolle Lebensgefährtin war . Bald ent¬
schwand die Stadt unseren Augen . Abwechselnd durch
Kornfelder , Wiesen und Heiden ging es fort bis Eroß -
sander , von wo eine breite Sandchaussee eine Stunde lang
quer durch das Moor geht . Nach einer kleinen halben
Stunde erreichten wir die Grenze von Ostfriesland und
sagten hier unserem lieben Vaterlands ein letztes trau¬
riges Lebewohl . Die Umgebung war nicht geeignet , auf¬
heiternde Gefühle zu erregen . Bloß den fernen Horizont
bekränzte ununterbrochenes Gebüsch, rundum war alles
tot . So weit das Auge sehen konnte , starrte düsteres Moor
uns an . Nur noch melancholischer stimmte die leere Oede
das trauernde Herz .

"

Einige Tage später wurde die Ausfahrt nach
Amerika mit einer hübschen Barke , der „Theodor Kör¬
ner " von Brake aus unternommen , und zwar in der Nacht
auf den 5 . Aug . „Das Schiff hatte zweihundert Passagiere
eingenommen , in der Kajüte außer mir und meinen Kin¬
dern nur ein Fräulein Krümmelbein , eine Verwandte des
Amtsmanns Rasmus in Brake , die zu ihrem Bräutigam
nach Missouri reiste . Das Zwischendeck enthielt 82 männ¬
liche , 54 weibliche Reisende und 59 Kinder unter zwölf
Jahren , zum Teil Eheleute mit Kindern , eine Familie so¬
gar mit sieben , ferner gegen dreißig junge Männer und
fast ein Dutzend lediae Mädchen , die in der neuen Welt
ihr Glück machen wollten . Außer einem Jeveraner und
einem Butiadinaer waren alle aus den hannoverschen
Staaten , die meisten aus dem Osnabrückischen .

" Friedrich
Arends schildert weiter die Freuden und Leiden an Bord
eines Auswandererschiffes , besonders der Fahrgäste im
Zwischendeck. „ Vorzüglich anziehend war die Szene eines
Abends . Der Kapitän , gerade bei guter Laune , hatte er¬
laubt , den Tanz noch spät im Finstern fortzusetzen und
eine Laterne am Besanmast aufzuhängen . Voll Menschen
war das Verdeck, diese teils tanzend , teils stehend oder ge¬
lagert , in mannigfaltigster Beleuchtung vom Schimmer
der Laterne , über uns der glänzende Sternenhimmel , im
Hintergrund die zur ganzen Breite des Schiffes ausge¬
spannten Segel , in schwärzlichen Schein zurücktretend , das
alles lieh dem Bild einen eigenen Ausdruck , der sich wohl
fühlen , aber schwer beschreiben läßt .

"

Friedrich Arends sollte seinem Schicksal nicht entfliehen
können . NochaufderSeereise verlorerseine
Tochter Helene , die ihm drüben den Haushalt führen
sollte . Im November 1833 legte er den Grund zu einer
Farm und errichtete auch eine Sägemühle . Aber die Ar¬
beit in seinem Betrieb füllte sein Leben nicht ganz aus ;
Friedrich Arends sehnte sich nach geistiger Arbeit . Vielleicht
auch hat er die landwirtschaftlichen Arbeiten und die
Arbeit in der Sägerei nicht gut verstanden , so daß es auch
hier mit seinem Betriebe bald rückwärts ging . Friedrich
Arends kümmerte sich mehr um die ihm völlig fremde
Natur des neuen Landes als um seine Aecker und Wiesen .
Es trieb ihn hinaus , das Missistippital zu erforschen . In
vier Jahren , die ihn durch die Gebiete Missouri , Arkansas
und Texas geführt hatten , hatte er seine neue Heimat
gründlich kennengelernt , so daß er sich berufen fühlte , eine
„ Schilderung des Mississippitales " heraus¬
zugeben . Er verkaufte sein Besitztum und fuhr 1837 nach
seiner ostfriesischen Heimat zurück, um hier das neue Werk
fertigzustellen , das dann 1838 in Emden im Druck erschien .

Die Ruhe und den Frieden der Heimat hat Arends in
Ostfriesland nicht wiederfinden können . Er wandte sich
nach Pommern ; aber auch hier bekam er keinen festen
Boden unter die Füße , so daß sich der Schwergeprüfte
1852 zu einer zweiten Reise nach Amerika ent¬
schloß . Aber auch diesmal erging es ihm drüben nicht
besser. Das Leben hielt für ihn nur Enttäuschungen be¬
reit . Entsagungsvoll schrieb er an Bekannte in der alten
Heimat : „Solange ich arbeiten kann , geht es noch ; aber
das wird nicht mehr lange währen .

"

Ein Mann wie Friedrich Arends . der mit allen Fasern '
seines Herzens in der alten Heimat wurzelte , der sie durch¬
wandert und erforscht hatte , der in ihr neben großem Glück
auch viel Bitternis und Leid gefunden hatte , konnte sich
in der Fremde nicht wohlfühlen . Amerika ist ihm nie zur
zweiten Heimat geworden . Das erlebte Arends ganz be¬
sonders in seinem Alter , als es einsam um ihn geworden
war und es ans Sterben ging . In irgendeiner abgelegenen
Gegend im Staate Missouri hat er seinen Lebens¬
abend im Hause seiner verheirateten Tochter verbrach : ;
seine Gedanken aber galten der fernen ostfriesischen Hei¬
mat . Am 14. Februar 1861 hat ihn der Tod in die ewige
Heimat gerufen . Gern ist der müde Wandersmann diesem
Rufe gefolgt ; denn sein Lebenswerk war getan und sein
Heq w>ll Unruhe. Heinrich Drees .

Hillge Grund /
An sieftig Jahr is Lat «« her.
Da« tr«ck Ja « Eilers Brand
Wall «t Ostfreesland over 't Meer
I » 't grate srömde Land.

H« was man arm an Geld «« Gand,
As he oa« Hns weg gung»
Man starke Arms harr he «n Mand,
U« frisk was h« «« jung.

O» Minnesota, du Heft 't sehn,
Wau he vergoot fien Sweet ,
As he dör Holt un Busk «n Steen
Dien harte Grund «preet.

Un gülle« Saat hett he dann sait
Dar in dien junge School.
Dat schoot nu hoch, hett greiht un vleiht,
Un Koorn gaw dat tau Brod.

Man ehr dat Land noch eenmal draug
Dat Koorn na 't Riepen tau,
Kwamm Marje ut sie« Heimatlaug
Un wurr sie« Echtesra «.

In Liist »n Last gung 't Jahr vörbi.
Un as dat Land weer bleiht,
Jan Eilers Brand , wat Heft du di
Doch heel baldadig freit.

Weest du dat noch , wat Marje sä,
Da» in dien Ohr heel sacht »
Un wau se rot dann worren dä
Un heel verschaamt hett lacht ?

Jach nammst du hör bau in dien Arm
Un küßt hör up de Mund
Un reepst : „Hurra, dree up de Farm !
Gott segent unse Grund!"

Ban Johann Friedrich Dirks

J «u Glück was groot. ll « doch , wa« hold»
As «och gee» Jahr vergung,
Lagg Marje in dat Dodenholt
Un «aast hör lüttje Jung.

Jan EUers Brand , in deepe Rot
Sattst d» da« »p die» Farm.
Wast eege» Heer «« harrst die» Brod,
ll « doch — wa» wast d« arm!

Wat kwammst du di in 't srömde Land
Van Gott verlaten vör!
Hest hadert ook, Jan Eilers Brand :
„GLw mi mien Marje weer !"

Un 't Heimweh, wat so lange sleep,
Dat hett di 't dau andahn.
U» doch — wau ook de Heimat reep ,
Du bllst taurügg neet gähn

I » 't grote Land dat lüttje Stück
Hest du neet laten kunnt .
Dar, war begrawen lagg die« Glück »
Dat was dien hillge Grund!

Dar funnst du Frede, wurrst du still»
Kreegst du weer Kracht tau 't Mark
Un boogst di «nner Gott fien Will ,
Un dei is groot un stark.

Gedüllig drangst du sieftig Jahr
Dien Hartleed nu hendör .
Dien Rügg wurr krumm un witt dien Haar,
Un old wurrst du un mör.

Man een Reis' in en anner Land
Maakst du noch mit Oom Dod :
Darhen, war sait du hest un plant ;
I » Minnesotas Schoot-

Ein Auswanöererpaß aus dem Emder Ratsarchiv
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' 1 ,Landsleute in Amerika
otz . Gerade rechtzeitig zu unserer Sonderausgabe „Ost -

fnesen fern der Heimat " sind die „Ostfriesischen Nachrichten "
aus Amerika über das große Wasser gekommen . Regelmäßigsehen wir die einfachen Zeitungen durch , die alle zehn Tage
Nachrichten aus der alten und der neuen Heimat in großer
Zahl enthalten . Die Bedeutung dieses Heimatblattes
derOstfriesen in den Vereinigten Staaten von Nord »
amerika darf nicht unterschätzt werden , denn seit über einem
halben Jahrhundert geht das Blatt regelmäßig hinaus in die
Lande , um die lMfrresen in den verschiedenen Staaten zu¬
sammenzuhalten . Wenn man bedenkt , daß die ostfriesischen Aus¬
wanderer in Amerika über ein Gebiet verstreut sind , das un¬
gefähr so groß wie ganz Europa ist , dann wird uns bewußt ,wre notwendig es ist , daß unsere Landsleute gegenseitig durch
diese Zeitung erfahren , wie es bei ihren Stammesbrüdern aus¬
sieht . Ein dauernder Austausch der Begebenheiten aller Art
geht in den Zeitungszeilen vor sich, wer etwas wißen will ,wendet sich an die Leitung des Blattes , und schon bald hat er
Antwort . Ausführlich wird auch über die alte Heimat berichtet .So ist es auch nur zu gut zu verstehen , daß keiner der Lands¬
leute drüben in Amerika die Zeitung mißen möchte und jedes¬
mal froh ist , wenn das Blatt ins Haus getragen wird . Denn
dann wird es von vorne bis hinten durchgelesen , und der Leser
weiß , wie es in seinem ehemaligen Heimatdorf aussteht und
wie es seinen Brüdern im fernen Lande geht .

Immer wieder kommt in den Berichten zum Ausdruck , wie
die Ostfriesen an ihrer alten Heimat fest hängen
und stolz sind , sich Ostfriesen nennen zu dürfen . Wenn manche
von ihnen auch schon oft länger als fünfzig Jahre drüben
wohnen und die Heimat jahrzehntelang nicht wieder gesehen
haben , so halten sie doch an ihrer alten Stammesart fest und
sprechen genau so noch das Platt wie sie es dereinst als Kinder
getan haben . Vor einigen Monaten wurde einmal in Bremen
ein Filmvortrag gehalten : „Auf plattdeutschen Spuren durch
die Vereinigten Staaten "

, und der Redner des Abends er¬
zählte da von seinen Erlebnissen und Begegnungen , die er Lei
seiner Reise durch die alten Siedlungen der Ostfriesen in den
Vereinigten Staaten gehabt hatte . Vor allem war er über¬
rascht , wie sehr sich die plattdeutsche Sprache und auch
Sitte im mittleren Westen erhalten hat . Er war Zeuge großer
plattdeutscher Feste und glaubte , sich in der Heimat und nicht
im fernen Amerika zu befinden .

Ein Bekenntnis zur alten Heimat und damit zum deutschen
Vaterlands legten die Ostfriesen am 29 . und 30 . August wieder
ab , als sie im Lakewood Park in der Nähe des Stäbchens Lake
View im Staate Iowa zu ihrem traditionellen Ostfriesen -
rreffen zusammenkamen . Uns liegen Einzelheiten über
dieses Treffen noch nicht vor , aber aus den zahlreichen An¬
fragen in den letzten Wochen war zu ersehen , wie groß das
Interesse an dieser Zusammenkunft war . Es durfte an diesen
beiden Tagen nur plattdeutsch gesprochen werden , und wer das
nicht mehr konnte oder wollte , mußte sich irgendwie erkenntlich
zeigen . Plattdeutsche Lieder wurden gesungen , plattdeutsche
Vorträge über verschiedene Themen gehalten und der unent¬
behrliche ostfriesische Tee nach Herzenslust getrunken . War es
da ein Wunder , daß alle Teilnehmer unvergeßliche Stunden
im Kreise ihrer Landsleute verlebten ? Einige Tage vorher
fanden sich alle Landsleute aus dem Kirchspiel Strack¬
holt im städtischen Park von Beatrice in Nebraska zu ihrem
jährlichen Picknick ein . Diese Feste tragen wesentlich dazu bei ,
die Bande der Freundschaft und das Gefühl der Zusammen¬
gehörigkeit immer mehr zu festigen .

Viele der kleinen Farmerdörfer in Illinois , in Iowa , Ne¬
braska und Dakota sind von Ostfriesen vor vielen Jahrzehnten
gegründet worden , und Ostfriesen find es oft gewesen , die das
Land urbar gemacht haben . Sie waren Pioniere an vorderster
Front und dürfen stolz auf die erzielten Erfolge sein . Ein
Landsmann schreibt jetzt aus dem Staate Nebraska , daß das
Städtchen Hildreth seinen 50 . Geburtstag feiern kann . Auf
der Prärie wurde der Ort gegründet , und Ostfriesen waren es ,
die Hauptanteil daran hatten . Es wurde in den Gründungs¬
jahren im Orte fast nur plattdeutsch gesprochen , ein
Zeichen , wie stark die Ostfriesen vertreten waren .

Heiß und trocken ist es drüben gewesen , und die Frucht auf
den Feldern ist in den einzelnen Staaten sehr unterschiedlich
gediehen . Es war ja reichlich heiß in den Monaten Juni , Juli
und August , und manche Wiese und manches Kornfeld ist von
der Sonne verbrannt worden .

In den letzten Jahren haben immer mehr Landsleute von den
günstigen Verbindungen mit Deutschland Gebrauch gemacht und
die alte Heimat einmal wieoer besucht . Kürzlich ist noch
ein Landsmann wieder auf seiner Farm in Amerika ein¬
getroffen . Er hatte sein Auto mit nach Deutschland genommen
und in den Wochen feines Aufenthaltes dort über neuntausend
Kilometer zurückgelegt ; er hatte Deutschland kreuz und quer
durchfahren und viel erlebt .

In jeder Ausgabe der „Ostfriefischen Nachrichten " in Breda
muß auch über die gestorbenen Landsleute fern der Hei¬
mat berichtet werden . Immer mehr lichten sich die Reihen der ein¬
gewanderten Ostfriesen , die meistens drüben ein hohes Alter
erreichen . Fast zwanzig starben in den letzten Wochen , und
die meisten von ihnen wurden siebzig Jahre alt und älter .
Ueber 95 Jahre alt wurde Rudolf Bußmann , ein kerniger
Ostfriese , der mit zu den ältesten Bewohnern des Ortes
Eilman gehört . 91 wurde Gerd Fischer in Sac City ( Iowa ) ;
er wurde in Rahe geboren und wanderte nach Teilnahme
an dem Kriege 1870/71 aus . Mehr als ein halbes Jahr¬
hundert lebte auch Harm Alberts in Monroe (S . Dak .) ;
1851 wurde er in Ostfriesland geboren . In Pewsum wurde
Agatha Grünnagel 1851 geboren ; sie starb in Eathworth
(Iowa ) . Dr . Ehme Aukes , 1852 in Canum geboren , kam
schon in jungen Jahren nach Amerika , wo er studierte und
viele Jahre lang seiner Praxis , in Emden (Jll .) nachging .
Hinrich Pree wurde in Blomberg geboren und starb 83
Jahre alt in Danforth ; er war einer der Pioniere dieser Ge¬
gend . Ein Jahr jünger wurde Frau A . Janssen , geb . Heldt ,
die in Holthusen geboren wurde ; vor drei Jahren durfte
sie noch ihren 60 . Hochzeitstag begehen . Gerd Wesemann starb
in Erundy Center ; fast achtzig Jahre wurde er alt , und als
er in den letzten Jahren seine Frau und drei Kinder verlor ,
da hatte auch er keine Lust mehr am Leben . Frau Gefche
Schmidt . 1862 in Aurich geboren lebte über fünfzig Jahre
in Amerika und starb jetzt in Wahoo , Nebr . In Ceda Bluffs ,
Nebr . , starb im Alter von 85 Jahren H . W - Reints ; er
wurde in Emden geboren und lebt schon siebzig Jahre in
seiner zweiten Heimat . Zunächst war er drüben Lehrer , um
dann ein Geschäft aufzumachen . Es dürfte selten sein , daß
ein Kind im Alter von drei Wochen die große Reise über
den Ozean antritt ; in diesem Alter kam Frau Gayken nach
Amerika , wo sie jetzt in Lennox (S . Dak .) im Alter von 71
Jahren gestorben ist . Kinder ! Meinders erblickte in Bun¬
derhammrich das Licht der Welt und wanderte in jungen
Jahren aus ; in Belmond , Iowa , starb er 66 Jahre alt . In
Walle stand die Wiege von Trientje Ackermann geb . Janf -
sen , die dort 1869 geboren wurde ; sie verlor früh ihre Eltern
und wanderte als junges Mädchen aus . Danne Dannen
wurde in Tichelwarf geboren und starb im Alter von 63
Jahren in Clara City , Minn . Schon in verhältnismäßig
jungen Jahren starb Frau Sam Jaspers in Northwood ,
Iowa ; sie wurde 1884 in Simonswolde geboren . Als
letzten der Toten der vergangenen Wochen erwähnen wir
Freerk Coers , der in Canum geboren wurde ; in Emden
(Illinois ) fand er eine zweite Heimat , wo er kürzlich im
hohen Atrer von fast achtzig Jahren starb . F . K.
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Zn drei Zähren über Mnene
BauernWeundHerdsleüen
M«es Sauer««« « SWesland

Nachstehenden Artikel, den uns Wilhelm Grebe ,
Referent im Reichs- und Preußischen Ministerium für
Ernährung und Landwirtschaft, aus unsere Bitte
schrieb, wird sicherlich das besonder « Interesse unserer
Landsleute im Auslande finden. Parteigenosse Grebe
war vor seiner Berufung nach Berlin in OstfrieslanL
tätig , er hat einen hervorragenden Anteil an der
Schaffung neuen Bauerntums in Ostfriesland.

Die Schriftleitung.
otz . Der ostfriesische Mensch ist von Haus aus der ge¬

borene Kolonist . Die Lage am Meer , das Vorhanden¬
sein großer Moore und Oedländereien ließen in der
Nordwestecke des Reiches ein hartes Bauerngejchlecht
wachsen , welches in unaufhörlichem Ringen Hinterdeichs¬
land mit dem Spaten verteidigte und weite Moorstrecken
und Heide in Ackerland verwandelte .

Die vorbereitende Tätigkeit großzügiger Siedlungs¬
arbeit vor der Machtübernahme erhielt ihre Anregungen
und den Schwung aus der ostfriesischen Bevölkerung sel¬
ber . Die Bevölkerung war sich bewußt , daß
mit der Machtübernahme auch tatsächlich
vorhandene Wider st ände der Landhergabe
beseitigt wurden . Viele Hunderte meldeten sich
bei den zuständigen Stellen , um eine Vauernstelle zu
übernehmen . Wenngleich auch das für eine Besiedlung
in Frage kommende Land nicht ausreichte , die große Zahl
der Bewerber annähernd zu befriedigen , so sind doch
innerhalb von rund drei Jahren mehr als
400 neue Bauernhöfe und Herd stellen im
Rahmen der Neubildung deutschen Bau¬
erntums begründet . In allen oft friesi¬
schen Kreisen nahm die S i e d l u n g s a r b e i t

> »

KW

Ein Heimatbild, das sich nie verändern wird.

Als erste neue selbständige Gemeinde wurde Neu-
Wefteel im Juli 1934 in Gegenwart des Reichsbauern¬
führers und Reichsernährungsministers Darre einge¬
weiht . Als ein Ehrentag für Ostfriesland und als Mark¬
stein der Neubildung deutschen Bauerntums des Dritten
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Blick in den Schoonorther Sommerpolder . Durch das ehemalige Fluttor
Landstraße » an der zahlreiche stattliche Siedlungen stehen

führt heute eine neue

seit 1933 großen Aufschwung . Niemals
hat die oft friesische Geschichte eine solche ,den ganzen o st friesischen Raum erfassende
Kolonisations arb eit erlebt .

Das große Siedlungsprogramm im Friedeburger
Wiesmoor

Reiches ist der 12. August 1934 zu werten . Neu-Westeel,
wenngleich auch die Zahl der Höfe und Größe der Fläche
geringer ist als bei manchen anderen Neugründungen im
Reich , ist doch in Anlage und Art des Eründungsvor -
ganges ziel - und richtungweisend. Auch der Schoon -

Jmmer wird ein hoher Seedeich Erenzwall zwischen Meer
und Land bleiben

orther Sommerpolder ist wie Neu -Westeel im
Jahre 1935 vorbildlich besiedelt. Tausende von Besuchern
aus allen Teilen des Reiches weilten bisher bereits in
Neu -Westeel und verließen Neu -Westeel voll höchster Be¬
wunderung .

Ob Bauern , ob Architekten oder Heimatpfleger , alle
sind erstaunt über das Vorhandene . Die Bauten sind im
ostfriesischen Stil errichtet . Ueberhaupt ist bei allen Sied¬
lungsbauten in Ostfriesland die bodenständige
und zweckmäßige Bauweise beachtet, wie in kei¬
nem anderen Gebietsteile des Reiches.

Hervorzuheben ist, daß zahlreiche Landarbeiter gerade
in Ostfriesland durch die Siedlung zu eigener Existenz
gekommen sind . Durch die Arbeit des Gauheimstätten¬
amtes und der Niedersächsischen Heimstätte in Zusammen¬
arbeit mit den Landratsämtern sind zahlreichen Fami¬
lien Kleinsiedlerstellen zugeteilt .

Wir wollen uns nicht darüber hinwegtäuschen, Schwie¬
rigkeiten und Rückschläge bleiben auch natürlich bei sol¬
chen großen Arbeiten nicht aus . Heute schon steht jedoch
fest , daß die Zähigkeit , der Fleiß und die Genügsamkeit
der Einwohner das tragende Fundament der Siedlungs¬
arbeit in Ostfriesland sind . Sollte in diesem oder jenem
Falle der eine oder andere Neubauer durch eigene Schuld
die Stelle aufgeben müssen , so ist das noch lange kein Be¬
weis falscher Siedlungsarbeit , sondern ein Beweis natür¬
licher Auslese . Mit dankbarem Herzen und Stolz auf
ihre Heimat gehen die ostfriesischen Neubauern ihrer
Arbeit nach . Sie hatten bereits Gelegenheit , zu bewei¬
sen , daß sie fleißig und dankbar sind . Sie stehen zum
Führer und Staat , sie kämpfen für die Nähr - und Wehr¬
freiheit des Volkes.

Im Rahmen dieses Aufsatzes konnte naturgemäß nur
das Wichtigste der Siedlungsarbeit gestreift werden . Fest
steht , daß fast jedes Dorf von Siedlungstätigkeit in irgend
einer Form erfaßt ist . Das Vauernhandwerk im besonde¬
ren und das übrige Handwerk im allgemeinen haben im
beachtlichen Umfange Aufträge erhalten .

Alle , die in irgend einer Form an dem großen Sied¬
lungswerk in Ostfriesland mitarbeiteten und weiterhin
Mitarbeiten , schöpfen aus dem kolonisatorischen Kämpser -
geist der Ostfriesen Freude und neue Kraft für die Auf¬
gaben , die im Moor und Meer noch der Vollendung
harren . Grebe.

(Drei „OTZ .« - Bilderj

zwischen Oltmannsfehn und Marxs (Kreis Wittmundi
erhielt neuen Antrieb . Wo vor Jahren noch fast tote
Moore sich dehnten , pulsiert neues Leben . Von den etwa
100 Neubauernstellen , die dort geplant sind , ist die Hälfte
bereits fertig . Die neue Schule verleiht der neuen ständig
wachsenden Gemeinde dörflichen Charakter Die Straße
von Oltmannsfehn nach Marks ist die Schlagader der
neuen Gemeinde „B e e n t st r e e k"

. Um Wiesmoor
herum entstanden zahlreiche lebensfähige Kolonate und
schmucke Häuser , zahlreiche Siedlungen vom Hofe aus
vermehrten den Bestand der Erbhöfe im Kreise Witt¬
mund ganz erheblich . Die Domänen Schoo und
Adlerhof wurden an Bauernsöhne aufgeteilt .

Im Kreise Aurich wurden
durch die Besiedlung des Kollrunger Moores rund 51

neue Höfe geschaffen
und zum Teil nach Brockzetel eingemeindet . Auch die
Siedlung vom Hofe aus nahm im Kreise Aurich erheb¬
lichen Umfang an . Große Flächen wurden als Anlieger¬
land kleinen nicht lebensfähigen Betrieben zugeteilt .

Im südlichen Kreis Leer ist die mutige Arbeit im
Klostermoor I und II zu nennen . Dort schuf und
schafft noch heute der Arbeitsdienst die Voraussetzungen
umfassender Siedlungsarbeit . Rote Ziegeldächer und
schmucke Gärten grüßen heute den Besucher , während noch
vor drei Jahren wenige Birken und vereinzelte Torf¬
haufen , vielleicht noch eine kleine Heidschnuckenheroe , die
einzige Abwechselung brachten. Der Kreis Leer hat
wohl den größten zahlenmäßigen Anteil
an den neuen Bauernhöfen .

Im Mittelpunkt des gesamten Siedlungsgeschehens,
der Neubildung deutschen Bauerntums , steht in Ostfries¬
land die

Gründung der Gemeinde Neu -Westeel
im Kreise Norden . Jahrelange Arbeit wurde durch diese
Gründung gekrönt.

WM

- . ,

_ ._
Vom hohen Erreich , der - e« Leypolder vom Meere abriegelt, hat mau eine» weite « Blick über Neu -Westeel
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Nivüeröeutsckee
HeimMalvirüek

Diesen Kalender
müssen Sie haben !

Umfangreicher Nachschlage.
teil , Arbeitskalender, Märkte-
Verzeichnis , looiähr .Aalender
viele schöne und interessante
Erzählungen für die langen
Winterabende
Insgesamt los Bilde«
Preisrätsel mit Geldpreisen!
lös Seiten

nur 7S pfg
Der Aalender wird Ihne » i«
diesen Tagen vorgelegt

7̂ m /Mittwoch, dem 9. d . dits . , abends 8 Dbr
^ ukklürimg « - Ver8 » mmluiig

bei Osstwirt Tjaden , T-eerdorl .
Oer ürzerrneisler .

T^p230,55 ? S ., 6 L>I ., von unerreicht . beistuog
W . 8878 . - Ski MS
setrt kurrtr !stl> lieferbar.

WIM ii M ». MelMlIMIl
Tkutoinobil « Viktoriastr . 1Z, Kul 2151/52

Ihre am 31. August zu Eroßwolde
vollzogeneVermählung geben bekannt

geb . Kerkow
Lathen 1936

Xraueevriefe und Trauerkarte »?
iefert schneil die

DTÄ - Druekeret

Im ^ .Iter von 48 jsbren versctiieö nach
kurrer Krsnkbeit

Ihre heute in Emden vollzogene Vermählung geben bekannt

Heööe Baumann und Frau
Eerhardine , geb . Bloom

Emden , Freiligrathstratze 29.

Ihre am 29 . August 1936 in Celle
vollzogeneVermählung geben bekannt

Stadtobersekretär

Thomas SbeS und Frau
Margarete , geborene Hoffmeister

Emden, Lienbahnstraße 34

Wir danken recht herzlich für die uns erwiesenen Aufmerk -

^
samkeiten .

^

- ^
Ihre Vermählung geben bekannt

Hans Neichholf
Gretel Neichholf

geb . Post
Weitzenhorn, bei Ulm a. d. Donau , am 28. August 1936 .

»oosros » der
prr»stlt,0»ei> »errle

Dr. wed . Lrunrema
6räLn -Theds --8zr . 2

kernrul 5468
> 8 »

SooolaL » ' and kiadbi
dleart der stvolstestev

vom 5. Septbr . die l l . Sept.
pilien -^ potbeke

vom 5. September 12 Dbr Kleine Osterstrake
bis 6, September 22 15br bliUirll kernrul 2418

Dis Geburt ihres Vierte « S « « « e« zeigen hocherfreutan

Klaas Meiners und Frau
Haldemond , den ö. September 1936.

Anna, geb . Wilts .

Die glückliche Geburt eines
gesunden Knaben

zeigen hocherfreut an

Leer, den 4. Septbr . 1936.

R . Knipp und Frau
Hannche «, geb . Eöbelj

Münkeboe

Ihre Verlobung gebe» bekannt

Berta Redeaius
Harm Müller

3. September 1936 Wiegboldsbur

Ihre Verlobung geben bekannt

Therese Schoolmann
Hinrich Goldenstem

Süderneuland ll , den 5. September 1936 .

Ihre Verlobung geben bekannt:

Harsweg , den 4 . Sept . 1936 .
Gestern mittag nahm der

Herrunserliebes Töchterchen
und Schwesterchen

M Sermtne
Therese

nach kurzer heftiger Krank¬
heit wieder zu sich in sein
Himmelreich . Nur 6 Monate
war es unsere Freude.

In tiefem Schmerz.

Hanny . geb . Onnen
nebst Kindern und die
nächsten Angehörigen

Beerdigung am Sonntag ,
dem 6. September , nach¬
mittags 3.45 Uhr.

Hinte,
den 3 . Septbr . 1936 .

Heute entschlief meine
liebe Frau , unsere treusor¬
gende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante

MMMer
in ihrem 52 . Lebensjahre .

Dies bringt zur Anzeige

Ham Kerker
nebst Familie .

Die Beerdigung findet
Montag , den 7. ds . Mts .,
nachmitttags 2 Uhr, statt.

Verrelsl
ab Atvntaz bis 18 . 8 «ptewl »er

vr. vlie, kmden.
Veenhusen,
den 2. September 1936 .
Heute abend entschlief

sanftund ruhig in dem Herrn
nach langem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden
mein lieber Mann , unser
lieber Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und
Onkel

Alblltht
Mann Kramer
in seinem 51. Lebensjahre .

In tiefer Trauer
namens aller Angehörigen

Grettne Kramer
geb . Seemann

Beerdigung am Montag ,
dem ?. ds . Mts ., nachmittags
1.30 Uhr.

Danksagung!
Für die uns beim Heim¬

gange unserer lieben Ent¬
schlafenen erwiesene Teil¬
nahme sagen wir unseren

herzlichste « Dank .

Ostersander,
den 5. September 1936 .

Gerd A. FlHner
und Familie.

6. September 1936
z. Zt . München

Langeoog, Adolf-Hitler-Str . 74 Bremen , Eastfeldstr. 113

Anna Bakker
Hinöerk N . pancralius

Emden

6. September 1936

Wybelsum
z . Zt . Norderney

pmden , den 4. September 1956.

Gestern abend entscbliek sankt im last vollendeten
87. Hebens, 'abre unser lieber Vater , Schwiegervater ,
OroLvster , hlrgroKvater und kruder

6er Zentner

joklunn Oläepel
Im bismen aller trauernden Angehörigen

Xlsrs 8nzelll3r <!t seb . Oraepel

OeorS ^ NZelklSr ^ t Kegierungsbaurat i. 8 .

Oie beerdiguog Ludet am diontag , dem 7. September
vom Sterbebause , ^ m Oellt 57 aus um 5. 50 Ohr statt .

Trauerleier eine balbe Stuncke vorber .

6er Xreisfscliscjiuüsielter 6er Vieliverteiler
? 3rleizeno8se

^ mil Vo 6

Oie XrelsbsuernscbLfr Oeer verliert in ibm
einen treuen un6 unermüdlichen H/litsrbeiter
Lein ^ .ndenlien vird uns deshalb unverzeKIicb
sein.

6 .eicki8nLllr8t3n6

Xrei8b3uern8ckass I^eer
XreiLbsuerntükirer s . O . /snssen

un6 I^Iltsrbeiterstsl)

hoga , den 4. September 1956.
Oestern verscbieck vacb schwerem Heiden unser

Parteigenosse unck treuer Kamerad

Lmil VoK
prontksmpler von 1914/18

Pin ebrlicber Kampier tür das Dritte Ksicb wurde
ru lrüb aus unseren Keiben gerissen.

Sein Andenken bleibt bei uns in phren .

N8va ? .. vi'ksgi 'sililie l.ogs . N8IM . . onsgi ' llimk kogs
Die Parteigenossen und Kameraden treten am

diontag , dem 7. d. dlts . , nscbmittags 2.50 Dbr , pckc
Köter V^eg an.

Oer bittere Tod entriL uns unseren lieben
Kollegen , den Kreiskscbscbsstsleiter

6 mi 1 Vo 6
im besten Ugnnesslter.

V^ir vollen ikm ein ekrenäes ^ncienken
bsvskren.

Oie I^ollezen 6er ^ 3615613^
VieliVerteiler 6es Preises I^eer.

kür die vielen beweise berrlicber Teilnahme beim
llinscbeidcn unseres lieben pntscblalenen sagen wir
hierdurch allen unsern

innigsten Oanlr.
^ e5teren 6e»Kir6iloOg . Emilie ? uplres

D3nlt83gUN ^ .
pur die uns in unserm schweren beid in so reichem

dlsLe erwiesene Teilnahme und tür die unserer geliebten
pntscblalenen dsrgebrscblen phrungen danken wir von
gaorem Herren .
LZ^ ermei'ster Oerlisr6 LürlioK un6 Xm6er
Ditrumer -llswmrich

Tüllen denen , die unserer lieben pvtschlakeoea ,
Andres Tegter , hiebe und Treue im beben und über
den Tod hinaus erwiesen haben ,

Ssuakvi » vto d « rLlIed

Vis « Svlrstv » ^ ngedörigen .
Simonswolde und Ochtelbur .

MrdimnMnAitiii
N . MrfM , Ltti
Telefon 2107 Telefon 2107
Ferntransporte zu ermäßigten Preisen



llNMMelWlM
neue » erdrl klönlel ima Isteliier

»der immerhin ein Leveis , 636

^ 38 liier rur 8613U stellt , ist N3t2 rlicli nur ein kleiner l '
eil 3usunserer gev 3ltigea, mteress3nten ^ usv 3lil — — — — —

/ .̂lle Abteilungen
unseres ^ 3uses sin6 3u5 6en

k^erbst eingestellt

gleicll 2ü Legion 6er neuen 831500
« krsull «!» nlselels ^

NLMlkC
e ^ vk ^ ^ i ^ öt - üLkrki ' . L - ^ O ^ e ! ^ 24 - y2

AmauflatiM «-«»h-dmi-okct. poävvt
LAlvLX

XI. Lrüclcstr. 23

Autobus - Sonderfahrten
nach Kremen
am 11. d. M., Fahrpreis hinund zurück RAL 4,—
nach Hannover
am 17. und 18. d. M., Fahr¬
preis hin u. zurück RM. 7,50,
nach Hamburg
am IS. und 20. L. M., Fahr¬preis hin u. zurück RM. 8,-
uach Hameln
zum Erntedankfest am 3. und4. Oktober^ Fahrpreis hin u.
zurück RM. 8,—.
Der Wagen ist bei kalter
Witterung geheizt.

Anmeldungen erbeten an
Sahrradhaus Frieden,Emden. Tlephon 3934 .

xrv NNotorrsE
4 - Qonggotrisbsl
vtocn l

Ä »
ks l» r - « « ghsus

LbUtLR . MlLlA ^ « 8D - L

Segen Avvetttlosigkett
sei Roosenboom's homöop . Mön-
chenöl bestens empf . Der Erfolgwird befried. Anw. n. Vorschr.Preis per Flasche 5,SS, 3,— u.1,— Erh. in all. Apotheken .

gilHMnßiMilidüttH
paKaa z»»s « i§ n9il »si irnö «Agi m MttiE OplrziolL - tMkMnH

Ssooo -^ nrügo , mo6 . 8cdnitt, 62 .» 46 . - 33 .- 23 .
SponIrinrllgs . zllteLtossqllalrtAt,4S . - 3S .- 27 .- 16 .-v « doi 'g » ng » - >̂ 8nt » I , mo6 LtoSe, 27 .- 21.- 18 .»OummI -^ SntsI . IS .- 14.78 S .78 7 .80^s4ai 'l» eksn,be8on6 prel8vert,48 - 38 .- 28 - 24 -
VIn8Isel4 » n uaö Vvdonrl « kko » » n , vetterkest,kür Ivlotorsäkslirer, ia gllen Orööen vorrätigWlanoNssloi '-No » « » . 7 .73 8 .78 8 .80 4 .806üku1 » I<Isikiung , bluue !6osen un6 lsclcen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 .78 3 .- 2 .20 1.60
Sommsi -Isolcon . 8 .78 4 .28 3 .28 2 .80E ^sto»kM1§nyotttzl» üriö Hoiöni M Prsnijan
iMvelW^ I
I sind soeben eiogetroüen uuck in groLer ^usvabl vorrätig I

PniM Ws - WKltt »

WUM N >W » kM » -W >« «lkür our monatlich 6.60 LH1 .
versichern vir Sie,Ihre krau uncl Ihr Xinck

Osutsoks
IVIItts ISt3 r>ci 8 KN30 ><s r>I<388 s

VM §MU
Lmüca , / tw Dellt Z7i

Vertreter allerorts gesucht .

Z-4raumige
Wohnung

von ruhigem Mieter MM1. Oktober zu mieten gesucht.
Angebote unter E 281 an

die OTZ., Emden.

blun ist das Schütrenlest vorüber ,in alter kriselte trelken vir uns viecler
am Sonntag nachmittag bei - lunclt
beim lrvliNüien KsrlenXoarerl . clss macht gesunä

RllENES tetner kam . Ls spielt clie beliebte Llauslcapelle

1 Sonntag nachmittag
abenck, kv8 « Us « Il » tts1 » NSr

vekeklrrlüekei '
nur in ganz guten Halb ,
uncl rein Leinen » (^ual.
6röLe 60/M , M/80 cm

0.85 0.65 0.55

K !aus » nc / -ttÄc/re
/ /sncüos veroien 5/s vie//erc/i/
erAÜnren Müssen . kr/Ieuern 5re
1/iren Los/onc / - s/ uns — unsere
Uhren »tnü erprob / nnü üta
kreise n/sr/r/s . U^ krL ^ S ,

c/r <7 Ke Frauoken -

Svttssttn
ganz vorzügliche (Qualitäten , ver¬schiedene Streiten

140 cm . 1 .80 1.25IM cm . 2.00 1.85 1^ 0
Sstt -Vamsst
HIütenveiL , vunäervolle Muste¬
rungen , vorzügliche (Qualitäten

140 cm. 2.Z0 2.10 1.95 1 .MIM cm. 2.50 2.40 1 .95 1 .75

LIssvndvLÜg «
aus guten Väsch estokien gearbeitetmit Languette ocier bübscben Lio-sätren 80/80 2. 40 1 95 1.45 1.25- .95
Usolitttvlivr
in rein Leinen , Halbleinen , Kunst¬seide uacl Laumvolle in allenQröLen bis zu Z.20 Bieter Länge
SsnStüvdvr
rein Leinen , Halbleinen , Ocrsten -Lorn , Orell uncl Damast , Laum -voll -Lrepe , erprobte (Qualitäten
1 .95 1 .65 1 .25 - .95 - .85 - .60

Fm c/e n
Lvlrcfrem Leir/en Äe/en L ?

illÄMlAU » I» kMUS
Mi llßiii irmilreWirir sm LAmmiiMM.

» ISnOIsnr
von unrl nacb (len DauptZÜgen : üaaptbabnbok ,Lmlien »Vi/est u . Xieinbabubok ab 6.Z0 Ohr vorm,
ksbrpreise : Hin - uncl Xüclcksbrt 0.50 Kt , ein«
kscbe kabrt 0.Z0 AlllvüIHlitlUlklt in LichtungLlivte .Dttum nschOr «et»1el u . in LichtungLysum nach
kevsum nach keenckigung cl. Dnterhaltuvgsabenäs .

Knslsdsusnnseksfl l^ onrlsn .

lS -7orinsn - i»« stLug

vsrLvrdrsaÄStvir

^ Uvsdrvoirvr
slngstrolksn

kenlM L rEerl * kmüen

> Vsvon « Sie HVelt rprl « l » t I
SsnsstSsAs Ssrtsvisl 4 »Isrtsn Kiers » « ieeur vsrlsv

in Am4en - Vis8 »n,skir8seISn «8s sn «isn » « » «ünsiisi ,Xantss . «i« n 7 . § si »temv « r , sl »« n «ir 8 .SV UNrU»8kkni » >srvar »«« li >» »s n ». 4 . sissntis «!, « » « fsit »ts « D»r » srsi » >»Divnslsg unct b^Mwook js 2 gi'oks Vopslsliungsn : nsokmlttsgs 3 .30 vkp unll sbsn6s S.30 Uknbioohmittsg» uslil« !» XInEsi» kalb«
Vonvspksuf : Dgsi 'i'snk . Wsllmsnn L 6o . dlsulonstp . 2S u . sb IO Ukn mongsns SN cisn LinvuslcssssnVlE7L < I> SII visnLtss « n «i ITittii »« «!» si » 1v vn »p n »» rs « n »ununtsi'bnooksn bis rup Ounkvlksit gsöiinsl .
U s . 6is gnoks Lsllsnksil : Lin « 4.2V Wlvlor kovv VsrskVv sinrigss Lxsmplsn suk ksissn
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^Folge 208 Sonnabenö , den 5 . September 1936

AttE 4144^
Leer , den 5. September 1W6.

Gestern und heute
otz. „Nützlich ist die Tätigkeit / Tätigkeit

Mer kürzt dre Zeit "
, diese Erkenntnis des Weisen Wil-

chelm Busch spiegelt sv recht das Nimmer-rasten- Lönnen gro¬
ßer Geister wieder, die Tag und Nacht schassen müssen. Auch
in unserer Stadt gibt es scheinbar Leute , die absolut
des Nachts „schasse n" müssen. Wie sie es am Tage da¬
mit halten ob ne dann auch „schassen"

, oder in süßem Nichts¬
tun sich auf die nächtliche Tätigkeit wohl vorbereiten , ist nicht
M ergründen . Jedenfalls sticht fest , dag „man "

sich nächtl¬
icherweile betätigt hat . Einer hat z . B . geerntet, wo er nicht
gesät hat — mit anderen Worten , er hat in der Großen Roß¬
bergstraße einen guten Wintervorrat Aepsel ge stohlen .
Er nimmt es wahrscheinlich sehr genau mit der Parole :

j ., E ß t mehr Obst . . .
" In anderer Weise sich nächtlich be¬

stätigt hat ein leider auch der Person nach Unbekannter in der
Adolf-Hitlerstraße. Dort wurde ein erst vor kurzem ange¬
brachtes neues Schild durch Abkratzen mehrerer
Buchstaben arg beschädigt . Ob der Nachtarbciter
dem Sport huldigt, sich an leichten „Textänderungen und
Verbesserungen " zu vergnügen — einem „Sport "

, dessen Spu¬
ren man auch sehr oft an den Inschriften und Plakaten in
Eisenbahnwagen verfolgen kann — oder ob er auf eine etwas
eigenartige Weise Kr „Arbeitsbeschaffung " sorgen
wollte — das Eine steht sch — er hat sich strafbar ge¬
macht , genau so gut wie der Obstfrennd. Die Polizei fahndet
bereits nach den sonderbaren Nachtarbeitern.

Nachtarbeit haben — allerdings in anderem, b̂esseren
Sinne — auch die Mannen des Zirkus Barlay heute
macht geleistet . Sie haben den Zirkus abgebaut und zum Fort -
sch aifen verpackt. Nächtlicherweile zog eine Karawane
Von Elefanten , Kamelen , Pferden , Zebras
jund anderen. Tieren durch die Straßen der Stadt .

Eine Zeltstadt wurde abgebrochen , aber dafür entsteht
mn einer anderen Stelle, nämlich auf der Schätzen fest -
w iese , schon wieder eine neue . Zum Schützenfest, das heute
labend mit einer großen „KdF" -Veranstaltung beginnt, sind
Zahlreiche Vergn-ügungsunternehmen , die zuletzt in Emden
l gastierten, hier eiugetroffen. Emdes Avusbayn und Auto¬
bahn , Loretty mit seinen dressierten Tieren , die bekannten
Waffel - mid Zuckettvarenbudsn und was es sonst noch gibt,
stehen bereit zum Empfang der Festplatzbefucher .

Das Barometer ist zwar gefallen , doch wen
Mm inert das , wenn es heißt „antreten zum Schützenfest" , zu-
Mal es mit „Kraft durch Freude " geht ? —

Der Schützenverein Leer hat den Schießstand im Schützen»
garten, , der von der Ortspolizeibehörde gesverrt war , da er
nicht mehr den Vorschriften entsprach , in kurzer Zeiit mu¬
stergültig ansgebaut . Der Stand wurde gestern von
der Bau - und Ortspolizeibehörde besichtigt . Da er jetzt allen
Anforderungen entspricht , wurde er von der Ortspolizeiüe-
.bHörde freigezeben . Die Stadt Leer verfügt wieder über
' 'einen modernen Schießstand.

Ostfriesische Meisterschule Leer .
Dis Ostfriesische Meisterschule Leer ist im Jahre 1909 ge¬

gründet worden. Ausgäbe der Schule ist, allen vorwärtsstre¬
benden Maler - , Maurer - und Zimmergeisellen das nönge
Rüstzeug zu vermitteln Kr ihr Weiterkommen im Beruf und
zur Ablegung der Meisterprüfung. Aus kleinen Anfängen
heraus , alle

'
Widerstände brechend , hat sich die Ostfriesische

Meisterschule zu dem entwickelt , was sie heute ist, nämlich zu
der von Behörden mrd Handlverkerorganisationen anerkann¬
ten hochwertigen Ausbildungsstätte des Maler - und Bau -
Handwerks . Als ein Zeichen ihres guten Rufes mag gellen ,
daß die Ostfriesische Meisterschule Leer im Wintersemester
1935/36 von 83 Gesellen des Maler - und Baugewerbes aus
den Regierungsbezirken Ostfriesland, Osnabrück und dem
Landest eil Oldenburg besucht wurde . .. .Hervorragende Aierster -
lprüfungsergebnisse waren der Erfolg, der hier genossenen
Ausbildung . Der Unterricht wird auch in dem neuen Win¬
tersemester von Hervorragenden Praktikern und Theoretikern
erteilt . Den die Schule besuchenden Malern und Baichand-
wevkern stehen moderne .Werkstätten und Helle, große Unler-
richtsräume zur Verfügung.

Bon der Leerer Heringsfischerei .
otz . Gestern abend machte der Dampfer AL 22 „Albert" ,

Kapitän Fritz B u l l mahn , mit 780 Kantjes Heringen bei
! der Leerer Heringsfischerei fest . Heute früh liefen außerdem
noch ein die Motorlager AL 25 „Erika"

, Kapitän Aumann
mit 670 und AL 29 „Marie "

, Kapitän Frühling , mit 623
j Kantjes . Der Dampfer „Albert" wurde mit einer Schlepp -
! Vorrichtung ausgerüstet. Kr benötigte zu seiner Reise genau
sacht Tage.
j Von der Encher Heringsfischerei .
' Bei der Emder Heringsfischerei kam der Molorlogger AE 1
l >,Emden"

, Kapitän C . Darlath , mit 622 ^ Kantjes He-
l ringe an . Der Logger kaut von der dritten Fangreise - zurück.

otz . Personalie. Zum Amtsgsrichtsrat am Amtsgericht
Leer wurde Gerichtsassessor Dr . Hans Schneider ernannt .

otz . Bestandene Prüfung . Helene Klotz von hier bestand
am Rudolf Heß-Krankenhaus in Dresden (Reichsmutterhaus
der NS -Schwestern) das große Krankenpflegeeramen mit
dem Prädikat „sehr gut .

"
otz . Rückkehr der Primaner . Gestern nachmittag kehrten

die Primaner der hiesigen Doppelanstalt wieder in unsere
Stadt zurück. Unter Leitung des Direktors hatten sie seit dem
19 . August in der Jugendherberge Bilstein im Sa 'uer -
land geweilt und dort an einen Schulungskursus teilzuneh¬
men . Auf der Heimfahrt wurde in Mün st e r Aufenthalt
genominen, um die Sehenswürdigkeiten der westfälischen
Provinzhauptstadt zu besichtigen.

otz . Unsall . Auf dem Heimweg vom Kreuzmarkt kam am
Donnerstag abend in der Blinkestraße ein junges Mädchen zu
Fall . Es zog sich einen Bluterguß im linken Knie zu.

otz . Zweite Erdbeer- und Himbeerernte. Ein Anwohner
der Großstraße hat in seinem Garten zum zweiten Mal in
diesem Jahr Erdbeeren geerntet. Einem anderen Anwohner
derselben Straße wurden ebenfalls zum zweiten Mal Him¬
beeren beschert.

Stirbt der Kitsch nicht ans ? Die Kitschsaürikanten sollten
eigentlich allmählich gelernt haben , daß Geschäftemacherei
mit nationalen Geschmacklosigkeiten heute nicht mehr geduldet
wird . Man ist aber immer wieder über die Erfindungsgabe
dieser „K >mst" -Prod :^ enten erstaunt . Mit einer geradezu be¬
wundernswerten Unbekümmertheit setzen sie die unglaublich¬
sten Dinge in die Welt. So mußte neuerdings der Vertrieb
von Teppichen Untersaat werden, auf denen der Käufer
alt -nordische Heilszeichen , Runen und andere germanische
Sinnbilder mit Füßen treten sollten . Den Vogel schoß aber
eine Uhrenfabrik mit einer Schwarzwalduhr ab , für die SA-
Männer als „Verzierung" herhalten mußten und aus der
beim Stunden - und Halbstundenschlag „ein altgermanischer
Krieger" heranstrnt . der dann das Lied „Volk ans Gewehr "
blies . Es war wahrhaftig an der Zeit , daß dem Erzeuger die¬
ses Meisterwerkes beigebracht wurde . .was die Uhr geschla¬
gen hat !"

VolizeMche ReMrmg des SchieMoers ^
Der Ober-Präsident k« r Provinz Hannover hat unter dem

23 . August d , I . eins Polizeivcrordnnng zur Abänderung dcr̂
Polizeiverordnung über die Regelung des Schießsports vom
21 . Juni 1927 erlassen . Tie Ausübung des Schießsports jederArt ist danach nur zulässig aus Schießständen , die von der
Ortspolizeibehörde genehmigt und abge »
nommen sind . Tie Genehmigung muß vor Anlage des
Schießstandes nachgcsncht werden . Bei der Ausübung des
Schießsports dürfen nur solch- Waffen und Munition ver¬wendet werden , che für den betreffenden schießstand orts »
Polizeilich genehmigt , sind . Jedes Schießen muß unter
Leitung einer Aufsichtsperson stattfindcn, die
für die Beachtung aller erforderlichen Vorsichtsmaßregeln
verantwortlich ist . Die Aufsichtsperson kann ein für allemal
oder für jeden Einzrlfall bestellt werden und muß der Orts -
Polizeibehörde — in , letzteren Falle mindestens drei Tagevor dem Schießen — namentlich angemeldet werden . Sie ist
verpflichtet , der Ortspolizeibehörde sede erforderliche Aus¬
kunft über das beabsichtigte Schießen zu geben . Die Orts-
polizeibehörde ist berechtigt , bei Verdacht der Unzulässigkeitdie Aufsichtspersonen abzulehnen. Der 8 4 der Polizciver-crdnung besagte in seiner alten Fassung lediglich daß In -
gendliche unter siebzehn Jahren sowie unzuverlässige Pcrso-
neu wie Psychopathen und Trunkenbolde von dem Schießen
auszuschließen sind . Diese Ansschließungsvorschrist gilt jetztfür Jugendliche unter achtzehn Jahren , doch können die
Ortspolizeibehörd-en jugendlichen Personen im Aller von
vierzehn bis achtzehn Jahren das Schießen aus Polizeilich ge¬nehmigten Schießständen widerruflich gestatten , wenn esunter Leilnna von sachkundigen Erwachsenen stattfindet, überderen Eignung die Ortspolizeibehörde entscheidet. Dev '
Ortspolizeibehörde muß sederzeit der Zutritt zu den Schieß- '
ständen und den Schießveranstaltungen gestattet werden . Far

'
richtige Aufbewahrung de/Gewehre und
Munition ist der Vereinsvorstand verantwortlich, ebensotür jede mißbräuchlich - Verwendung von Verelnswafsen und
Munition . Waffe » dürfen von und zum Schießstand nur
verpackt und getrennt von der Munition befördert werden,'es sei denn , daß die Beförderung einer einzelnen WasK
durch die Privatergentümer . erfolgt, der im Besitze eines gül¬
tigen Waffenscheines ist oder eines solchen nicht bedarf. Diese
Bestimmungen gelten nicht für Schießbuden , in denen mit
Lnftbüchsen oder Büchsen mit einem kleineren Kaliber als
5 .5 Millimeter geschossen wird.

Vei örs GssWMmWM i« Lavdjahelager m Weeme
otz . In der kleinen Stadt Weener ist das einzige osrfrie-

sische Landjahrlager , das sich im Kreise Leer befindet ,
nntergebracht. Sechzig Großstadtmädel Men hier seit eini¬
gen Monaten zusammen . Sie stammen zum Teil aus M a g -
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Hausen, kein rechtes Bild machen können , wollen wir hier di«
bei einen: Besuch im Lager unternommenen Eindrücke schil- ^
dern. Was machen denn so die Mädel den ganzen Tag/
hört man oft fragen. Nun , sie arbeiten und lernen ,
d . h . sie helfen in der Praxis in der Umgegend den Bauern ,lernen dabei gleich die Landarbeit vom Grund aus kenne»
und mit der Zeit auch schätzen , lernen verstehen , was es heißt¬
auf den : Lande , in einem Banernbelrieb zu werken und sie
werden im Lager geschult, d . h . daß sie dort eineweltan « '
sch anliche Erziehung durchmachen .

Das Tagesprogramm wird streng innegehalten und e- '
geht , darüber wird mancher Besucher staunen , in solch einem'
Müdcllager „zackig" zu , niit anderen Worten, es herrscht '

Lsindjahrmadel in der Nühstubr .

debnrg , zum Teil aus Westsalen und haben sich in
der Zeit , in der sie in: Landsahrlager zusammen Hausen , zu
einer G e c : n j ch a f t zusammengefundn: , die für ihr
ganzes ferneres Leben von ausschlaggo ' ender Bedeutung
sein wird . Tie Mädel, die im Landjahrlager „Dienst " ge¬
macht haben , werden sich in der großen Volksge¬
meinschaft später gut bewähren, denn sie haben es ge¬
lernt . sich einznfügen , sich unterzuordnen , „eine für alle und
alle sür eine" zu stehen, lieber den Sinn der Landjahrlager
ist schon so viel und so oft etwas geschrieben worven, daß wir
es uns sparen können , noch einmal das Bekannte zu wieder¬
holen. Da es aber noch viele Volksgenossen geben wird, die
sich über das Leben und den Betrieb tn einem
solchen Landjahrlager , in dem sechzig Mädel

Beim Pslaunn » -„Bcsor «en" A»buchtet.

Ordnung „wie bei den Preußen"
. Man muß einmal einen

Blick geworfen haben in eine der Stuben , in denen
die Mädel in regelrechten Kasernenbetten in einfachen ab« ,
tadellos sauberen

'
„viereckig" gebauten Feldbetten schlafen» ,



um zu erkennen , daß die Erziehung zur Ordnung schon mit' dem Bettenbau anskngt . Ein Blick in ein Spind wird einen
Ähnlichen Eindruck hinterlassen . Das „Preußische " im Land -
iahrlager äußert sich aber nicht nur in dieser Hinsicht, son¬
dern es Mt in allem und überall . — Betritt ein Besucher
oder ein Lieferant das Lager , so trifft er sofort auf das
diensthabende Mädel , das ihn nicht so ohne weite¬
res spazieren läßt . Man mutz schon Nam ' und Art angeben ,
bevor man bei der Lagerführerin gemeldet wird . Höflich
^eht das diensthabende Jungmädchen dann voran , zeigt dem
Besucher den Empfangsraum und bezieht sogleich wieder
den Posten , um in das Dienstbuch die vorgeschriebenen Ein¬
tragungen zu machen . Wenn es der Dienst gestattet , ist die
Laqerführerin gern bereit , den Gast durch das Lager zu füh¬
ren (viele Gäste kommen ja nicht und allzu viel Besuch würde
im Lager auch nur stören ) und ihm alles Wissenswerte und
Sehenswerte zu erklären .

Der Dienst war gerade beendet , als ich eintraf die Mädel
hatten also nichts besonderes zu tun , dennoch standen sie mcht
müßig umher , sondern gingen dieser oder jener Beschäftigung
nach . Ein Trupp der jungen Mädchen , die daheim , wo sie
größtenteils in Großwohnhäusern , zum Teil noch in Miets¬
kasernen alten Stils wohnen , einen Garten nicht kennen ,
tummelt sich im großen Garten des Lagers , an¬
dere ruhen auf dem grünen Rasenteppich von frohem Spiel
aus und wieder andere — gut daß es die Lagerführerin es
nicht sah — waren in einem Pflaumenbaum geklettert und
.Besorgten " sich lecker schmeckende Früchte , die eigentlich ge¬
wiß in die Küche wandern sollten . Großes Hallo gab es , als
die Lagerführerin einige Mädel heranrief , die uns die vom
Landfahrlager gehaltenen Schweine , die Lagerschweine , vor¬
führen sollten . Man konnte jetzt wirklich nicht mehr sest -
stellen , daß man es mit Großstandtmädeln zu tun hat , sie
gingen mit den Borstentieren um , als hätten sie seit früher
Jugend Schweins gepflegt und gefüttert . Als die widerspen¬
stigen Biester nicht in den Koben zurückkehren wollten , faßten
sie die Tiere sogar am Ringelschwänz .'hen an und dirigierten
sie mit Hilfe geschickter Steuergriffe in die Boren zurück.
Aber auch an anderer Stelle kann man feststellen, daß die
kleinen Großstädterinnen in den verflossenen Monaten ihres
Aufenthalts im Landsahrlaaer schon viel von der Landarbeit
gelernt haben . Der große Nutzgarten des Lagers
wird von den Mädeln selbst bearbeitet und
tadellos in Ordnung gehalten . Es bereitet allen Freude , in
diesem „eignen " Garten zu werken , wenngleich sie in der
Dienstzeit auf den ihnen zugewiesenen Stellen tüchtig schas¬
sen müssen und nach getaner Arbeit oft redlich müde sind .
Diese Freude an der ländlichen Arbeit ist der beste Beweis

> dafür , daß in all den Eroßstädterinnen ein gesunder Kern
steckt, daß in ihnen das Erbe ihrer Bau ern -
ahnen wieder lebendig geworden ist , daß sie
bewußt bestrebt sind, es zu fördern . Es ist einmal gesagt
Worden , daß die Mädel im Landsahr „innerlich umgekrem -
Pelt werden sollen"

. In Weener ist es den Füherrinuen
schon gelungen , diese Umkrempelimg vorznnehmen . Aus den
einst recht blassen , zum Teil etwas schüchternen Mädchen
sind sonnengebräunte , gesunde junge Men¬
schen geworden , denen man es schon äußerlich ansieht , daß
es ihnen gut geht im Lager . Und fragt man sie , wie es ihnen
gefällt , so hört man nur ein allgemeines Lob . Man spürt um
sich den Korpsgeist , der die Mädel ergriffen hat . Da ist eine
kleine Dunkelblonde , die „aus Versehen " einen Fleck ins
Kleid bekommen hat . Rasch sind viele Helferinnen zur Stelle ,

otz . HÄÜander Rücke . Hohes Alter . Am Donners¬
tag . konnte dis Witwe Elisabeth Nerjes ihren 8 8 . Geburts¬
tag feiern . Viele Verwandte und Bekannte hatten sich cinge-
funden , um der Alten ihre Glückwünsche darzubringen . In
den Abendstunden traf Pastor Sieflen mit dem Jungmädchen¬
verein ein , der einige Lieder zu Gehör brachte . Die Mädchen
überreichten der Alten Blumensträuße und trugen Gedichte
vor . Frau Nerjes , die in der Familie ihres Sohnes ihren
Lebensabend verbringt , freute sich sichtlich über die ihr zuteil
gewordenen Ehrungen .

otz . Neermoor . Kinderland - und Mütter Ver¬
schickung . Aus dem R u h r g e b i e t wurden in unserer
Gemeinde vier Ferienkinder unterqebracht . Drei Kinder ha¬
ben unfern Ort verlassen , um im Bezirk Halle - Merse¬
burg Erholung zu finden . In den nächsten Tagen werden
drei erholungsbedürftige Mütter für vier Wochen nach S t.
Magnus und Schledehausen verschickt .

otz. Neermoor . Die Um bau arbeiten am Bahn¬
hofsvorplatz gehen der Fertigstellung entgegen . Für
Fahrzeuge ist hier ein schöner Wendeplatz geschaffen worden .
Voraussichtlich soll im nächsten Jahr auch der Durchgang zu
den Zügen einen anderen , besseren Platz finden . Bon den
Fahrgästen wird dieses Vorhaben freudig begrüßt . ES sei
auch der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß die Reichsbahn
ebenfalls den sogenannten „schwarzen Weg"

, der Tag für Tag
von Hunderten von Fahrgästen benutzt wird , in einen guten
Zustand versetzen wird , da er während der Mntermonate oft
kaum begangen werden kann .

otz . Neermoor . Wann bekommen wir wieder
einen Arzt ? Seit einiger Zeit wird hier lebhaft die
Frage nach einem Ersatz für den vor einigen Monarrn von
einer tückischen Krankheit dahingerafften Arzt Dr . Nismann
besprochen. Da sich immer mehr hsrausstellt , daß in unserer
Ortschaft ein zweiter Arzt erforderlich ist, hofft man , daß die
maßgebenden Stellen bald den Wunsch der Einwohner er¬
füllen werden .

otz . Neuefehn . Zwe iVerkehrssünder . Dieser Tage
fuhr ein Motorradfahrer mit einem Beifahrer ans der Land¬
straße in Richtung Jheringsfehn . Der Beifahrer rührte zwei
ungeschützte Heugabeln mit sich. Der zuständige GendarmeÄe -
beamte erteilte den Fahrern eine gebührenpflichtige Verwar¬
nung .

otz . Oldendorf . Fußballspiel . Morgen wird der
Verein „Eintracht "

, Großcsehn , hier ein Freundschaftsspiel
gegen die Sportvereinigung Oldendorf austragen .

otz . Oldersum . Flachsernte Ueberall sind die Bau¬
ern augenblicklich mit dem Einfahren oder Abliefern des
Flachses beschäftigt . Dank der trockenen Witterung der letz¬
ten vierzehn Tage ist der Flachs gut geraten und getrock¬
net . Täglich fahren aus dem Krummhörn hochbeladsne Last¬
autos mit Anhängerwagen nach Leer zur Verarbeitungsstelle .
— Zwei Lastautos fest geraten . An der gesähr -
lichen Straßenkreuzung in der Brückstraße bei den Häusern
von Wumpes und de Haan fuhr ein Flachstransportwagen

die sich eifrig bemühen , den Fleck zu entfernen , bevor das
Mädchen „auffällt "

. Uebrigens Kleider : Me Kleider , die im
Landsahrlaaer getragen werden , sind von den Mädeln
selbst geschneidert worden . Die Arbeit der fleißigen
Schneiderinnen reißt nie ob . Es ist viel in Ordnung zu
halten und auszubessern . Auch hier wird die Ordnung groß
geschrieben. Man sieht es nicht nur daran , daß die Mädel
alle schmuck und sauber aussehen , sondern auch an den fein
ausgerichteten „Klamotten " in der Kleiderkammer , an den
langen Reihen der Putzzeugbeutel im „Achterhus "

, - wo die
Mädel ihre Schuhe putzen müssen.

Es gibt also viel zu sehen, wenn man so durch das Lagcr -
gekäude kreuz und guer wandert und schließlich gibt es nicht
nur etwas zu sehen, sondern auch zu — riechen . Ein herr¬
licher Kaffeeduft durchzieht den breiten Flur er kommt ans
der Küche , in der die Mädel vom Küchendienst
fleißig an der Arbeit sind . Berge von Korintenbrötchen tür¬
men sich auf dem Tisch — sechzig junge Mädchen , vre in fri¬
scher Landluft arbeiten entwickeln einen Appetit , der gewiß
manchmal der Rechmingssnhrenn heimliche Etatssorgen be¬
reitet . Ich werde zu einem kleinen Imbiß eingeladen und
stelle zunächst einmal fest , daß es keinen »Fohnensreffn Bl -n, -
kenburger " gibt , sondern das echte Getränk Arabiens ; es ent¬
spricht im Geschmack dem guten Mist , der aus der Kück>e das
Haus durchzog Die Verpflegung im Landjahrlager ist recht
gut — es gibt dem Vernehmen nach Mädel , die über zwanzigPfund z u genommen haben — und das bei voller Som -
merarbeit . Die Eltern werden ja Augen machen , wenn ihreKinder am lö . Dezember , dann ist das „Dienstsahr " nämlichbeendet , wieder beimkommen . Uebrigens haben vor kurzerFeit zahlreiche Eltern sich zu einem mehrtägigen
Besucht ni Lager zu Weener Ungesunden . Da die
Eltern im Lager selbst nicht nntergobracht werden konnten ,übernachteten sie in der Jugendherberge zu Leer und fuh¬ren tagsüber nach Weener . Tie Eltern äußerten sich an¬
erkennend und lobend über den Betrieb und d '-eArbeit , über die Unterbringung und Vsrvflegung der Mädel .

Ein Teil der Landsahrmädel ist setzt auf großerFahrt . Der Wandertrupp ist zu Schiff auf einem Schlepp -
zug ins Binnenland gefahren und wandert setzt irgendwo
durch schöne deutsche Gaue . Das große FayttsiierMnisbildet eine wertvolle Bereicherung de? LandiahrlcbenS . Das
ganze Lager hat kürzlich im Fußmarsch

'
die okdenbnrnerWälder besucht und ist durch das Butsadingcr Land oezoaen .« o lernen d : e Blödel auch das Laich an der Waterkant

'
ken¬nen , ohne viel Reisegeld auszuaeben .Ein volles Jahr bringen die

'
Mädel zwar nicht ! >n Land -

sahclager zu . dennoch erleben sie in der Lagerzeit so weiSchönes und Gutes , daß sie ihr Leben hindurch von der Er¬innerung an das Landsahr zehren und ans dem Erlebnisder Gemeinschaftsarbeit , der Kameradschaft , seelische KräUsziehen werden Großstadtmädel werden so in Ostirieslandm niedreren Lagern , in unserem Kreiie in Weener , zu le¬
benstüchtigen Menschen erzogen , die dem

"
Landsund dem Landvolk nicht mehr verständnislos gegenüberstehen.

Jiim Schluß noch ein Wort zu einem Irrtum , dem mannoch hmisig begegnet . Ein La n d j a h c l a g e r ist keinLager des Frauenarbeitsdienstes . Oboleich dieMädel Praktische Arbeit leisten , stehen sie dennoch nicht imllrbewMenst . , andern sind eben Landialirmädel — Mädelaus der Großstadt . die hier äußerlich und inn -» lichzu La nomadeln erzogen werden . H . H.

mit einem ihm begegnenden Lastauto uud Anhänge '- eumrFirma aus Leer fest . Durch tatkräftige Mithilfe
'
der Anwoh¬ner konnte die Berkehrsschwier ! g>ke !t behoben werden .

r . Oldersum . Bon den Werften . Das eiserne Motor -
Uffs " Einigkeit , Eigentum des Kapitäns Meyer ausWiesens , lief Oldersum zur Instandsetzung an . Das Fahr¬zeug war vor einiger Zeit , kurz nach dem Verlassen von Wil¬helmshaven auf der Jade , wohl infolge Berlagerns der La-duug, , schräg gefallen , voll Wasser gelaufen und gesunken. Erstiünstägiger Arbeit konnte das Fahrzeug gehoben n>erden .Nachdem der Motor ans der Marinewerft wieder betriebs¬fähig gemacht worden war , fuhr das Schiff nach Oldersum —
Hier ist ferner das Passagsermotorschifff „Langeoog III "

,das bislang den Post - , Passagier - und Stückgutverkehr zwi¬schen Norddeich bzw . Bensevsiel und Langeoog vermittelt hatangekommen . Das Schiff hat durch Ausstößen auf Wart Bo-
denbsschädignngen erhalten und soll hier aus der Schiffswerftüberholt und ausgebssicrt werden .

- Az . Timmel . SHlickanfuhr . Augenblicklich ist die
Schlickansuhr bei den Lagerplätzen bei der Tattjebrücke und
gm Mühlenties recht groß . Me Lagerplätze bieten im Gegen¬
satz zu den letzten Jahren beinahe wieder dasselbe Bild

'
wievor dem Kriege .

otz . Stiekelkamperfehn . Der Schul u mbau hat be¬
gonnen . Der Erweiterungsbau der Klassenräume in derSchule , der unbedingt notwendig geworden war , hat bereits
begonnen . Me Bauarbeiten sollen bis Anfang Dcemb -er zuEnde geführt werden .

KE KM-«- Md Siww-MrUKrr
Zur Entlaftung des Fleischmarktes hat der Reichsnährstandvon der deutschen Fischerei verlangt , alle Kräfte einzusetzen,um die Fischversorgung noch zu steigern und zu verbreitern .Die ergriffenen Maßnahmen find in erster Linie der Hoch -

s e e fischerei zugute gekommen , die seit 1933 ihre Erzeugungum etwa die Hälfte vergrößern konnte . Eine ganze Reiheneuer Fischdampfer mit den modernsten Einrichtungen ist
eingesetzt worden , um die Anlandungen an Seefischen zu ver¬
größern und in den verschiedenen Jahreszeiten stetiger zu ge¬stalten . Gleichzeitig setzte eine nachdrückliche Werbung
f ür denFisch durch den Reichsnärhstand ein . Meie Wer¬
bung sollte selbstverständlich allen Zweigen der Fischerei in
gleicher Weise zugute kommen Das mengenmäßige Neber -
wiegen der Fische aus der Hochseefischerei brachte es mir sich ,daß sich das Interesse der OessentlichFeit in erster Linie auf
diese richtete . Sehr viele Hausfrauen kennen nur die be¬
kannten Fische der Hochseefischerei, wie Schellfisch, Kabeljau ,Seelachs und Rotbarsch , vor allem das beliebte Filet , and sie
wissen oft gar nicht , daß daneben auch unsere Kü¬
stenfischer , wie auch die Binnenfischer Fische
fangen , di e genau so schmackhaft und meist
auch ebenso billigsi n d.

Auch viele Fischverteiler befassen sich nur mit dem Ange¬
bot der Fische der Hochseefischerei und den mannigfachen

Für de« «. September:
Sonnenaufgang 5 .48 Uhr Moadaufgang 20.52 Uhr
Sonnenuntergang 19.10 Uhr Ntonäuntergang 12 .52 Uhr

Hochwasssr
Borkum . 2 .00 und 1 -1.17 Uhr
Norderney . . . . . 2 .20 unä 14 .37 Uhr
Leer , Hafen . . . . . 4 .58 und 1714 Uhr
Weener . 5 .48 und 18 .04 Uhr
Westrhauderfehn . . 6 .22 und 18.36 Uhr
Papenburg , Schleuse 6.27 und 18 .43 Uhr

Me den 7. September:
Sonnenaufgang 5 .50 Uhr Mondaufgang 21 .38 Uhr
Sonnenunksrgang 19.08 Uhr Monduntergang 14 .03 Uhr

Hochwasser
Borkum . 2 . 39 und 14 57 Uhr
Norderney . . . . . 2 .59 und 15 .17 Uhr
Leer , Hafen . 5 .37 und 17^ 6 Uhr
Weener . 6 .27 und 18.46 Uhr
Westrhauderfehn . . 7 .01 und 19 .20 Uhr
Papenburg , Schleuse 7 .06 und 19 .25 Uhr

Barometerstand am 5 . 9 ., morgens 8 Uhr : . . . . . 756,5
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : L st- 22°
Niedrigster „ „ . 24 , L -s- 15°
Gefallens Regenmengen in Millimetern . —

Mitgeteilt von B . Zokuhl , Optiker , Leer .

Temperaturen in dev städt . Badeanstalt : Wasser 18°
, Luft 19'

Mitteilung für Seefahrer :
Ost friesische Inseln . Juist .

Bau,lernst abgebrochen . Frühere N . f. S . 86 — 3354 . Geogr . Lage !
53 Grad , 41 Min ., 28 Sek . N . : 6 Grad , 59 Min ., 18 Sek . O . An¬
gaben : Das in obiger Lage gerammte Baugerüst ist vom Sturm

.zerstört und wird vorläufig nicht wieder errichtet . Von dem Einbau
eines Pegelvohres mit Leuchtteuer wird zunächst Abstand genommen .

LZsL
Lutherkirche . 8 Uhr : Pastor zur Borg . (Im Anschluß Beichte und

Heil . Abendmahl .) 10 Uhr : Pastor Knoche . 11 .20 Uhr : Kindcr -
gottcsdienst .

ClNisilistirche . 10 Uhr : Pastor zur Borg . 14 Uhr : Tcmbstummeu -
gottesdienst . (Abendmahl .)

Reformierte Kirche . 8 Uhr : Pastor Buurman . 10 Uhr : Predigtamts »
Kandidat Horn .

Katholische Kirche . 7 Uhr : Heil . Messe mit gem . HI . Kommunion der
Männer . 8 .30 Uhr : Heil . Messe mit Christenlehre . 10 .30 Uhr :
Hochamt mit Predigt . 19 Uhr : Andacht .

Bapiisten -Kirchr . 9 .30 Uhr : Prediger Pohl . 11 Uhr : Sonntagsschule .17 Uhr : Prediger Pohl . Donnerstag 20 .15 Uhr : Bibel - und
GebetSstnnde .

Mcthobistenkirchs . 9 .30 Uhr : Pred . Böning . 11 Uhr : Sonntagsschule .18 Uhr : Pred . Böning . Mittwoch 20 .15 Uhr : BWclstunde .
Bagband . 8 .30 Uhr : Pastor Bourveck .
Grohwolöe . 11 .30 Uhr Einführnngsgottcsdicnst . Pastor Westermannund Pastor Osten .
Holtland . 10 Uhr : Gottesdienst . 14 Uhr : Kinderlehre .
Ihrhove . 10 .10 Uhr : Pastor Züchner (Taufen ) . 13 Uhr : Kmücr -

gottesdienst .
Ihrenerfeld . I Uhr : Pastor Züchner -Jhrhove .
Loga . 9 Uhr : Gottesdienst . Pastor Sichten .
Lognbirmn . 10 Uhr : Gottesdienst . 14 Uhr : Kindergottesdienst .Nortmoor . 8 .30 Uhr : Gottesdienst . Pastor Koppen . Keine Kinderlehre .
Steenfelde . 10 Uhr : Kindergottesdicnst . 1t Uhr : Hanptaattesdienlk .

Pastor coll . Riese -Böltcnerkönigsfehn .

IWHeMM
Bunde . 9 30 Uhr : Pastor Vehrends (Taufe ) . 11 Uhr : KiNdergottes -

dienst . 17 Uhr : Pastor Löpmonn .
Bunderhammrich . 13 .30 Uhr : Kindergottesdienst .
Böhmerwold . 10 Uhr : Kandidat de Boer .
Critzum . 18 Uhr : Gottesdienst Hilfspr . Reichmeier .
Titz . -Beringt . 10 Uhr : Gottesdienst .
Jemgnm . 9 .30 Uhr : Gottesdienst , anlchl . Kmborvottesdisnst . Pastorcoll Bokeloh .
Landfchaftspolber . 8 .45 Uhr : Gottesdienst
Morienchor . 8 .30 Uhr : Gottesdienst Kandidat de Boer .Midlum . 8 Uhr : Gottesdienst . Kandidat Horn .
Möhlcnivarf . 0 .30 Uhr : Gottesdienst . (Taufe .) 14 Uhr : Kinder¬

gottesdienst . 17.30 Uhr : Gottesdienst .
Nendorf . 10 Uhr : Gottesdienst , anschl . Kinbergottesdinnst .
Oldendorp . 8 .30 Uhr : Gottesdienst .
St . Georgiwold . 10 Uhr : Pastor Ferlemann (Feier des heil . Abend¬

mahls ) .
Stapelmsor . 9 .30 Uhr : Gottesdienst . (Taufe .) IS Mr : Ki-ndrrlehre .14 Uhr : Gottesdienst stuf der Heide . (Taufe .)
Beilage . 8 Uhr : Pastor Hamer . (Feier des heil . Abendmahls .)Weener . 8 Uhr : Gottesdienst Pastor Boos . 9 .30 Uhr : Pastor Hamer .

(Feier des heil . Abendmahls ) . 14 Uhr : Kindergottesdienst . Don¬
nerstag SO Uhr : Pastor Hamer .

Weenermoor , io Uhr : Gottesdienst . Kand . Hoffmawn .

MOenÄsef-Mmmrmg
Aschendorf . Evgl . Kapelle . 10 Uhr : Gottesdierrst . Kandidat Menst .

""

Esterwegrn . 16 Uhr : Gottesdienst . Pastor Tjarrs .
Papenburg . E -vgl . Kirche . 10 Uhr : Gottesdienst . Hilfsgeistlichsrde Haan .
Amtsgericht Sögel . 14 .30 Uhr : Gottesdienst . Pastor Aals .

fischindustriellen Erzeugnissen , da sie sich auf das einstellen ,was verlangt wird , und weil die massenweise an gelandeten
Fische der Hochseefischerei in mancher Hinsicht ein leichter zu
handelnder Artikel sind . Der Reichsnährstand und die Haupt¬
vereinigung der deutschen Frschwirffchaft müssen aber Wert
darauf legen , daß die Fische der Küstenfischerei mrd der Bin¬
nenfischerei im Absatz nicht vernachlässigt werden . Einmal
ist es eine wichtige völkische Aufgabe , die Lebensmöglichkeiten
unserer schwer arbeitenden Fischer an der Küste , aber auch
an den Binnengewässern zu verbessern . Zum anderen muß
auch die Küsten- und Binnenfischerei besonders entwickelt
werden , um für jeden Fall wenigstens eine gewisse Fischver¬
sorgung aus den Gsv -ässern sicherstellen zu können , die stets
befischbar sein werden . Deshalb müssen alle Stellen , die sich
für den Fischverbrauch einsetzen, immer wieder ausdrücklich
darauf hingewiesen werden , daß sie Über die bekannten Fische
der Hochseefischerei auch die Dorsche , die Flundern , die He¬
ringe , die Schollen , Aale , Zungen , Garneelen , Hechte usw.,
die unsere Küsten- und Binnenfischer zur Fischversorgung bei¬
steuern , nicht vergessen . Wenn erst einmal die Hausfrauen da¬
von überzeugt worden sind , daß sie bei ihren Fischeinkäusen
auch unseren Küstenfischern und Binnenfischern helfen müssen,
so werden auch die Fischverteiler diese Fischarten zur Ver¬
fügung Hallen . Dann wird sich nicht mehr das betrübende
Bild ergeben , daß Massenfänge unserer Küstenfischerei nicht
mehr abzusetzen sind , und die Fischer bei ihrer schweren Ar¬
beit nicht wissen, woher sie das Notwendigste für ihren Le¬
bensunterhalt hernehmen sollen.



Sonnabend , den 5. September 1936 GMsLEOe Lasesrettrrns Folge SM

E««» "

L ^ l5

(4 . .VTZ " -Biläer

otz . Der Fremde , der nur für kurze Zeit in Leer weilt , ge¬
winnt gewöhnlich den Eindruck , dass die Stadt eigentlich
nur aus einer einstigen langen Strasse besteht , aus jener
Strasse , deren einer Teil als Adolf -Hitlerstraße und deren
zweiter Teil — sie ist ihrer Länge wegen unterteilt — als
Hindenbnrgstrasse bezeichnet ist . Wer aber die Zeit findet,
tkreust und guer einmal durch die Stadt zu wandern , vor
Mein die Strassen und Gassen der Altstadt aufzusuchen , wird
terstaunt sein , wie gross die Stadt eigentlich ist . wie weit
verzweigt ste angelegt ist .

Bon der Tatsache , dass Leer seit je Handelsstadt war , zeu¬
gen noch die hochgiebeligen alten Packhäuser
jn alten Strassen. Es sind die für die nordischen Han¬
delsstädte , vor allem für die Küstenstädte , typischen
Packkänser mit der Winde im Dachaussteck und der Reihe der
übereinander geordnet liegenden Luken zu den einzelnen

H
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Das alte Armenhaus in äse Rirchstraßs

Böden. Roter Backstein ist auch hier der massgebende Bau¬
stoff. Diese Lagerhäuser sind aus den Handelsstätnen an
Nord- und Ostsee nicht jvrtzudenken und sie sind auch für
Leer Denkmäler aus großer Vergangenheit, die jetzt wieder
in eine noch größere Zukunft fortgesetzt wird.

Doch auch anderes sieht man bei der Kreuz - und qner-
Wanderung . Begibt man sich zum Westerende hinaus,
an der Kaakspütte vorbei und schaut dann rückwärts die
Strasse hinab, so sieht man die lange Zeile der alten Wohn-
häuschen . die zu einem Teil bekannt sind als die „alten
Weberhäuschen ". Es sind die Häuser, in denen die

Altes Lagerhaus

Alte Haujee

Angehörigen der Webereibausiudustrie. die einst eine große
Rolle in der Stadtivirtschaft spielte , wohnten und ihrem Er¬
werb nachgingen . Damals haben viele Webstühle in Leer
gestanden . An jenem Westerende aber steht auch ein auf¬
fallend breites Gebäude, mit breiter Front zur Straße . Es
ist das frühere Armenhaus der reformierten
Gemeinde , in der jetzt die Kochschule der Haushaitungs -
schulc uutergebracht ist. Das alte Gebäude , dessen Stil be¬
zeichnend für die Zeit seiner Errichtung ist und das sehr gut
in das Bild der alten Strasse sich einfügt, diente früher mild¬
tätigen Zwecken an Volksgenossen , die keiner Arbeit mehr
nachgehen konnten . Heute werden hier deutsche Mädel auf '
ihren Beruf als Hausfrauen vorbereitet. So dient das alte
Haus mit den verwitterten Mauern auch in unserer Zeit '
wieder einem guten Zweck .

Und iveiter wandert man durch Straßen und Gassen ; man
hat stundenlang zu wandern, wenn man alles sehen will , was >
alt und interessant ist in Leer . Die alte „ Waage " kennt
wohl auch derjemge, der nur auf der „Durchreise " die Stadt
besucht. Sie gibt dem Bild am Hafen das Gepräge.

Vom Plytenberg aus genießt man jetzt , da die Bäume,
die bisher dichtes Laub trugen , bereits etwas kahler zu wer¬
den beginnen , einen schönen Rundblick über die Stadt , deren
Türme hoch über das Dächermeer ragen. Alte und neue
Türme sind es , Ahnen wird eine besondere Betrachtung in
nächster Zeit gelten . H



Papenburg , den 5. September 1938.

Vre SetsdaueenKchatt tagte
otz . Mr die Mitglieder der Ortsbauernschast Papenburg

fand am Ob-enende eine Bersammlung statt, in der die er¬
schienenen Bauern , Land -Wirte und Siedler mit wichtizen
Gegenwartsfragen vertraut gemacht wurden. In der vom
OrtSbauernsührer Nee geleiteten Versammlung sprach
Diplomlandwirt Abeler zunächst Wer Fragen der
BeGtragspslicht für G e s o- lg s ch as t s m i t g I i s -
d e ^ landwirtschaftlicher Betriebe. Der Redner wies darauf
-hin , dah die Mitgliedschaft im Reichsnährstand für, alle Volks¬
genossen gesetzliche Pflicht ist, die in landwirtschaftlichen Be¬
trieben hauptberuflich tätig sind . Die Beitragspslicht kommt
so-uwhl fiir die Arbeiter , als auch für Angestellte in Frage ,
und zwar auch für diejenigen, die in Gärtnereien , in der
Forstwirtschaft, in der Fischerei oder ähnlichen Betrieben be¬
schäftigt find . Nachdem v-om Referenten die gesetzlichen Be¬
stimmungen und die Verordnungen der Beitragspflicht , die
feit dem 1 . d . M . Wirksam sind, eingehend erWutert worden
waren , wies er noch darauf hin, das; bei Verstößen gegen die
Beitrags «rdnung Ordnungsstrafen verhängt werden können
— Ein weiterer wichtiger Berhandlnngsgegenstand war d' e
Förderung der Rindvie hzucht durch genossen¬
schaftliche

'
Bullenhaltung . Die diesbezüglichen

Vorschläge ivnrden mit großem Interesse entgegengenommen
und allgemein war man der Ansicht, daß die Bullenhaltung
auf genossenschaftlicher Grundlage möglichst noch vor Beginn
des

'
Winterhalbjahres durchgeführt werden soll . — Unter

„Verschiedenes " wurde auf eine Versü -gung des Kreisbauer n-
ff'Hrers hingewiesen , nach welcher die Rechnungen der Hand¬
werker Pünktlich zu bezahlen find . Ferner wurde ans die
Pflicht des Lesens von Fachzeitschriften hingewiesen und von ,
Siedlerberater an die Pflicht der Schaffung guter Entwässo-
ru ngsmöglichkeiten aus Feldern und Wiesen erinnert . Die
Frage des Bvhnenanbaues und des Unbans von Wicken
wurde eingehend erörtert and der Bau von Siloanlagen für
Kartoffeln »ich Grünfutter empfohlen. Nachdem noch auf die
demnächst stattfindende Obst - und G emüseau sstel -
lnng in Aschendorf hingewiesen worden war , konnte
die Versammlung vom Ortsvauernführer geschlossen werden.

otz . Asphattiermrg der Kirchstraße im nächsten Jahre . Die
Kirchstraße soll, wie nunmehr fcststeht, als Teilstrecke der
Fernverkehrsstraße 70 , im kommenden Jahre mit der bis¬
lang noch fehlenden Asphaltdecke , dem sogenannten Teppich ,
versehen werden, damit sie allen Anforderungen des Verkehrs
genügen kann . Bei der gegenwärtigen unebenen Beschaffen»
-heit der Straße fließt das Wasser nach Regensällen schlecht ab.

otz Prämienschießen des Kleinkaliber-Sportvereins . Am
Sonntag setzt der hiesige Kleinkaliber-Sportverein sein Prä -
mienschi

'
eßen mit Kleinkaliber- und Lüftbüchsen arff seinen

Ständen fort. Mr die besten Schützen sind wertvolle Preise,
darunter ein Geldpreis, ansgesetzt . Den , besten Jungfchützen
winkt außerdem «in Ehrenpreis . Da eigene Gewehre zu den
Wettbewerben mitgebracht werden dürfen, wird damit gerech¬
net, daß gute Schießleistungen erzielt werden.

otz . Preisangeln des Sportsischekvereins. Nach längerer
Pause ruft der hiesige -Sporffischevverein seine Mitglieder wie¬
der einmal zu einem Preisangeln zusammen , das in den frü¬
hen Nachmittagsstunden des Sonntag in Herbrum durch-
tzvführt werden soll . Die Mitglieder , die sich bei gutem Wet¬
ter gewiß Me an dem schönen Sport beteiligen werden, sah¬
nen gemeinsam kurz nach Mittag -bei Feiling ab .

otz . Schulwanderungen in die Heide. In der letzten Zeit
und vor allem seitdem die Heide in ihrer vollen Blütenpracht
zu bewundern ist, kom -inen zahlreiche Ausflügler nach Papen¬
burg . Gestern nachmittag trafen hier 110 Schulkinder aus

.Bunde in mehreren Großkraftwagen ein, um sich für einige
Stunden in den Garten - und Spielplatzanlagen von Niewöh -

ner zu vergnügen. Die lustige Reisegesellschaft hatte einen
Ausflug in die HMe des Hümmlings hinter sich , wobei auch
dem Orte Sögel ein Besuch abgestattet worden war .

otz . Festlegung einer Höchstgeschwindigkeitsgrenze geplant.
Für das Stadtgebiet Papenburg ist , wie -wir erfahren , im
Interesse der Verkehrssicherheit und zur Schonung der Ka¬
naluserböschunzen eine Festlegung der HöMtgeschwiudusteit
für den Durchgangsverkehr von Kraftfahrzeugen aus 4 0 Ki¬
lometer in der Stunde geplant. Der ständig wachsende
Verkehr verbietet es im Hinblick auf die schmalen Fahrbah¬
nen, daß höhere Geschwindigkeiten innerhalb der Ortschaft ge¬
fahren werden, wenn nicht die Verkehrssicherheit erheblich
gefährdet werden soll . Darüber hinaus erscheint es im In¬
teresse der Erhaltung der Kanalböichungen angebracht, die
Höchstgeschwindigkeit für alle Fahrzeuge festzulegen , da be¬
reits an verschiedenen Stellen , so am Hauptkanal links, die
Kanalnser durch die mit hoher Geschwindigkeit vorübersah-
renden schweren Lastkraftwagen eingesunken sind.
Falls der Plan der Festlegung der Höchstgeschwindigkeit für
Fahrzeuge im Orte verwirklicht wird , ist mit einen: baldigen
-dementsprechenden Erlaß der Stadtverwaltung zu rechnen .

otz . Bockhorst. Einführung des neuen Orts -
gruppenamtsleiters der NS . - Volks wohl¬
sah r t . In einer aut besuchten Versammlung wurde durch
den Kreisamtsleiter der RS .-Bolkswohlfahrt , LeiPol - -
Papenburg , der neue Ortsgruppenamtsleiter der hiesigen
Ortsgruppe der NGB , der Volksgenosse Burlage , einge¬
setzt und auf sein verantwortungsvolles Amt verpflichtet .

otz . Ne«are»cherg. Gute Brom beeren ernte . Hier
und in der Hingebung sind täglich viele Volksgenossen zu be¬
obachten , die den reichen Segen der Brombeerenernie ein¬
holen. Man kann vor allem viele Kinder beiin Pflückei: der
Früchte sehen, die vielfach die begehrten Beeren für gutes
Geld verkamen.

Fennliemmchrichte« « s *r« Kense « fchrnSors -Hümnitina.
(Änderen Müttern entnommen .)

Bern « hl««Ne« : Anmut Meyer und Frau Gertrud , gcb. Meyer ,
Papendurtz .

BerloLnnaen : Maria Prtcker und Johann NyenhuiS, Düthe und
Lathen .

Todesfälle : Witwe Gaipar HaMne, , Margarethe geh . Schmitz, Aschcn -
dorf (74 Fahre ) . - Anna TÄdens , Papenburg (Sts Jahre ) . —
Fräulein S -nfmnr Behrend , Neurhede .

Vi- VehökdLN AEVEN
Der Landrat des Kreises Ascheuöors -Hümmling .

Hauptamtlich « Brandschau . Im Monat Sspteinbcr 1936 wird die
hauptamtliche Bvaudschau nacheinander in folgenden Gemeinden
durchgeführt : Wahn , Wehm, Weste .
Der Landrat des Kreises Aschendarf-Hiiminling .

Es ist angebracht , zur Zeit der augenblicklichen Buchiveizsnernte
darauf hinzuwetsen , dag der Buchweizen in hiesiger Gegend ein
lebenswichtiger Artikel ist. BnchwÄzen mutz hier sogar als allge¬
meines Nahrungsmittel angesprochen werden . Es ist daher ver¬
ständlich, datz di« PreisUbcrwachiMgsstelrer : der Preisgestaltung der
genannten Artikel besondere Aufmerksamkeit znwcubcn . Zur Ver¬
meidung von Bcstrastmgen werden die Berkäuser bzw. dis Händler
daran : hingewiesen , Latz nach Mitteilung der KreiSPolizeibehö de
Buch-Weizenmehl nicht teuerer gehandelt werden darf wie im Jahre
1984 . Es ist selbstverständlich, datz hiernach auch Buchweizen, soweit
er zur Herstellung von Mehl verwandt Wird, den Preis vom Jahre
1934 nicht übersteigen darf .

Der Bürgermeister von Aschendorf.
Bekanntmachung . Da auf Grund meine« öffentlichen Bekannt¬

machung vom 24 . 8. d. Js . die Grabenveinignng in de» meisten Fällen
garnicht oder doch sehr mangelhaft durchgeführt ist , fordere ich hier¬
mit alle Räumungspflichtigkn letztmalig aus , die Räumung der
Gräben in den nächsten 3 Tagen besoiwers gründlich vorzunehmen .
Die in den Vorjahren übliche Graben rein ignng zu einen: späteren
Zeitpunkte wird sich dann erübrigen . Wer auch auf Grund dieser er¬
neuten Anffordevimg der Remigungspflicht nicht nachkoimnt, wird un-
nachstchtlich zur Bestrafung gemeldet.
Amtsgericht Papenburg .

In das Handelsregister Abt . B Nr . 40 — Griendtsvcen Torfstreu
AG . Papen -bnrg — ist heute eingetragen : Der Direktor Max Einans
ist mrs dem Vorstande iausgeschieden. An seiner Stelle ist Henri Jan
pan de Griendt zum Borstandsmitgliede bestellt.

Strompreis- und Anssenlunaen in vapendnea
Die Stadträte und

otz . Zu einer gemeinschaftlichen Tagung traten im großen
Gitzungssaale -es Rathauses die Stadttäte und Ratsherren
fier Stadt Papenb -u-vg zusammen , um eine Reitze zum Teil
sehr wichtiger Vorlagen zu beraten . Die Tagung fand unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters Janssen statt. Er gab zunächst
bekannt, daß -der bisherige Ratsherr Ny blad zum
ehrenamtlichen Stadtrat bestellt worden sei.
Unter Hinweis auf den bereits geleisteten Eid wurde darin
der nsuernannte Stadttat Nyblad ans sein veran-twortungs -
volles Amt verpflichtet .

Allgemeine Befriedigung löste im weiteren Verlauf der
Sitzung die Mitteilung aus , daß mit Wirkung vom 1 . Sep¬
tember 1936 in Papenburg der Preis für elektri¬
schen Strom je Kilowattstunde von 51 ans 40
Pfennig gesenkt worden sei . Erläuternd führte der
Bürgermeister zur Strompreisstn -kn-ng aus , daß die Stadt
nach bängeren Verhandlungen mit der Stvo-mverwalt-ung Ol-
- enbmrg-Ostfriösland die Stro mpreiscrmäßigung herbeifiih-
ren konnte ^ nachdem die SLromversorMngsAesellschast großes
Entgegenkomen gezeigt habe. Mt Bezug auf die Krafr -
ftrom preise sei ebenfalls eine ba ' ldi e Senkung
zu erwarten . — Wenn auch die erfreuliche Slrompreis -
seMing um 5 Pfennig je Kilowattstunde keine ideale und end¬
gültige Lösung der Bestrebungen zur Herbeiführung einer
Strompreisangleichung bedeulet , so wird man doch Sie bis
setzt erreichte Senkung mit Freuden begrüßen. Bei der letzten
AUstzolung der Stvömgelder in diesen Tagen konnten die
Stromverbraucher bereits die angenehme Fchstelluug machen,
daß ihnen der sogenannte St ad t z u s ch la g auf den Strom¬
preis nicht auf die Rechnung gesetzt worden war . Weiteren
Verhandlungen der Stadt mit der Stromversorgung -wird es
Vorbehalten -bleiben, eine umfassendere Senkung der Strom¬
preise herbeizuführen.

Zur nächsten Vorlage der Tagesordnung gab der Bürger -
Meister bekannt, daß der Vorstand der Stadtsparkasse sich ent¬
schlossen häbe, mit Wttung von : 1. Juli 1936 an die Zin -

Ratsherren tagten.
sen für Hypotheken von 51-6 auf 5 Prozent zu
senken , desgleichen die Zinsen für Konto - Kur -
rent - Kredite von 7 auf 6 Prozent zu ermäßigen
und ferner die Z i n s e n s ü r S ch u l d s ch e i n e v o n 6 a u f
5 )4 Prozent herabzulsetzen. Bon den Stadt raten und
Ratsherren wurden die vorgesehenen Zinsermätzigungen leb¬
haft begrüßt und gern genehmigt.

Nachdem v-om Bürgermeister eins Satzungsänderung über
die Devisengeschäfte bei der Stadt -Sparkasse zur Kenntnis
gegeben hatte, gab der städtische Kämmerer Dr . Reuber
kurze Erläuterungen zu den Jahresrech -nung-cn von 1932 und
1933 . Durch Verfügung des Vorsitzenden des Kreisausschusses
und dem Leiter der Gemeinde war dem städtischen Kämmerer
Entlastung für die Jahresrechnungen von 1932 und 1933 er¬
teilt worden. Der Entlastung stimmte :: auch die Stadträts
und Ratsherren zu .

Im weiteren Verlauf der Beratungen wurde bekanntgegc -
ben, daß für 1935 und 1936 einige notwendige Mehraus¬
gaben erforderlich gewesen seien, die vor der Festsetzung
des Haushaltsvoranschlages nicht zu erwarten gewesen wa¬
ren . Es handelt sich um Etats -Überschreitungen , bei denen so¬
wohl auf der Einnahmeseite erhöhte Einnahmen , als auch auf
der Ausgabenfeite erhöhte Ausgabe:: zu verzeichnen waren.
Mit Zustimmun gder Stadträte un dRatsherren wurde be¬
schlossen , der Oesfentlichkeit hierzu in einen : besonderen Ar¬
tikel nähere Einzelheiten mitzuteilen.

Das Rechrrungsjahr 1935 schloß, wie der Bürgermeister
mitteilte , ab mit einem Ueberschuß in Höhe von 27 002 28
Reichsmark . Von dieser Summe sollen 7590 RM . zum Bau
der V o l ks w o hn u n g en verwendet werden und der
Nest wir- zur außerordentlichen Schuldentilgung in Hohe
von 19 502 RM . Vevwendung finden.

Die vorgelegten Bilanzen der Städtischen Gärt¬
nerei und des Städtischen Gas - und Wasser¬
werks Kr das Rechnungsjahr 1935 und die vom städtischen
Kämmerei -hierzu gegebenen Erläuterungen fanden allgemeine

Beachtung. Heber die erfreuliche Aufwärtsentwick¬
lung der städtischen Betriebe wird noch ausführ¬
lich später berichtet . Für heute sei nur kurz darauf hing wie¬
sen , daß erfreulicherweise die Städtische Gärtnerei zum ersten
Male im Jahre 1935 ohne nennenswerten Verlust hat aü -
schließsn können . Diese Tatsache ist um so bemerkenswerter,
als für Kultivierungszwecke allein nicht weniger als 4000
RM . ausgegeben worden sind . Die Entwicklung des Städti¬
schen Gas- und Wasieviverls hat e-bensalls einen sehr erfreu¬
lichen Fortschritt gemacht . Dabei kann als bc ,anders erwäh¬
nenswert hervorgeh-oben iverden, daß seit den: Jahre 1933
bis heute eine Reserve -Rücklage in Höhe von rund 40 000
Reichsmark angefammelt rvcrden konnte , ivährend vvr der
Machtübernahme durch den Nationalsozia¬
lismus so gut wie keine Reserven vorhanden
gewesen sind . Vom G-as- und Wasserwerk werden da¬
rüber hinaus lausend namhafte Beträge an die Stadt abge¬
führt .

Die nächste Vorlage befaßte sich mit Anträgen auf Zins -
crmäßigung auf Niederschlagung von Steuern und Landpach¬
ten . Ferner gab der Bürgermeister bekannt , daß die Stadt
Papenburg den: Hastpflicht -Sch-adenausgleich hannoverscher
Städte und Kommunalverbände beigetreten und bei dieser
Einrichtung nunmehr versichert ist .

Durch formellen Beschluß erklärte sich die Stadtverwal¬
tung dazu bereit, für die Kleinsiedlungen die Zins - un- Til¬
gungsbeträge einzuziehen, außerdem die Erhaltung der ab¬
geschlossenen Verträge zu überwachen und die Kleinsiedler
in rechtlicher Beziehung zu betreuen. Es handelt sich bei der
Uebernahme der Aufgaben um Verpflichtungen, die im Falls
der Nichtzustimmnnq der Stadtröte und Ratsherren zwangs¬
läufig und gesetzmäßig -hätten übernommen werden müssen.

Sperrung der Müh len brücke für den ge¬
säurten Fahrzeugverkehr gab der Bürgermeister Erläuterun¬
gen , und zwar wies er darauf hin, daß die Sperrung vom
Landat angeordnet worden ist im Interesse der allgemeinen
Verkehrssicherheit . Vonseiten der Stadträte und Ratsherren
wurde zwar der Einwand erhoben , daß der Stadt aus der
Sperrung wirtschaftliche Nachteils erwachsen könnten . ES
wurde ferner darauf hingewiesen , daß infolge der Sperrung
für viele sich ein Umwog von mindestens 7 Kilometer ergibt,
z . B . schon wenn ein Kraftwagen von dem vor der Brücke
liegenden Kaualnser zu dem etwa 10 Meter entfernt auf der
anderen Kanalseite liegenden Haus gelangen will . Der
auf die Dauer unhaltbare Zustand der Sperrung der ver- '
kehrswichtigen Brücke wurde iherausgestellt und in diesem Zu-
sammenhauge wurde betont, daß inzwischen Schritte unter¬
nommen worden sind , um mit Hilfe des Kreises und des ^
Staates eine neue Br ücke zu errichten -

Tie dann folgende Vorlage befaßte sich mit Verwal -
t u n g s te ch u i s ch e n Angelegenheiten , und zwar
gab der Bürgermeister zunächst die Reihesolge der Beige¬
ordneten und ihre Arbeitsgebiete bekannt. Demnach ist der 1 .
Stadtrat Thiele allgemeiner Vertreter , Beigeordneter
Ctadtrat Schnieders 2 . Vertreter , Beigeordneter Stadt¬
rat Brand 3 . Vertreter , Beigeordneter Stadtrat NY bk ad
1. Vertreter . Dem Stadtrat Thiele unterstehen das Gas- und
Wasserwerk , das Beleuchtung-?- und das Marktwesen ; dem
Stadtrat Schnieders untersteht die Städtische Gärtnerei ; dein
Stadtrat Brand unerstehen das Wohlsahrtswesen und Sied¬
lungsangelegenheiten; dem Stadtrat Nylblad unterstehen die
Wege , Straßen , Brücken und Schleusen im Stadtgebiet.

In Verbindung mi der Bekanntgabe der Reibenfolge dev
Beigeordneten machte der Bürgermeister Mitteilung über
den neuen Nrbeitsverteilungsplan bei der Stadtverirraltung
Papenburg . Darnach sind die Geschäfte der Stadtverwaltung
in 7 Hauptabteilungen unterteilt . Leiter - ex Abteilung la
(allgemeine Verwaltung und Wohlfahrtsamt ) ist Stadtober¬
inspektor Dr . Feldh :: s . Leiter der Abteilung Ib (Stan¬
desamt. Seemannsheim und Verkehrswesen ) ist Stadtobcr-
sekretär Dembinski , Leiter der Abteilung II (Polizei-
Vollzugs- und -Verwaltungsdienst) ist Polizeiobermeister
Schäfer , Leiter der Abteilung III (Bauverwaltung ) ist
Stadtbaumeister Mathews . Leiter der Abteilung IV (Fr-
nanzwescr) ist der städtische Kämmerer Dr . Reuber » Lei¬
ter der Abteilung V (Stadttasse) ist Obersekretär Suhr -
berg . Leiter der Abteilung VI lStenerbürv ) ist Obersekre-
tar Rohjahns , Leiter der Abteilung VN (Rechnungs-
prüfnngsamt ) ist Obersekretär Santen .

In einer den Beratungen sich anschließenden allgemeinen
Aussprache wurde unter anderm dringend aus den beklagens¬
werten ZustandderStraßen im Stadtgebiet hinge¬
wiesen . Auch die t r o stlo se Be rfass « n g d e r U fe r - ^
anlagen besonders am Hauptkanal wnrde hervor¬
gehoben . Es handelt sich bei diesen Frapen um bereits oft
besprochene Angelegenheiten, in denen grundlegende Aende-
rungen nur mit außergewöhnlichen Mitteln vorgenommenllverdcn können . Da nu Augenblick keine Mittel verfügbar
sind, kann jetzt an eine Abstellung der Mä^ el nicht heran -
gegangen werden. — Rats >herr Norda wies auf den unhalü
baren Zustand der Kajung des E i s e n ba h n d o cks hin.
Vom Bürgermeister wurde in diesen, Zusammenhänge er¬
wähnt, daß Verhandlungen mit der Eiscnbahndirektion statt-
gesunden haben, in deren Verlauf die Zusicherung seitens
der Reichsbahn aus Abänderung des Zustande-? -gegeben wor¬
den sei . Da auch eine Znschüttnng des Eisenbahndocks erwo¬
gen wird , sollen zunächst nur die gröbsten Schäden behoben
werden und die ganze Angelegenheit vorläufig auf 2 Jahr
zurückgestellt werden. Endgültige Beschlüsse Knnen
voraussichtlich erst gefaßt weiden , wenn der Bau des geplan¬
ten Ems - Seitenkanals Tatsache wird .

Lebhaftes Bedauern löste der Hinweis aus , daß in Papen¬
burg keine Möglichkeit -bestehen soll , kleinere Wasserfahrzeuge
zu reparieren . Bisher hätten Schis-fsrebaraturen vornehm¬
lich in Oldersum und schließlich wegen Ueberlaftuug -er dor¬
tigen Betriebe sogar in Oldenburg vorgenommen werden
müssen. Es wurde der Hoffnung Ausdruck verliehen, daß es
gelingen möge , für Papenburg bald eine Gelegenheit zu>
schaffen, die es ermöglicht , an Ort und Stelle notwendige
Schiffsreparaturen vornehmen zu lassen.

Eingehend berichtete noch der Bürgermeister über den
Stand des Baues der Bolkswohnungen und
der Kleinsiedlungen und gab bekannt, daß noch im
Herbst dieses Jahres mit der Fertigstellung von rund 20
Siedlungshäusern zu rechnen sein werde. Dar >
Ba uhandwerk sei, so betonte der Bürgermeister, für die näch¬
sten Monate durch die zahlreichen Bauvorhaben voll be¬
schäftigt . üe .
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h»ort- te« st der, ^OTZ."
AußballsMe in Leer

Bremer Sportverein - Germania Leer
otz. Gleich zum Beginn der Verbandsspielserie 1936/37 hat

Germania zwei schwere Brocken zu erledigen . Morgen geht es
gegen den bekannten BSV . , und bereits am nächsten Sonntag
sind die Oldenburger VfBer aufzusuchen.

Um es gleich vorweg zu nehmen , wird Germania das Spiel
in folgender Besetzung bestreiten :

Junker
Engels Tuitje

H . Wirken W . Wirken Heuten
E . Houtrouw Engels Werner O . Houtrouw Mansholt.
Gegenüber dem Spiel vom letzten Sonntag gibt es also eine

kleine Umbesetzung einzelner Posten . So wird die alte Hinter¬
mannschaft der verflossenen Serie wieder dabei sein . Im Sturm
steht erstmalig wieder Mansholt als Linksaußen und dürfte
zweifellos eine Verstärkung bedeuten . Hoffentlich ist die Ver¬
letzung von Otto Houtrouw wieder ganz ausgeheilt . Für
den neuen Mann , der für die Verbandsspiele noch nicht spiel¬
berechtigt ist, wird Engels auf Halbrechts stehen, und die
Mannschaft dürfte auch davon profitieren . Die Aufgabe
der VfL . er ist unbedingt eine schwere , aber sie
braucht keine hoffnungslose zu sein . Reißt die
gesamte Elf sich zusammen und spielt vor allen Dingen ein
taktisch richtiges Spiel durch Ausnützung ihrer Flügelleute , dann
brauchen sie auch gegen einen BSV . nicht von vornherein auf
verlorenem Posten zu stehen . Allen wird noch das letzte Punkt¬
spiel in lebhafter Erinnerung sein , wo der BSV . erst in den
letzten Sekunden zu einem Punkt kam . Damals lieferte die
Mannschaft ein kluges Abwehrspiel und wurde damit ihrem
Gegner recht gefährlich . Nach den schlechten Leistungen vom
letzten Sonntag wird die Elf sich sicher wieder auf ihr tat¬
sächliches Können besinnen.

Die Bremer Elf kam in der letzten Serie nicht zu der er¬
hofften Meisterschaft. Im Torverhältnis waren die Oldenburger
besser und liefen ihr nahe am Ziele davon . Die Bremer , als
alte Gauligisten , wollen in diesem Jahre aber das große Ziel
wieder erreichen . Die Elf wird von dem bekannten Inter¬
nationalen Sepp Müller trainiert . Sie verfügt über eine
ausgezeichnete technische Durchbildung und spielt dabei aber
produktiv . Ihr Spiel ist nicht verschnörkelt. Die Namen , wie
Vrechelt , Eßduhr , Knappeck , Martens usw . sind
jedem Bremer bekannt .

Germania Reserve — Union Weener
Vor dem Spiel , das um 4 Uhr stattsindet , treffen sich im

Rückspiel die Reserve von Germania und Union
Weener . Am letzten Sonntag vermochten die Leeraner in
Weener mit 4 :2 zu gewinnen . Auch morgen werden sie sicher
die Oberhand behalten .

Die Jugendmannschaften pausieren , da morgen die HI . den
Sonntag für sich hat .

Viktoria Si-enSurg - MB. Stern Emöen
otz. Ein interessantes Gesellschaftsspiel absolvieren am Sonn¬

tag die Sterner in Oldenburg gegen die Viktorianer. Bekannt¬
lich spielen beide Mannschaften in der kommenden Serie in
einer Klasse . Die Emder dürften nur unter größtem Einsatz in
der Lage sein , gegen die merklich erstarkten Viktorianer ein
ehrenvolles Abschneiden zu erzielen . Stern tritt mit folgender
Mannschaft an :

Gerhardts
Seebcns Dinkela L .

Röhr Peters Springelkamp
Bents Straßburger Müller Dinkela W . Mülder.

Das Rückspiel findet bereits am 13. September in Emden
statt .

Fuhballkämpfe in Emden

otz. Auf dem SA . - Sportplatz herrscht am Sonntag
reger Spielverkehr . Folgende Mannschaften treten sich zu
Freundschaftsspielen gegenüber :

VfB . Stern 2. Herren — Reichsbahn 1 . Herren .
VfB . Stern 3. Herren — Hinte 1 . Herren .
VfB . Stern A-Jugend — Borssum A-Jugend .
VfB . Stern 2 -B -Jugend — Hinte 1-B -Jügend .
VfB . Stern 3-V -Jugend — Spiel und Sport 2-V -Jugend .
VW . Stern 2- C -Jugend — Reichsbahn 1- C -Jugend .

Aufstiegsspiel : Adler Rüstringen — Emder Turnverein
Die drei Meister der zweiten Kreisklasse , die ja nach dem

Beschluß der führenden Männer in einer Aufstiegsrunde den
zehnten noch fehlenden Verein in der Kreisklasse der Staffel

Nord unter sich ermitteln , beginnen bereits am Sonntag mit
dem ersten Spiel . Der Emder Turnverein muß die Reise
an den Jadebusen antreten . Sehr schwer wird es für die Emder
Turner sein , denn Adler muß wohl als der stärkste dieser drei
Vereine angesprochen werden . Können die Ostfriesen in diesem
Spiel einen Sieg erzielen , dann sind sie dem Ziel schon etwas
näher gekommen.
Uebungsspiel Werkschar Hafenüetriebsverein Emden — SS .

otz . Am Sonntag morgen steigt ein Uebungsspiel einer
Fußballmannschaft des Hafenbetriebsvereins gegen die SS .
Die Werkschar, die zum ersten Male mit einem Fußballspiel
an die Oeffentlichkeit tritt , stellt eine starke Elf . Das Spiel
wird auf dem Platz des neugegründeten Vereins „Frisia "-
Transvaal ausgetragen .

Die 1. Mannschaft von „Frisia " Loga bis zum 1. Dezember
gesperrt

otz . Wegen der Vorfälle anläßlich der Pokalspiele in Papen¬
burg am 16. August, ist die 1 . Mannschaft von Frisia Loga vom
2 . September bis zum 1 . Dezember 1936 aus dem Sportverkehr
ausgejchaltet . Gleichzeitig ist auch der Vereinsführer für die
Zeit gesperrt . Die Bestrafung , so heißt es in der Begründung ,
ist wegen grober Unsportlichkeit erfolgt . Das Benehmen der
1 . Mannschaft von Frisia Loga war sehr sportschädigend und
hat seinerzeit in Papenburger Sportkreisen großes Aufsehen
erregt .

Der Kreisfachamtsleiter hatte eine strenge Untersuchung
angeordnet und den zuständigen Staffelleiter mit der weiteren
Durchführung beauftragt .

Zer Eiart ins neue FußbMahr
Zwar recht umfangreich , aber nicht schmackhaft gewürzt ist

das bevorstehende Sport -Wochenende. Mit Ausnahme von
zwei, drei größeren Veranstaltungen bietet der erste September¬
sonntag eigentlich nur eine Fülle von lokal begrenzten sport¬
lichen Ereignissen . Recht vielversprechend ist der Start ins
neue Fußball -Jahr . Einmal nehmen nach einer wohlverdienten
Pause für Aktive und Trainer die Punktekämpfe wieder ihren
Anfang , dann aber kommt die 3 . Schlußrunde um den Tscham -
mer-Pokal zum Austrag . Besonders interessant dürften die
Begegnungen VfB . Stuttgart gegen FC . Schalke 04 , Hertha
BSC . gegen VfL . Venrath und Polizei Chemnitz gegen SV .

Waldhof werden . Man kann gespannt sein, wer sich nach dem
Ausscheiden des Titelverteidigers Nürnberg als Favorit für
die Pokal - Meisterschaft herausschält . Eine Art Vorprobe auf
den Länderkampf gegen Polen kann man den Gaukampf Nieder¬
rhein —Mittelrhein in Duisburg bezeichnen, bei dem nicht
weniger als sieben für Warschau aufgestellte Spieler Mitwirken .
Aber auch der polnische Verband unterzieht seine National¬
spieler in zwei Länderkämpfen gegen Jugoslawien in Belgrad
und Lettland in Riga einer letzten Prüfung . In Oslo steigt
außerdem die Begegnung Norwegen —Finnland . Austria Wien
und Sparta Prag tragen das erste Mitropa - Endspiel aus und
in Zabo stehen sich mit Admira Wien und 1 . FC . Nürnberg die
Landesmeister von Oesterreich und Deutschland gegenüber .

Die ersten Gauliga -Punktspiele
Erstmalig stellen sich im neuen Spieljahr die Gauligamann -

schasten Niedersachsens zum Punktkampf . Interessant ist dabei ,
daß von den drei zur Austragung kommenden Spielen zwei von
den Eauliganeulingen bestritten werden . Diese beiden Mann¬
schaften haben also am Sonntag ihre Feuerprobe in der neuen
Klasse zu bestehen. In Hannover empfängt 96 Borussia Harburg .
Diese beiden Mannschaften haben sich immer heiße Kämpfe ge¬
liefert . Auch in diesem ersten Punktkamps sollten die Leine¬
städter (allerdings nur in bester Besetzung) das bessere Ende
für sich behalten . Der Gauliganeuling Wilhelmsburg 09 wird
selbst auf eigenem Platz gegen Arminia Hannover nicht ge¬
winnen können. Der zweite Gauliganeuling , Göttingen 05,
stellt sich in Braunschweig . Auch hier dürfte der Sieger nor¬
malerweise nur Eintracht heißen .

Olympia -Handballer spiele» am Reichsparteitag
Die deutsche Olympia - Handballmannschaft , die in Berlin die

Goldmedaille gewann , wird nun gleichfalls im Rahmen des

Volksfestes aus dem Nürnberger Parteitag ihr Können zeigen.
Die Elf wird gegen eine starke süddeutsche Auswahl antreten ,
die den Ehrgeiz hat , gegen die Olympioniken nicht nur ehren¬
voll zu bestehen, sondern vielleicht gar zu siegen .

Aktiengesellschaft für Handel und Verkehr , Emden . Ems¬
strom 5 . 9 . in Emden . Erika Fritzen von Üulea nach Rotter¬
dam . Jakobus Fritzen 3 . 9 . von Stettin nach Lulea .
Stadt Emden löscht in Stettin . Emsland 5 . 9 . in
Lulea . Emsriff 5 . 9 . in Emden . Emshorn löscht in Stettin .
Monsun 6. 9. in Rotterdam . Passat in Konstatza. Taifun
L . 9 . von Braila nach Konstant ;« .

Schulte und Bruns , Emden. Afrika 5. 9. von Narvik in
Emden . Godfried Bueren 5 . 9 . von Lulea nach Emden . Johann
Wessels 6. 9 . von Lulea in Emden fällig . Elise Schulte 5 . 9.
von Emden in Buenos Aires . Asien 5 . 9 . von Amorgos nach
Hamburg . Europa 5 . 9. von Emden in Hamburg . Konsul
Schulte 5 . 9 . löscht in Stettin . Nord 4. 9 . ladet in Stolpmünde .
Nrgentina mit R . u . S . 3 . 9 . von der Ostsee in Emden . Patria
31 . 8 . von Emden in Oxelösund.

Schiffsverkehr Leer . Angekommene Schiffe : 2 . 9 .
„Fenna "

, Hartmann ; „Hoffnung "
, Beekmann ; „Clementine " ,

Koch . 3 . 9 . „Johanna "
, Raß ; „Immanuel "

, Lüttermann ;

„Hermann "
, Rauert ; „Zeeunun "

, Bakksr ; „Frean "
, Mengedoth .

4 . 9 . „Vernhardine "
, Lüken ; „Katharina "

, Schöpper ; „Eesche",
Meinen : „Sturmvogel "

, Äadewien ; „Herma "
, Wedemeyer ;

„Venus "
, Buß ; „Gertrud "

, Hartmann . — Abgegangene
Schiffe : 3 . 9 . MLg . „Adeline "

, Wiese ; MLg . „Anna "
. Aden ;

MLg , „Elfriede "
, Keinen ; DLg . „Alma "

, Meyer ;
"

„Schwalbe",
Badewien ; „Jantje "

, Meuw ; „2 Gebrüder "
, Möhlmann ;

„Mimi ", Bunger ; „Trientje ", Bohlen . 4 . 9 . „Marie Schwinge",
Schwinge ; DLg . „Gertrud "

, Sölter ; DLg . „Mathilde "
, Erfe -

ling ; „Magreta ", Martens ; „Bernhardine ", Lüken ; „Johanna ",
Raß -

Vrivatschiffer -Verrnngung Weser-Ems , e. G. m. b. H ., Leer.
Schiffsbewegungsliste vom 4 . September . Verkehr zum
Rhein : „Vorwärts "

, Hogelücht, 3 . 9 . von Münster zum
Rhein . „Fenna "

, Hartmann , 3 . 9. von Leer nach Hamm.
„Netty "

, Grest, auf der Fahrt von Leer zum Rhein . „Hedwig" ,
Mertens , ladet i» Bremen . „Sturmvoael ". Badewten . ladet

in Leer . — Verkehr vom Rhein : „Undine ", Prahm ,
ladet 4 . 9 . in Eelsenkirchen, weiter nach Bremen . ,,Dede" ,
Freese , 3 . 9 . von Köln nach Leer . „Gerhard "

, Oltmanns , löscht
in Brake . — Verkehr nach Münster undden übrigen
Dortmund - Ems - Kanal - Stationen : „Mutter¬
segen "

, Benthake , löscht in Dortmund . „Kehrwieder "
, Bath -

männ , löscht in Rheine . „Günter "
, Zwanefeld , 3 . 9 . von

Bremen nach Leer . — Verkehr von Münster und den

übrigen Dortmund - Cms - Kanal - Statioven :

„Kehrwieder "
, Kramer , ladet in Heisterholz. „Ebenezer"

, Uken ,
ladet in Schermbeck . „Frieda "

, Schau , 3 . 9. von Saerbeck nach
Leer . „Gertrud "

, Hartmann , löscht in Weener . „Bruno " ,
Feldkamp , löscht in Bremen . — Verkehr nach den Ems¬

stationen : „Margarethe "
, Meiners , ladet in Btemen .

„Hoffnung"
, Beekmann , löscht in Leer . „Anna -Gesine" , Peters ,

ladet in Bremen . „Hermann "
, Rauert , löscht in Papenburg .

„Lina "
, Lüpkes, ladet in Bremen . „Annemarie "

, Schoon, ladet
in Bremen . — Verkehr von den Emsstationen :

„Gerda "
, Lüpken, löscht in Nordenham . „Marie "

, Schliep, löscht
in Wesermünde . „Herbert "

, Kleemann , löscht in Bremen .

alle "
, Wiemers , löscht in Bremen . — Diverse andere

chiffe : „Maria ", Badewien , ladet in Papenburg . „Frieda " ,
sicher, löscht in Warsingsfehn . „Schwalbe"

, Badewien , löscht
Norden . „Jupiter "

, Haak, von Vensersiel nach Leer . „Nord -

rn"
, Badewien , fährt Busch . — Steine fahren :

äthe "
, Möhlmann ; „Grete "

, Doyen ; „Johanne "
, Friedrichs ;

mna"
, Janssen ; „Emanuel "

, Maas ; „Concordia "
, Deters ;

offnung "
, Priel ; „Irene "

, Priel ; „Hermann Johann "
, Sief -

i ; „Möwe "
, Prahm ; „Eretel "

, Hogelücht; „Almuth "
, Arends ;

Gebrüder "
, de Wall ; „2 Gebrüder "

, Prahm ; „Tea "
, Schulna ;

mtine "
, Schulna ; „Reinhard "

, Harders ; „Ostfriesland " .
hrage ; „Marga Louise"

, Schräge ; „Gebke "
, Meinen : .Antje " ,

hoon ; „Margaretha "
, Tepe ; „Johanna "

, Garrels ; „Johanne " ,
ch ; „Heimat ". Pauw ; „Johann ". Hojsmanu.

A»Mg im ssisiÄMe» MischaWevea
! Bon Dr. Lübbers . Syndikus der Industrie- und

Handelskammer für Ostfriesland und Papenburg
otz . Wer mit sehenden Augen den Verlauf der Gescheh .

nrsse nach dem Weltkriege verfolgt hat , wird Jahre hin »
durch von schwerster Sorge um den Bestand unserer heimi¬
schen Wirtschaft erfüllt gewesen sein . Die Zeit der Raffer
und, -anflationsgewinnler ist noch in aller Erinnerung ,
ebenso , daß die Scheinblüte Ende der 20er Jahre einem
beispiellosen Niedergang Platz machte . Wie viele Volks¬
genossen gibt es nicht , die noch heute daran kranken, daß
ste durch geradezu ungezügelte Zinslasten um die Frucht
ihrer Arbeit gebracht sind ! Es war eins Wirtschaftsperiode,
die jeglicher Führung ermangelte , in der weite Kreise der
gewerblichen Unternehmer mitsamt ihren Gefolgschafts¬
angehörigen sich verraten und verkauft fühlten . Das Lavieren
und die Anwendung kleiner Mittel half nicht mehr , das
Steuer mußte ganz herumgeworfen werden . Die Eeburts -
stunde des Umschwungs zum Besseren war die Machtüüsr »
nähme und derUebergang zu einheitlicher ,
zielbewußter Leitung der Geschicke des deutschen
Volkes in allen seinen Lebensäußerungen .
. In unserem engeren Heimatlande litt dieLandwirt -
fchaft unter der furchtbaren Verschuldung, die viele
bäuerliche Familien an den Rand des Verderbens gebracht
hat . Handel und Gewerbe war der Boden entzogen,
der Unternehmergeist untergraben . Was wunder , daß bei
der ungeheuren Arbeitslosigkeit der Absatz der Erzeuger -
gewerbe und des Handels auf einen Tiefpunkt herabsank.
In Ostfriesland trat der verhängnisvolle Zustand besonders
deutlich zu Tage , vor allem in der geringen Veschäfti »
gung der Schiffahrt . Von der Emder Seeschiffs «
tonnage waren lange Zeit 58 298 Tonnen aufgelegt ; und
als das Abwracken als Allheilmittel angewandt wurde,
verschwanden neun Dampfer aus dem vorhandenen Schiffs-
bestande. In der Industrie nahmen die Entlassungen
einen beängstigenden Charakter an .

Seit 1933 hat sich das Bild völlig ver¬
ändert . Die Schiffahrt hat sich belebt , da die Nachfrage
nach Schiffsraum zur Beförderung von Massen- und son¬
stigen Gütern im See - und Binnenschiffsverkehr stetig zu«
nimmt . Die Flotten wurden durch Zukauf und Bau neuer
Fahrzeuge wieder ergänzt . Alle Seeschiffe sind in
Fahrt und der Vinnenschiffsverkehr auf dem Dortmund -
Ems -Kanal ist in der Berg - und Talfahrt zumeist ausge »
glichen . Auch der Kleinschiffahrt fehlt es nicht an Ladungs¬
angebot . Die große Heringsfischerei in Emden
und Leer hat ihre Leistungsfähigkeit durch Neubauten ver¬
stärken können und eine zuvor nie gekannte Bedeutung er¬
langt . DreJndustrie , vorander Schiffbau , ver¬
fügt wieder über bedeutende Aufträge , so daß zahlreich «
Volksgenossen, die jahrelang unfreiwillig feiern mußten,
fortlaufend Arbeit und Brot finden . Der Brikettver »
fand des in Emden bestehenden Werkes ist von 1933 bis
jetzt auf mehr als das Doppelte gestiegen. Die Holz¬
bearbeitungsindustrie und die Ziegeleien
sind vermöge der Belebung des Baugewerbes flott beschäf¬
tigt . In der Eisengießerei in Leer und Nor¬
den und den Maschinenfabriken hat sich der
Auftragseingang fortlaufend vergrößert , so daß zum Teil
erhebliche Betriebserweiterungen haben vorgenommen
werden müssen . Die Faßindustrie , die vor Jahren
stillag , l>at sich mit dem gewaltigen Steigen der Fang¬
ergebnisse in der Heringsscherei ungeahnt entwickelt . Ver¬
größerungen be st ehender Betriebe und eine
NeugründunginEmden kennzeichnen den Aufstieg.
Die Lebens - und Genußmittelindustrie
( Dauermilch- und Gemüsekonservenherstellung und die
Branntweinbrennerei ) haben ihre Erzeugung stark er¬
weitern können. Auch hier sind teilweise Betriebsver¬
größerungen notwendig geworden . Die Wiederaufnahme
des Flachsanbaues hat den Anstoß gegeben zur Errich¬
tung einer F l a ch s rö st e r e i in Leer , die in diesem
Jahre ihren Betrieb aufnimmt . Die dem Kraftwerk Wies -
moor angegliederte Eroßgärtnerei ist in stetiger
Aufwärtsentwicklung begriffen , wie auch in die anderen
Großgärtnereien neues Leben hat einziehen können.

Die Zunahme der Nachfrage nach Roh - und Halbstoffen
für die gewerbliche Gütererzeugung sowie nach Artikeln des
täglichen Bedarfs ist auf den Groß- und Kleinhandel nicht
ohne Auswirkung geblieben und die Umsätze in allen diesen
Gewerbezweigen haben sich erhöht.

In einem Zeitraum von etwa 3Vs Jahren ist es möglich
gewesen , die Zahl der Erwerbslosen in den drei Arbeits¬
amtsbezirken Emden , Leer und Wilhelmshaven von 30 774
auf 932 zu vermindern . Außerdem sind in zahllosen Neu¬
bauten gesunde Wohnungen geschaffen , die eine
der besten Garantien für die Erhaltung und Hebung der
Volkskraft bilden .

Alles in allem ist festzustellen , daß in den letzten drei
Jahren der bewußt angebahnte Aufstieg eingetreten ist und
bis auf den heutigen Tag angehalten hat , zum Nutzen der
Unternehmungen der gewerblichen Wirtschaft unseres
Grenz- und Küstenlandes und zum Segen ihrer Gefolgschaf¬
ten . Die wachsende Anerkennung der Grundursache dieses
Aufstiegs ist zugleich der sichtbarste Dank für die Großtat
unseres Führers . _ :

Deutsche Dampsschisfahrts - Gesellschaft „Hansa" , Bremen .
Altenfels 3 . 9 . von Antwerpen . Ehrenfels 3 . 9. Colombo.
Freienfels 2 . 9. von Nossi Be . Lauterfels 2 . 9 . von Trivandrum .
Treuenfels 1 . 9 . Gibraltar pass . Wachtfels 1 . 9 . von Bunder
Abbas . Wolfsburg 2 . 9 . Suez . :

Argo Reederei AG., Bremen . Adler 3 . 9 . London . Erpel !
3. 9. Wiborg . Fasan 3. 9. Hüll . Fink 2 . 9 . Memel . Forelle 3 . 9,
London nach Antwerpen . Ganter 3 . 9 . Rotterdam . Geier 2 . 9.
Reval . Lumme 3 . 9 . Kotka. Meise 3 . 9. Hamburg . Oliva 3 . 9.
Rotterdam nach Antwerpen . Optima 2 . 9 . Rotterdam . Orla
3 . 9 . Mäntyluoto . Phoenix 3 . 9 . London n . Hamburg . Schwalb «
3 . 9. Memel nach Abo . Sperber 2 . 9 . Libau . Visurgis 3 . 9 . Lü¬
beck nach Stralsund . Wachtel 3 . 9 . Wiborg . Zander 3 . 9 . Danzig
nach Antwerpen .

Amtliche Berliner Butternotierungen
Amtliche Berliner Butternotierungen zwischen Erzeuger unl

Großhandel . Preise in Reichsmark per Pfund , Fracht und Ge
binde zu Lasten des Käufers . Deutsche Markenbutter 1 .30 RM .
Deutsche feine Molkereibutter 1 .27 RM . , Deutsche Molkerei
butter 1 .23 RM . , Deutsche Landbutter 1 .18 RM . , Deutsch !

Kochbutter 1 .10 RM .
Auricher Wochenmarkt vom 4. September

Der hier abgehaltene Wochenmarkt war gut beschickt . De

Auftrieb betrug 286 Schweine und Ferkel . Der Handel roa
flau . Lauierschmeine 15—30 Mark , vier bis sechs Wochen alt

Ferkel 5 .00—8,50 Mark .
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Hark « V« »6ri6kung
mtt Vu6 « n » U« r / ^rk

in Zusammenarbeit m!t 6er bI80 . ^ Krakt 6urck k' reuöe ^

I sm 5 . , L . unel / . ! epteml >sr > m 5ckühsngsr §sn I , YZ6
. pssogrsmmlolg « : .

Lonnadsn6 :
20.30 Ui«- :

SurtzKs » * MZAS ^ Lß
mit einem erstkisssiZen VsriskG - un6
Ksdsrekk- Programm un 6 an8ckl. It^ KL
im 8 sc»I« 6ö8 8eküt2engsrten8.
»

Sntkav k^üble , 6vr briilsnte /4n8Sßer , kumori 8t
un 6 1'

^penäsr8teiier.
blor» Kelr>-5«keuisn , 8änßerin un6 8timmunZ 8-

Vortrszs - Uekterin , von 6er Usmbur^er
„VdikLopsr" unä „Ikester 6«8 We8ten8 ° .

kr>̂ / lkr« »5, 6er humorvolle PIau 6erer un6
2 c»uirerkun 8tier ! — U8v .

5onn » ag :
6 Ukr : Wecken
11 .30— 12 .30 Ukr : PIstzkonrerk vor 6em alten

Krieger6enkm3i.
14 .30 Ukr : ^ nkrsksn, sueii 6er Qs8tvere'me,rum k'

e8truZ beim h^reum — / tbbolen
6er k'sbne un6 6e8 Verein8kükrer8 — k^e8t-
msr8ck 6urek 6ie 8trs6en 6er 8ts6t rum
8ckütrenZarten — LegrüLunZ 6ori8eIb8t
6urok 6en Vereinskübrer.

16 .30 Ubr : Osrksnkonrerk im 8ckütrenZgrten.
keßinn 6e8 prsmienrcdiehsnr suk 6en
neuerbsuten 8ckieÜ8t3n6en.

. . . un6 sb 18 Ukr bi8 ?
V im 8ssl un6 k^ trelt

Montag :
d Ukr : Antreten 6er 8ckütren beim kistbsu8.

Nsrseb rum 8obütrenZsrten.
D( SnSNLS «rVHSsD« iH
/ In8ebiie6en6 : / tbbrlngen 6 . neuen liönis8 .

15 30 Ukr : / tntrslen »KmkU6t« r Xlnrler 6er
5ks6k kser un6 6er 5ckühen suk 6em
Nsrlctplstr . — lsse8trugrum 8ekütrenZsrten.
Kin6erbeiu8tiZun8en suk 6er ke8t« ie8e .

^ b 20 Ukr:

im 8ssl un6 k'estreit.
21 .30 Ukr : Königrproklsmskion .

keuervsrk suk 6em IHtplatr .

ZMbchWM ? Wrichs

Vattwerrf -
O Vrrde S

eingstroffen .

^ aust bei unseren
Inserenten!

BW « WsWWMmW
auf dem Schützenxlatz anwesend ?

äer

Meister-Dresseur
mit keinen 40 Tieren auf äer Bühne
Zum erste« Male !

Otto Schmidts beliebte
Hamburger Verlosungshalle

ZUM Schützenfest anwesend

Die altbekannte

Hansens Zchietzhalle
auf dem Schützenplatz anwesend .

Jeder steuert sein Äuto selber .
Emdes AlUodah « Treffpunkt
fröhlicher Volksgenossen !

Nvu ! Das beliebte Ksu !

XZEHLlSI» KSI ^USSSSZ
mit äer naturgetreuen Arahonbskn , klugrsug , 5«kisnsnropp -

ttuto , original biotorrLclckon uiv .

MMmI M . M
auf dem SchStzenplatz.

äkssß «.

Is ZepüeZte Kiers
Oie anerkannt Zsute Küobs

Surksv Sullvr . ^ ^ .- !>! >!!! .l

Auf dem SchützenMtz
Steinbrinks

WlMW -NlW

von Ve ^ nh . Hovtmeyev , Leer .

M . » NIMM

LiuZLtrokksn . krau 0 . 5sn6srr Wir.

2um SvküKLvnGssl
empkiekit Victoria - §prungt «6ern ün6 6io
boliebten 5tor6 »vm »erter

^VsKeldLsksr « ! Oedr . Wür6emsnn .

Kraft Auftrages werde ich am
Freitag , dm 11. September 1936. MrnitWs 8 W.
tm großen Saale des Gastwirts Voigt (Wörbe ) hierielbst ,folgende gebrauchte , z. T - gut erhaltene

ZNSbeS eie .
1 VMsG - Gavnituv

(Sofa , 2 Sessel , 6 Stühle ),
1 -KürherreknVirhrutrg

(Schrank , Tische 2 Stühle , Handtuchhalter ).
6 antike Polstevstühle (grün ) 1 Sofa , 1 Kommode , mehrere
Tische, 1 Patent -Ausziehtisch , 1 Teppich , 1 gr . Posten
Stühle , 3 Rohrsessel , 1 Plüschsessel, 1 Lehnstuhl , mehrere
gr . u . kl. Spiegel , 1 Kleiderschrcmk, 1 Wäscheschrank, 1
Metall -Bettstelle , mehrere Bettstellen mit Matratzen , 2
Waschtische, 2 Nachttische, 1 hölz . Kinderdettstelle mit Matr .,1 fast neue Sitzbadewarnre , 1 Schaukelbadewanne , 2 kl .
Wandschränke , 1 Stehlampe , 1 Koröbanik, 1 Wäschetruhe , >
gr . OelgemAde , 3 Wanduhren , mehrere Leuchter , 1 niod.elektr . Zuglampe , 1 dreiarm . Krone , 1 Klavierlainpe , 1
Blumenkrippe , 1 Blunrenständer , 1 Küchenbüsett , 1 An
richte , 1 verserW . Nähmaschine , 1 Kliegenschrank , 1 Brot¬
schneidemaschine , 1 Küchenwaage , 3 Kinder - und 2 Sport¬
wagen , 1 Waschmaschine, 1 Wäschemangel , 1 elektr . Herd
„ AEG " mit 4 Kochstellen und Backofen (220 Volt ), I weitz -
emaill . Kochherd , div . Sdubenöfen , 2 Mesenöfen , Tamen -und Herrenfahrräder , 1 „Opel "-Motorrad (500 ccm) , 1 gr .Posten Haus - und Küchengeräte ,

ferner
1 viers . Jagdwagen ans Gummi (ein - bzw . zweifpännig ) , so
gut wie nÄi , 1 erstkl. -Zweispänner - , n, Einspänner - Kutsch -
ggschirr, 2 Kütschwggen-Latcrnen , 1 Paar

' Kreiten und
Hecken , div . Fenster mit Glas und was sonst noch alles da
sein wird ,

freiwillig öffentlich meiMietend ans Zahlungsfrist »erkaufen .
Besichtigung 2 Stunden vorher gestattet
Leer . L . Winckelbach. Auktionator, ^

Dauer Heine . Jetten in Halb
lanä laßt am

MNklM. 10. W ..
nachmittags 4 Uhr »

in äer Busboomschen Gastwirt
schast äaselbst

2 ka Ackerland
u. 2 Mooräcker

auf längere fahre freiwillig öffent¬
lich verpachten.
Slickhaufen . B Geünsfslä ,

Prsrch . Anküonator .

Kraft Auftrags Hab« ich einen
in Ihren an äer kanästrasts
Ihrhove - Papenbuvgbelegsnen

Bauplatz
— tO s — preiswert zu ver¬
kaufen .
Leer . Wilhelm Hegl ,

Auktionator .

I MW . 1 LKW
unä für einen größeren Haus¬
halt paflenäen ,

UWMklW
billig zu verkaufen .
Lese, Heisfeläerstraßs 10.

Am Dienstag , äem S. Lept .,

OveStorrß
sbzugeben an äer Bahn in
Ihrhove . I . Bgl

«811 -MillM
200 ccm , billig zu verkaufen

Zn erfragen bei äer . VTZ "
, Leer.

2 gut erhaltene kupferne
VrrnMe«

zu verkaufen .
Lear, Bremsrstr . 28 (Ssiteneing .)

Ltubenofen,
grün , zu verkaufen .
Felämann , Heisfeläerfelä .

Wellensittiche
auch ganz junge zum
Sprechen lehren
Stück 2.50 verkauft

Leer , Wieringastrahe 8.

Mel z« mliisn.
Hsinr . Duln , Haffelt ,

Zum t . Oktober äs . Is . evtl
später eine 4-räumige

Ltagenwohnung
nebst Zubehör hierorts zu vsrmisten . Mietpreis 50. — RM .
Leer . Wilhelm Hegt ,Auktionator .

1 DreschmMine.
1 SAoNWe . I Mel.
!KornWeher .lgu8eis.Kolbherb
zu verkaufen
Wilhelm Hafer , Völlenerfehn .

8 Tags altes schönes

MnbSaW
zu verkaufen .

Tr . Bnfch , Nortmoor .

Z-lSllllltzk MlW
mögl. mit Zentralheizung , oäerkleines Einfamilienhaus zumi . t2 . 36 oäer t . 1 . 37 zu mieten
gesucht.

Angebote mit Preis unter l. 744
au äie „OTZ"

, Leer.

Gesucht kinäerlisbes

2 . Mädchen
zum 1 . Oktober in Dauer¬
stellung.
Zsugn . unä Lohnang . nach
vr . meä . Vollmer , Bremen »
Bunkenkorfteinweg 10S

Erfahrenes , freunäliches

Hausmädchen
zum t . Oktober gesucht.
Bankäirektor Unorr ,Leer , Dremerftraßs 49.

2 W -MMW
gesucht . Müssen zuverlässig»tüchtig unä fleißig fein.
Alter 18 bis 20 Jahrs .
Ralkwerke Houwing , -
Leer . Fernruf 2SS6-

Wer interessiert sich für äie
Aufstellung einer

Keitzrnansel
Irr Keevrrrssv

Günstige Bsäingungen . Lv . auch
Borzugsaugebot in gebrauchten
Heisrmangeln unä Fabrikgarantie .
Anfrag . erb . u . l-./ZS a . ä .OTZ , Leer

kskrrsclS ^
kSskmsrekinen
1. SMPSN
SUMM «

k
'
, Ri ' usvi ' .



Dem plan folgt die Tat!
SrotzBsiser Ansta« des » Men« von Weener / Vertiefung des Fahrwassers / Das «--»« GchM M»««e

Valdiger Seginn der Arbeite« ru erwarten

/

l
L -

Ende des vergangenen Jahves hatte die „OTZ .
"

sich bereits
in einem bebilderten Condt rbericht eing«chend mit der Not¬
wendigkeit des Ausbaues des Hafens der Stadt Weener befaßt
und den Plan der Ha^en-Ncmgestaltung besprochen. Inzwi¬
schen haben die maßgebenden Stellen^ vor allem die NSDAP ,
durch den Kreisleiter unseres Kreises
und durch Gauleiter Rover , der sich persön¬
lich in Weener von dem unhaltbaren Zu st and
des Hafens überzeugte , alles getan, um den Plan
seiner Verwiriklichung entgegen zu führen. Dieser Tage teilte
Kreisleiter Schümann uns mit, daß die Inangriffnahme
des Hosenausbaues nunmehr spruchreif sei. Nach
einer Rücksprache mit Ptz. Klinkenborg , dem Bürger¬
meister der Stowt Weener, gehen wir in nachstehenden Dar¬
legungen noch einmal ausführlich auf das große Projekt ein ,
das mit nationalsozialistischer Gründlichkeit die Beseitigung
eitles Ilebelstandcs Vorsicht, der sich lähmend auf die Wirt¬
schaft der Stadt Weener und des gesamten Reiderlandes
auBwirkt . Das schlechte Erbe aus einer überwundenen Zeit
der Tatenloisigeikt und des Niedergangs wird liquidiert .

Schriftltg .
In unserer gestrigen Ausgabe veröffentlichten wir eine

kurze Meldung zum nunmehr bevorstehenden Ausbau des
Hafens der Stadt Weener , in der wir auch bereits mitteilten
welche Maßnahmen zur Ausrechterhalkung des Güterum¬
schlags 'Kr die Zeit der notlveNdigen Sperrung des Hafens
getroffen werden Men . — Dem seit langem verfolgten Plan
der Hasenneugestaltung folgt also jetzt bald die Tat . —

Da es sich bei dem Ausbau des Hafens der Stadt Weener
um eine bodeutnme Arbeit — bedeutsam in vieler Hinsicht —
handelt , sei noch einmal an dieser Stelle

Rückschau aus die Geschichte des Hafens, soweit sie be¬
kannt ist, und auf die Ursachen und Folgen des Rück¬
gangs seiner Bedeutung

und seines Verfalls, gehalten. Jahrhunderte hin¬
durch war Weener ein sehr bedeutender Handels¬
hafen an der Ems , ein Hafen, in dem zeitweise eine Fickte
von über dreißig, zum Teil seegängigen Schiffen beheimatet
war . Noch vor 50 Jahren hatte Weener eine eigene Flotte .
Die von hier nuslaufenden D r e i m astschoner liefen teil¬
weise sogar die afrikanische Westküste an . Das im
Reiderlaud lausend benötigte Holz wurde niit eigenen Schis¬
sen , die damals aus einer hiesigen Werft erbaut wurden,
von Rußland und Skandinavien geholt. Das reiche Hinter¬
land lieferte als Gegensracht Getreide. Mit dorn Zunahmen
der Dampffchlssahrt , mit dem Bau des Dortmund - Ems -Ka-
nals , dem sich «daraus ergebenden Verkehr der Schleppzüge
verlor der Hasen , nicht zuletzt auch durch die Eigenbrödele:
und Gleichgültigkeit dem Gang der Dinge gegenüber , an Be¬
deutung . Die hier beheimatete Segelschifflotte verschwand
allnmhlich . Die Werst und verwandte Unternehmungen gin¬
gen ein.

Nach dem Deichbruch «bei «der Sturmflut 1906 erhielt
Weener eine Ho ch was j ersch u tz > ch leu se . Die Bau -
BaNkosten betrugen für die Schleuse 170000 M . Damals
hätte auch gleich der Hafen ausgebaut werden müssen. Der
Weltkrieg, der einige Jahre später crusbrach, machte ein der¬
artiges Unternehmen unmöglich . Die etwa 30 Jahre alte höl¬
zerne Kayung vermoderte. Nach Kricgsschlmß wurde mit der
Ausbesserung des verfaulten Materials begonnen. War eine
Stelle notdürftig ausgdbessert , stellten sich Mängel an einer
anderen Stelle wieder um so schlimmer ein . Die damals noch
perhältnismätzig guten Einnahmen gingen mit der Bezahlung
der Reparaturen wieder verloren. Der Hasen war dann >n
der Systemzeit >veiter nichts als eine „Quelle " für gewisse
Nutznießer der Systemriegievung. Nicht nur , daß der Hafen
Puter diesen Verhältnissen fortlaufend erhebliche Summen
Kr Ausbesserungen verschlang und zudem noch verschlammte ,wurden auch die unweit der Kayung stehenden Gebäude mit
der Zeit in Mitleidenschaft gezogen . Das Wasser, durch dm
dinlaufenden Motorschiffe dauernd bewegt , spülte die Erde
hinter der morschen und undichten Kayunglvand fort, ums
eine Senkung des gesamten Geländes verursachte . Zum Teil
gaben die Fundamente der Häuser nach und deren Wände
erhielten Risse.

« Die Verschlammung des Hasenbcttes und der'
trostlose Zustand der Kayung hatten in diesem
«Jahre übrigens zur Folge, daß verschiedene Reedereien ihre
Ŝchiffe Weener nicht mehr anlausen ließen.

Die Neugestaltung des Hafens ist wie folgt geplant:
, Der Hintere Teil soll zugeschütiet werden. Der so gewon¬nene Platz wird Marktplatz . In der Vergangenheit spiel¬
ten sich die Märkte in der Harrptvevkehrsstraße ab. (Feriroer-
stchrsstraße 75 Bremen—Amsterdam.) Dieser Zustand ist
«durch den immer mehr zunehmenden Krastfahrzeugverkchr
Unmöglich . Die Mavktstanidgelder vom neuen Marktplatz für
K̂arusselle und größere sonstige Unternehmen, die ihren Stand
bisher aus Pr ivatgrundstücken hatten , bedeuten für die Stadt
Me erhebliche Mehreinn ahme . Der durch die Zuschül -
«tung für Len Hasen verlorene Teil wird nach der Schleuse zuwieder gewonnen . Die Kayenwand soll mit Larßen-Spund -

bohlen gerammt werden. - Der hohe Preis für Spund¬wände wird ^ durch den Fortfall der verhältnismäßig hohen
Instandhaltungskosten für die alten Hvlzwände wettgemacht .Da Weener ein Tidehaifen ist, konnte bislang der Schiffsver¬
kehr nur während der Wut vonstatten gehen . Größere Schiffeund Motorfahrzeuge verloren dadurch viel Zeit und liefen
auch aus diesem Grunde Weener nicht an. Um diesen llebel-
stand zu beseitigen , fok

die bisherige Tieft von 2 m auf 4m erhSht
werden. Me Möglichkeit hierzu ist vorhanden, da der Drenv
pel der Schleuse 1,88 m unter dem niedrigsten Wasferstandder Ems liegt. Auch kann es dann nicht mähr Vorkommen,daß Schiffe bei niedrigem Wasserstand mehrere Tage festlie¬
gen und der Schisser oder Reeder unnötige Kosten zahlen
muß.

Durch die mit der Tieferlogung des Hasenbettes erforder¬
liche Baggerung -wird gleichzeitig die Zcffchüttung des erst¬
erwähnten Teiles auf billige Art möglich Während sonst das
Zuschüttungsmaterial gekauft und kostspielig herbeigeschafftwerden mich , kann jetzt die hier ausgehobene Erde Verwen¬
dung finden.

Was das Neidsrland vom Hafenausbau erwartet .
Bei Verwirklichung dieses Planes ist es auch den größeren

Schiffen und Kähnen möglich, Weener zu jeder Zeit anzu-
lanfen und den Güterumschlag zu tätigen. Nachdem der Hier
nochmals besprochene Plan der Oeffentlichkert durch die Presse
bekannt geworden war , traten verschiedene hiesige Unterneh¬
mungen gleich an die Stadt heran mit der Bitte , Kr Ver¬
wirklichung zu sorgen . Me namhafte Getreideverwer -
t u n g s «g ese l l s ch a s t des Reiderlandes hat das größte
bisher unbenutzte Lagerhaus am Hafen so¬
fort gekauft . Das Haus , bisher in Privatbesitz, soll als
Kornsilo umgebaut und mit neuzcltlichen Einrichtungen ver¬
gehen werden. Die WTAG . , „ Westfälische Transport -Aktien¬
gesellschaft" , bemüht sich ebenfalls um einen Platz Kr ein da¬
raus .zu errichtendes Lagerhaus . Die zweitgrößte Getreide-
und Kunsldüngersirma des Reiderlandes sicht aufgrund des
Planes ebenfalls in 'Verhandlung zwecks Ankaufs eines La¬
gerplatzes , Der Inhaber des größten «Speditionsgeschäftes,
gleichzeitig KohlengroßhäuNer und Vertreter der Bremer
Dampffnühlen, hat sich

ein großes Moior -chiss gekauft und so den Anfang für
eine hier beheimatete neue Flotte geschaffen.

Der selbe Kaufmann hatte schon Kr den Fall , daß der Plan
der Haiewnncwstaltuirg durchgesührt wird , den Antrag eingo-

Srvcht , aus der Kayung eine eigene größere elektrisch «
Krananlage ans feine Rechnung bauen K: dürfen.

Me Beispiele mögen genügen , um zu beweisen, wie not»
wendig der Ausbau des Hafens in Weener ist. Nicht nmder Stadt Weener, joudern der Wirtschaft des ganzen ReideVlandes wird der Neubau zum Segen gereichen , denn Weenerwird dann zum Getreideverfchissungshafendes Reiderlandes . Me AreHen Getreideernten derl
Polder können den Silos hzw. den KauaWhnon zugeKhrt.werden, ohne erst mehrere Male rmigelagert werden zu mW
sen . Kohlen bzw. Maschinen und sonstige Fabrikate der In »
duistrie gelangen auf kürzestem und bi-lliA

'tem Wöge zur LanM
Wirtschaft.

Me Verfrachtung der Erzeugnisse von sechs Molkereien des
Reiderlandes ist dann auch aus die billigste Art möglich, Mtz
Erzeugnisse des Müllereigewerbes finden billige Transport
Wege. Der hiesige Brauereibetrieb , der Brerrnereibetrieb, die«
Seifen- und PvrKNffabrik, die grösste NvrdwesLeuksche Kmp
sevvenfabrik in Bunde, die große Pnddingspulverfabrik , die
weltbekannten Baumschulen in Weener benötigen Kr Roh«,«Materialien

,
und Fertigwaren billigste Transportmöglichkek-ten . Um die Verbindung aus dem Wasserwege «des hiesig,ew

Agrar - nrit dem deutschen Industriegebiet im Westen und um?
'

gekehrt sicherzustsllen, muß der Hafen von Weener eben auS-
gebaut werden .

Nicht nur heinrische, sondern auch holländffche Unternahm
men zeigen reges Interesse Kr den Hafenbau, oessen AuSwir >
kunaen aus die Neubel -cbung des Verkehrs aus dem Wasser¬
wege man jenseits der Grenzen wohl erkennt .

Soweit Rückschau , Udberblick über die Lage und Ausblick. —>
Noch nicht erörtert wurde die Auswirkung der Verwirklichung
des Ausbau-Planes auf den Arbeitsmarkt «während der
min hoffentlich recht bald beginnenden Bauzeit . Für die Aus«
führung der vorgesehenen Arbeiten sind 3400 Arbeits¬
tage veranschlagt . Hinzu kommen «noch die Arbeiten, die sich
zusätzlich Lurch die bereits oben augedeuteten Bauvor¬
haben privater Unternehmungen im Zusam-
menhang mit der Neugestaltung des Hafens ergeben . Die Ar¬
beitsbeschaffung wird also auch in starkem Maße gefördert.

Die Finanzierung war die Kardinalsrage bei allen
Verhandlungen um die Genehmigung der Plane . Zu diesem ^
Thema sei bemerkt , daß der Hafen sogar jetzt, in dem geradezu
unmöglichen Zustand, noch ein Betrieb ist , der Einnah¬
men cmsbrmgt . Ein gut ausgebanter Hasen wird voraus¬
sichtlich Einnahmen bringen, die die Aufwendung der Kr die
Neugestaltung erforderlichen Mittel rechtfertigen. HZ .

Grirppenfingen des Sängerkreises Ostfriesland.
otz . Morgen findet hier, wie bereits mitgeteilt wurde, nun

das Gruppensingen «der der Sängergruppe Weener-Papenburg
angeschloffenen Vereine statt . Nachmittags geben die Vereine
im Hotel „Zum Weirrberg " ein Konzert . Me Abendver¬
anstaltung steht unter dem Motto : „Deutsches Lied — deut¬
scher Tanz "

. Die in Weener weilenden Sänger werden es
auch nicht versäumen, die Betriebsschau der Hefseschen Baum¬
schulen zu besichtigen und einen Gang «durch die herrlichen
ausgedehnten Anlagen der Gärtnerei zu unternähmen.

Morgen letzter Tag der Betriebsschau.
otz . Die Betriebstchau war gestern und Heute wieder das

Ziel zahlreicher Wanderer nnd Ausflügiler . Für die Schulen
bietet die Schau einen wertvollen Anschauungsunterricht. Sie
wurde bislang von mehreren tauiend Gästen besucht. Mor¬
gen ist der letzte Tag der Schau, der gewiß nr ^ ein »ml Hoch¬
betrieb init sich bringen wird.

otz . Aus der Arbeit der Frauen . Am Don »,, . , , .gaoeud
hielt die NS . Frauenschaft Weener eine Pslichtversammlung
ab . Nach der Begrüßung durch die Ortssrauenschaftsleiterin
Frau Henning wurden zunächst dienstliche Angelegenhei¬
ten erledigt. Allen an der Gestaltung des Festes des deutschen
Frauenwerkes «beteiligt gewesenen Frauen lvurde gedankt .
Daun bat Frau .Henning nochmals, überflüssiges Fallobst
der NSV . zur Verfügung zu stellen. Me NS . Frauenschaft
hat hier bereits 1014 Dosen Bohnen eingekocht und
wird auch das gespendete Obst noch verarbeiten . Fräulein
Hentze , die Ortsreferentin Kr Hauswirtschaft — Volks¬
wirtschaft Hielt dann einen lehrreickn'N Vortrag über den
„F i s ch v e r b r a uch im Rahmen der VolkscrNah¬
rung "

, der beifällig ausgenommen wurde. Frau Glerth ,
die 4 Wochen zur Müttererholung in einem Heim der
NSV . weilte , schilderte dann das Leben und Treiben in den
Mütterheimcn der NSB , Sie schloß mit der Mahnung, un-
serm Führer dankbar zu sein , daß er solche Einrichtungen ins
Leben riest Nach einem gemeinsam gesungenen Liede führte
dw Volkstanzgruppe unter der bewährten Leitung
von Frau Budde einige Volkstänze vor und erntete daiür ver¬
dienten Beifall.

otz . Kinderlandverfchickung . Unter den 232 Kindern, die
gestern zur Erholung in den Bezirk Halle -Merseburg entsandt ,
wurden, befindet sich auch eins Anzahl erholungsbedürftiger
Kinder ans dem Reiderland.

otz . Stapelmoorerheide. Verkehrsu -nsall . Beim
gleichzeitigen Ilebevholen eines Heuwagens prallte ein Motor¬
radfahrer mit einen: Radfahrer zusammen . Beide Fahrer «
erlitten Hautabschürfungen und leichte Kopfverletzungen .

'

Die Herstellung von Süßmosten und -fasten geregelt.
Ein großer Teil der in den Verkehr kommenden Süßmoste

wird im Werklohn oder kleineren Betrieben «hergestellt . Dabei
sind nicht selten Lvhndrückereien gegenüber den Kapital¬
schwachen vorgekommen und Schwarscherstellungen erfolgt. .
Nrmmchr Hot der Reichsnährstand durch eine Anordnung der
Hauptvereinig,unq der deutschen Garten - und Weinbauwirt¬
schaft die Frage der Verträge über dre Herstellung von OLst -
oder Traubensüßmost bzw. Obst- oder Traubendtcksast gegen ,
Werklohn geregelt , das heißt von Handelssüßmosten oder,
Handelsdicksäften , die im Aufträge und «auf Rechnung anderer ,
Unternehmer, wie Verarbeiterbetriebe, Großhändler u . a . m.»
hergestellt lverden . Verträge dieser Art sind bei der genann¬
ten Hauptvereinigung melde- und grn.chnrigungspflicht i g . Je¬
der Vertrag muß den auf Grund einer ordnungsgemäßen Kal¬
kulation errechneten Wcrklohn enthalten und den Verarbeiter^
dazu verpflichten , den Süßmost gemäß den Normativ» oder,
Gütebestimmungen der Hauptvereinigung herzustellen . Dft '
Verträge sind sofort nach Abschluß der Hauptvereinigung ein« «
zureichen und werden erst acht Tage später rechtswirkjam . so»)
fern nicht deren Vorsitzender sie schriftlich beanstandet. JhiE
sind auch bereits bestehende Vertrage bis zum 7 . 9. zur Kennt- -
nisnahme einzuseuden .

Zweiaackchäftsstelle der OstfrieSsche « Tageszeit »««
Leer . Briinnknftrnke S8, Fernruf 2802 .

D . A . VIH . 1SZ6 : Hauptmrsgabe über 23 000. datum mit Heimat»
Beilage „Leer und Reiderland" über SOM (Angabe mit der Hetmat-
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben l./L im Kopf,
gekennzeichnetst Zur Zeit ist Anzeigen -PreiSliste Nr . 14 kür die Haupt»,ausgabe und d -e Heinratbeilage .Leer und Reiderland- gültig. Rach»,
laßstaffel A für d !« Heimatbeilage „Leer »nd Reiderland" ; B füv-
die Hauvtcmsgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage fiin-
Leer und Reiderland: Heinrich Herlyn, verantwortlicher Anzeigen »,
leiter der Beilage : Bruno Zachgo, beide in Leer. Lotzndruck : D. H.«
Zopfs K Sohn , G. m. b . H„ Leer. s
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Kreuzworträtsel

Teuftpsrtaukgabe : Esse» für zwei

Hans und Heinz machten zusammen eine längere Wan¬
derung . Eines Morgens war die Luft schon recht schwül,als sie von ihrem Nachtlager aufbrachen , und die Sonne
stach unangenehm . Im Laufe des Vormittags zogen sichdenn auch recht bedrohliche schwarze Wolken am Himmel zu-' summen , Durch einen Blick auf die Karte stellte Hans fest ,daß L - hausen , wo sie zu Mittag essen wollten , noch einigeKilometer entfernt sei und schlug deshalb vor . etwas schärfer
auszuschreiten , damit sie noch trocken unter Dach kämen
Heinz aber war der Meinung , so schnell werde es nicht reg¬nen und ging nun gerade langsam . Da beschleunigte Hans
seinen Schritt einfach und es dauerte auch gar nicht lange ,
so war der hinter ihm kommende Heinz nicht mehr zu sehenAls die ersten Tropfen fielen , stand Hans an einem
Chausseestein . Dieser stand an einem kleinen Seitenweg und
verriet , daß es bis X-Hausen noch fünf Kilometer sei . bis B-
dorf über den Seitenweg noch einen halben Kilometer .
Kurz entschlossen schlug Hans den Seitenweg ein und er¬
reichte auch glücklich vor dem Guß noch den Dorfgasthof .
Hier bestellte er Rührei und Bratkartoffeln für zwei . „Für
zwei ?" fragte der Wirt erstaunt . „Ja ." sagte Sans , „der
anders kommt gleich ." Und richtig , noch ehe das Essen fertig
war , traf auch Heinz ein . Woher hatte Hans gewußt , daß
auch Heinz nach B- dorf kommen würde ?

Silbenrätsel
Aus den Silben :

aä — ans — ar — as — ca — däum — del — den — insu
— dis — e — e — eis — el — en — er — fried —
aa — ae — ael — gen — aie — bei — heit — i — i — jü —^ kap

— kennt — kuS — lack — lS — lek — li — II — kl — u -
lich — ling — lo — na — ne — ni — nies — nis — o
oe — vie — ra — re —- sa — sie — sieg — sit — ta
— tar — ti — tich — to — tos — tra — tra — turn —

u - > un — ver — vi — vi — wahr — Wurz — zo
sind 26 Wörter zu bilden , deren Anfangsbuchstaben von
unten nach oben und deren dritte Buchstaben von oben nach
unten gelesen ein Wort über die Jugend ergeben .

Bedeutung der Wörter ; 1 . Südsvitze Afrikas . 2 . Lüge,
3 . Over von Strauß . 4. französischer Politiker . 5. Planet ,
6. Frauenname . 7 . Tierkunde . 8 Blume . 9 . französische
Stadt . 10. Oper von Puccini . 11 . Bapageienart , 12. Brief -
verschlutzmaterial , 13. südamerikanische Republik . 14 . Mär¬
chengestalt. 15 . Gebirgsstock der Karpathen , 16. Held der
deutschen Sage , 17 . Epos Homers , 18 Hauptstadt von
Colorado . 19. Hahnenfutzgewächs , 20 . die gestrengen Herren .
21 . indisches Krokodil , 22 . Hirngespinst , 23 . deutsche Stadt ,
24 . Einsicht . 25 . weiblicher Vorname , 26 . Wurfscheibe.

Bilderrätsel

Was schiebt der Jägersmann hier ? Die Anfangsbuch¬
staben aller Dinge rings um ihn , richtig anetnandergereiht
nennen das Wild .

In jedes , durch eine Zahl bezeichnete
Fach rst eine Silbe zu setzen , so daß sichfolgende Zusammenstellungen ergeben :
1— 2
1— 3- Z
1— 4
2^—1
3- 2
3- 4
4- 2
5- 2
5—6
7— 8
9- 10
9- 1- 8
9- 4
9- 4—7
9—5— 3
9— 5— 6
9- 7
7- 2- 4

— Naturerscheinung
—> Stadt im Rheinland--- Vortrag
---- Art
— Körperorgan
— Insektenlarve
o» Waffe
— Fisch eier
— Farbe
— Fluß in Sibirien
— arabische Hafenstadt— Kampfbahn^ Abschiedsgrutz

JEall aus der Fledermaus— Wohlgeruch.— Kurort in der Schweiz--- englisches Bier
fromme Erzählungö s -» izuyiungb— 3— 10- -- Kurort in der Schweiz
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Waagrecht : 1 . deutscher Dichter . 5 . spanischer Nationab -

held , 6 . Sportgerät . 8 . Lasttier . 11 . Stadt in Holland ,13. Körperorgan , 15. früheres Staatsoberhaupt von Vene¬dig , 16. Berg in Tirol . 17 . Beweisstück. 18 . italienischerBarockmaler , 21 . Radteil , 23 . Niederlassung . 24 . chemischesElement , 25 . dänischer Märchendichter .
Senkrecht : 1 . englischer Titel , 2 . norwegischer Dichter ,3. Gesangsstück, 4 . Wild , 5 . deutscher Dichter , 7 . steirischerErzähler , 9 . Behältnis . 10 Stadt in Böhmen . 12 . Hafew-

damm , 14. Hirschart . 17 . Pelztier , 19. Gesichtsteil , 20 . Pa¬pageienart , 22 . Gutschein . ^
Auflösung der Rätsel vom letzten Sonnabend

Auflösung zum Kreuzworträtsel
Waagrecht : 1 . Menuett , 8 . Jsel . 9 . Maria , 11 . Sekt , 13.

Tanz , 14. Ger . 16. Heu , 17 . Knabe , 18 . Dogma , 20.Ohr . 22 . Fra . 23 . Teer , 25 . Aras . 27 . Trier , 28 . Orel ,29 . Neumond .
Senkrecht : 2 . Essen, 3 . Neer , 4. Ulk. 5 . Tat . .6 . Mine ,

7 . Mazurka , 10 . Rahe . 12. Tango , 14. Gavotte . 15 . Sa .
moa , 18 . Drei , 19. Arsen , 21 . Herz , 22 . Faro , 24 . Ren ,26 . Rom .

Auflösung zum Silbenrätsel
1 . Leiter . 2 . Ignaz , 3 . Ebene , 4 . Binde . 5 . Eifer ,6 . Rarität , 7 . Efeu . 8 . Iduna , 9 . Nenner , 10. Eidechse,11 . Nevada . 12 . Wiese, 13 . Irrlicht , 14. Tolstoi . 15 . Zeisig,16 . Ares . 17. Lira . 18. Siegel , 19. Einer . — Lieber eine«

Witz als einen Freund verlieren .

Auflösung zum Rösselsprung
Blasse Aehren neigen müde , / Fruchtbeschwert sich nachdes Tages Müb 'n . / Purpurmohn entkleidet leise / Sich im

Abendsonnenglüh 'n . / Weiße Falter schlürfen dürstend /Der Chane blaue Pracht , / Trunken taumeln sie kopfüber /
In den Arm der Sommernacht . Beinert .

Auflösung zur Denksportaufgabe : Die Ueberfahrt
Herr B . , der mit dieser Reise nach Amerika ein« ge¬rade Zahl von Ozeanüberquerungen erreicht .

Auflösung zu : Drei Silben — Zwei Wörter
Di — stel— lung . Or - kan— tor . Tat —ze—bu . Sil —be¬trieb . Nar - wa - gram . Jn - ka- ro . E—dam—Hirsch . Ter —

mrn—den . Sen —La —jo . Ned— da— Liv . E— va—duz . Lau—
ra — sen . Li— la - kai . Ar - mut — ter . Wa—sa—trap . -- Wal »
lensteins Tod — Prinz von Homburg .

Auflösung zu : Füllet vie Lücken
1 . Saturn — Anwalt , 2 . Dresden —Alumnat , 3. August-Azteken, 4 . Sekunde —Norddeich, 6 . Lama — Freitag , 6. Am¬

sel- Weizen , 7 Taufe —Marine . 8 . Sedan — Brenner . --- „T«was du mußt , und damit sei zufrieden ."

K0K4H.N VON 8ON8IVLK
5) (Nachdruck verboten .)

„George rufen Sie mich gleich nach der Vorstellung an ."
„Allriaht , Exzellenz. Mache ich ."
Der Beginn der Aufführung war auf Viertel nach acht Uhr

angesetzt.
Fünf Minuten vor Beginn betraten Jork und Konstanze

die linke Profzeniumsloge . Das Parkett unter ihnen war
dicht besetzt : eine plaudernde , erwartungsvolle , elegante Menge .
Jetzt läutete es zum ersten Male . Konstanze, sehr nervös , setzte
sich sofort an die Brüstung . Sie trug ein Abendkleid, Schwarz
mit Silber . Ihrer Handtasche entnahm sie einen kleinen Spie¬
gel und lächelte hinein . Es war ein völlig verzerrtes Lächeln.
Dann strich sie mit zitternden Händen über ihr Helles Haar ,das einen matten Eoldglanz hatte . Jork , im Frack hinter ihr
stehend, murmelte zufrieden : „Ueberfülltes Haus .

"
Nun läutete es zum zweiten Male , doch immer noch ström¬

ten die Menschen durch die Gänge .
Der Beginn verzögerte sich . Zwanzig Minuten nach acht

Uhr wandte sich Konstanze an Jork , der jetzt neben ihr saß :
„Die Loge uns gegenüber ist noch frei ."

„Die bleibt gewöhnlich für die Direktion reserviert "
, ant¬

wortete Jork ,
In diesem Augenblick verdunkelte sich das Haus , es hallte

der Gong.
Der Vorhang hob sich. Ein hübsches Bühnenbild : die

Szene zeigte eine Kaffeehausterrasse im Villenvorort einer
großen Stadt . Der Beleuchtung nach war es ein schöner , som¬
merlicher Vormittag .

Die Terrasse war nur von wenigen Leuten belebt . Links
an einem Tisch saß ein wunderlicher Herr in Gesellschaft einer
alten Dam« in Vorkriegstracht . Rechts an einem Tisch sah
man ein junges , frisches , hellgekleidetes Mädel , das anschei¬
nend vom Tennisplatz kam . und jetzt frühstückte . Ein Tennis¬
schläger lag auf einem Stuhl neben ihr . Ganz in der Mitte
der Bühn « saß ein etwa dreißigjähriger , elegant gekleideter
Mann , auch er frühstückte . Es war Viggy Holm , der Held
des „Lieben Jungen "

, der Schauspieler , der die schwierige Dop¬
pelrolle zu gestalten hatte .

Zwischen diesen drei Tischen flitzte ein drolliger kleiner
Kellner herum . Zunächst gab es einen Dialog zwischen diesem
Kellner und den beiden alten Herrschaften , man stellte Be¬
trachtungen über vergangene Zeiten an . Das Publikum be¬
gann sofort zu lachen. Ausgezeichnet war die Stimmung ein-
gefangen . Während dieser Szene sahen alle , daß Viggy Holm

von dem Tennismädel beobachtet wurde . Anscheinend inte¬
ressierte sie sich für ihn .

Doch Viggy Holm hatte es sehr eilig . Kaum war er mit
dem Frühstück fertig geworden , da rief er auch schon den Kell¬
ner heran . In wenig liebenswürdiger Form , hart und barsch ,
verlangte er die Rechnung . Gleich darauf ging er . Der Kell¬
ner schüttelte hinter ihm den Kopf , wandte sich den alten
Herrschaften wieder zu und sagte : „Da haben wir die neue
Zeit !"

„Ein FlAel !" sagte das Tennismädchen plötzlich sehr laut .
„Ein vollendeter Flegel !" echote die violett geschminkte

Dame .
Nun ereiferte sich der Kellner und erzählte eine Anekdote,

di« absolut nicht zum Thema gehörte . Aber nach der witzigen
Pointe hallte das ganze Haus von dem Gelächter.

Gleich nach der Anekdote kam Viggy Holm überraschend
zurück .

Seltsamerweise kam er von der andern Seite . Ein leises
„Ah " schwebte durchs Parkett . Viggy Holm hatte sich umge¬
zogen. Anstatt des lichtgrauen Anzuges trug er jetzt einen
dunklen . Auch seine Miene hatte sich völlig verändert . Der
neue Viggy war ein liebenswürdiger lächelnder Kavalier .
Langsam schleuderte er durch den Gang , den Panamahut mit
dem bunten Bande in der Hand . Vorhin hatte er einen grauen
Filzhut getragen . Anscheinend kam er gerade aus den Händen
des Theaterfriseurs : sein Haar war plötzlich tadellos geschei¬
telt , mcht mehr voll und zurückfallend wie vor wenigen Mi¬
nuten .

Ein neuer Viggy Holm . Blitzschnell mußte er sich umge¬
zogen haben . Meisterhaft hatte er die Maske verändert .

Er blickte um sich, er suchte einen Platz . Und schon ging
er auf die Tennisdame zu , streifte sie mit einem wohlwollen¬
den Blick und setzte sich an den Nebentisch.

Ein lustiger Dialog begann . Der Herr wandte sich an seine
Nachbarin . Er hatte eine burschikose , freimütige Art , er war
ganz anders als sein Doppelgänger . Das sah nun jeder.

„Verzeihung "
, wandte er sich an das verwirrte Mädchen,

„wollen Sie mir nicht helfen ? ' '
Das Mädchen versuchte es mit steifer Haltung : „Sie haben

doch eben erst gesrühstückt .
"

„Das ist ein Witz . Bin ich verrückt geworden ? Eben komme
ich aus meinem Hotel . Eine Schande so lange zu schlafen .
Allerdings Lin ich gestern erst spät angekommen.

"
Er lachte, immer noch in guter Stimmung .
„Der Kellner hat recht "

, sagte das Mädchen spitz und ab¬
weisend „Sie sind Artist , Verwandlungskünstler . Irgendwo
haben Sie sich blitzschnell umgezogen und wollen sich jetzt über
uns lustig machen . Das verbitten wir uns !"

Der Herr blickte sich erstaunt um . Das ältliche Paar , das
der Szene bisher neugierig gefolgt war , stand empört auf ,
um di« Terrasse zu verlassen. Das junge Paar blieb mit dem
Kellner zurück.

„Anscheinend bin ich noch nicht ganz wach geworden"
, mur¬

melte der Herr jetzt vor sich hin , „Kellner , gießen Sie mir ,
bitte , ein Glas Wasser über den Kops. Seien Sie doch so
freundlich .

"
Tatsächlich griff der Kellner nach einem Wasserglas , aber

das Tennismädchen hielt ihn von seinem Vorhaben zurück. Und
ärgerlich sagte es : „Jetzt machen wir aber Schluß mit der Ko¬

mödie. Sie haben eben hier gesrühstückt , ich würde Sie unter
Hunderten erkennen . Und zwar an der kleinen Narbe di«
Sie da am Kinn haben ."

Alle Operngläser richteten sich aus Viggy Holms Kinn .
Tatsächlich hatte er sich eine winzige Narbe angeschminkt.
Eine starke Bewegung ging durch den Zuschauerraum .

In diesem Augenblick war es mit der strahlenden Laune
des Herrn auf der Bühne vorbei . Er starrte aus das Mädchen
und pfiff leise vor sich hin . Zum Kellner sagte er : „Also,
bitte , das Frühstück. Jeder Mensch hat das Necht , zum zwei¬
ten Male zu frühstücken ."

Und nun , als der Kellner endlich fort war , begann die An¬
näherung zwischen den beiden jungen Menschen. Viggy erzählte
Tine Winter , so hieß die kleine Schauspielerin , von der Exi¬
stenz seines Doppelgängers . Tine glaubte es natürlich nicht,
sie stellte viele spitze Fragen , die sehr komisch wirkten und vom
Publikum gebührend belacht wurden .

„Sehen Sie denn nicht" , fragte Viggy endlich „daß ich ein
völlig anderer Mensch bin ?"

„Vielleicht ."
„Die Narbe "

, sagte Viggy , „die hat er sich mit einem Ra¬
siermesser beigebracht . Ausgezeichnet, daß er mir endlich in
den Weg läuft . Warte nur , mein Junge , jetzt packe ich dich !"

Gleich darauf erzählte er von dem phantastischen Streich ,
den ihm der Doppelgänger gespielt habe . „Sehen Sie "

, sagte
er , „auf folgende Art hat er es gemacht: vor zwei Jahren
fuhr ich im Sommer an die See . Einen Monat war ich in
Norderney . Während dieser Zeit führte er seinen langvor¬
bereiteten Plan durch . Er fuhr nach Schottland . Ich besaß
dort ein Kohlenbergwerk , das von einem alten Herrn einem
Freunde meiner verstorbenen Mutter , verwaltet wurde . Meine
Mutter war - nämlich Engländerin .

"
Von neuem ging eine Bewegung durch den Zuschauerraum .

Fast alle begriffen , daß hier die Affäre Hartenau erörtert
wurde .

„Sie erbten das Bergwerk von Ihrer Mutter ?" fragte
Tine spöttisch . Natürlich hielt sie alles für Schwindel .

„Ganz richtig"
, antwortete Viggy . „Eines Tages also er¬

schien mein Doppelgänger mit einem tadellosen Schmiß ver¬
sehen in, dem kleinen schottischen Nest , wo der alte Herr wohnte .
Und stellen Sie sich vor , der Trottel fiel aus den Doppel¬
gänger herein .

"
Tine schüttelte den Kopf : „Die wollen doch nicht behaup¬

ten , daß der Betrüger . .
„Er nahm mein Vermögen hopp, wie man so sagt. Er ver-

anlaßte , unter Benutzung falscher Papiere , den alten Herrn ,das Kohlenbergwerk sofort zu verkaufen , ließ sich den Betrag
aus ein Londoner Bankhaus überweisen und verschwand. Er
wurde nie und nimmermehr gesehen ."

„Und das soll ich glauben ?" fragte Tine . „Ihre Erzäh¬
lungskunst in Ehren — Sie machen wirklich alles sehr lebendig— aber glauben wird es Ihnen kein Mensch .

"
Da zog Viggy eine Zeitung aus der Tasche . Es war die

„Times "
. Er zeigte ihr einen Artikel , einen Artikel mit

Photo . Und dieses Photo stellte Viggy dar .
Tine lachte setzt nicht mehr . Schwarz auf weiß bewies

Viggy ihr , daß er einen Doppelgänger hatte , der ein ver¬
wegener -Betrüger war und ihm einen schlimmen Streich ge¬
spielt hatte . (Fortsetzung folgte
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Aurich
1 F S/SS.

Aufgebot.
Der Landwirt Harm Tönjes Llaaßen , Ostgroßefehn, Haus

Nr. 320, vertreten durch Len Preußischen Auktionator Pape in
Aurich , hat das Aufgebot zur Ausschließung des Eigentümers
des im Grundbuch von Ostgroßefehn Band IX Blatt 297 ein¬
getragenen Haus - und Gartengrundstücks (Haus Nr . 312) , Karten -
vlatt 4 Parzellen 305/163 und 164 der Gemarkung Ostgroßefehn
zur Größe von 53,90 Ar , gemäß 8 927 BGB . beantragt .

Der Schneider Barteld Osterhaus in Ostgroßefehn, der im
Grundbuch als Eigentümer eingetragen ist, wird aufgefordert ,
spätestens in dem auf den

26 . Oktober 1936 , 11.00 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht, Zimmer 14, anberaumten Auf-

ebotstermin seine Rechte anzumelden , widrigenfalls seine Aus -
ließung erfolgen wird .
Aurich . den 31. August 1936 .

Das Amtsgericht , gez. Dr . Echt .

Autv -Resrrve-Rlid
auf der Strecke Bedekaspel—
Uthwerdum Donnerstag ver¬
loren . Um Nachricht bitten

Eebr . Dreesen, Aurich. Tel . 537 .

Von Jheringsfehn (Neubeeks¬
wieke ) bis Kl .-Hesel eine

Seldfcheintafche
mit Inh . verloren . D . ehrl .
Finder w. um Ang. d . Adr.
an die OTZ ., Leer , gebeten.

Ein unter Timmel bei West¬
großefehn belegenes Grundstück,

Meede
zur Größe vo« 2 Diemat

soll zum baldigen Antritt ver¬
kauft werden .

Reflektanten wollen sich bis
zum 10. September cr. an mich
wenden.

Aurich, den 3 . Sept . 1936 .
G. Plenter »

Preußischer Auktionator .

Im Aufträge des Kaufmanns
Herrn Simon Schmidt , Norde«,
werde ich wegen Umstellung des
Geschäfts

, den 7. d. §
vormittags 11V- Uhr,

beim Hause Hindenburgstraße 42
1 Brennabor - Limou -
sine (S/2S PS .) . 1 Geld¬
schrank, 1 Doppelpult mit
Drehstuhl , 1 Schreibtisch» 1
Pult , 2 Oese«, 1 gr. Kontor
schrank , 2 Dezimalwaage » m.
Gewichte«, 3 Packtisch «, 1 eis .
Wippe , 1 eis. Sackkarre, 1 Pa¬
pierschneider, 1 Fenster (130
X190) , Ofenrohre , 1 Firmen¬
schild, 1 Flaschenzug, 1 Ee-
würzmühle » 1 Wanduhr »
Kornschaufel«, 1 Wasserdruck¬
pumpe , mehrere Fässer und
Kübel , eine Anzahl Kiste» ».
Kasten «. a. m.

freiwillig meistbietend auf Zah
lungsfrist versteigern .

Norden » den 4. Sept . 1936 .
Johannes Heuer , Auktionator .

Verein zur Förderung u.
Veredelung der Werde-

und Viehzucht Norden.
Für Rechnung dss Vereins

ollen

Montag , 14 . September,
vormittags 11 Uhr,

beim Hotel „Zur Post "
, Norden ,

12 vorzügliche
Sengst- u. EtutWen
je zur Hälfte ) bester Abstam¬

mung (darunter mehrere bunte
Füchse )

öffentlich freiwillig auf llmona -
tige Zahlungsfrist versteigert
werden.

Nach der Versteigerung findet
ein gemeinschaftliches Mittag¬
essen» danach die Verlosung von
2 Stutfülle « statt .

Die Direktion .
H. Kirchoff. Jos . Martens .

I . Eroenefeld . H . Reershemius .
Rud . Rulffes .

Die Erben des Kaufmanns
Albert Dieken in Aurich lassen

Montag, den 14. Sept .,
nachmittags 3 Uhr,

in der GLtzschen Wirtschaft in
Plaggenburg ihre

Maslmkmis
lm Kömgsmovr.
Im Aufträge der Staat

lichenMooradministratio « Esche«
Aurich werde ich

Dienstag, 8. September
nachmittags 4 Uhr,

am Mittelweg zur Domäne Kö¬
nigsmoor das gut geraten «

tn Plaggenburg
Haus mit 1,7698 Hektar,

öffentlich zum sofortigen Antritt
verkaufen .

Aurich.
Pape , I Die Ww . Verend Klatten -

Preußischer Auktionator . berg zu Willmsfeld läßt wegen
—. >».»- > >. - >— Aufgabe des landw . Betriebes

Für Herrn Joh . Decker sen ., am

Bei Schlaflosigkeit , «ekvösen Herzbeschwerden
die gerade im Sommer häusig austreten , hak

hundert Jahren sehr gut bewährt . So
. . . . . . . . Inspektor , Köln , Karthäusergasse da, am
25 . 9. 1932 : „Seit bereits K Jahren ist Klostersrau -Melifsengeist in meinem Haus«
zu sinken. Ich gebrauche diesen jeden Abend zum Einreiben der Schläs« bei
Kopsschmerzen und mit Wasser genommen als Beruhigungsmittel sür das Herz.
Auch gibt er einen erquickenden Schlas . Ich sühre Klostersrau -Melifsengeist stets
bei mir und ist er mein ständiger Reisebegleiter. Ich entbehre lieber sonst
etwas , ober Melissengeist geht bei mir nicht aus und ist stets mein Heiser
in der Not .' . Dann Frau Wwe . Mathilde Grohmann , Ofsenbach-Main , Taunus -
strahe 65, am 7. Juli 1936 : „Melissengeist habe ich mit Erfolg bei Schlaslosigkeib
genommen . ' Ferner berichtet Frau Johanna Zilken, Rölsdors bei Düren , am
29. 9. 1934 : „Durch eine schwere Krankheit wurde ich von starker Herzschwäche
befallen , verbunden mit Herzwasser, Herzbeklemmung usw . Seitdem ich nun
Klosterfrau -Melissengeist durch Einnehmen bzw. Einrxiben der Herzgegend an¬
wandte . ging das Wasser zurück und die Schwäche mit ihren Folgen lieh nach.
Mit aufrichtigem Dank kann ich bestätigen , daß mein schweres Herzleiden behöbe »
wurde , so daß ich schon wieder meine ganze Hausarbeit selbst aussühren kann .

Auch zur Beruhigung der Nerven möchte ich Ihr geschätztes Präparat jedem empfehlen. ' ( Bild nebenstehend.)
Sosern Sie ähnliche Beschwerden haben , versuchen Sie bitte , auch Klosterfrau -Melissengeist. Dieser ist reines
Heilpflanzen -Destillat , völlig unschädlich und wirkt günstig auf die eigentlichen Ursachen der Gesundheits¬
störung ein , so dah sich in der Regel ein dauernder Erfolg ergibt . Was würde es z . B . bei Schlaflosigkeit
nutzen, vorübergehend mit starken Mitteln den Schlaf zu erzwingen , wenn die eigentliche Ursache der Schlaf¬
losigkeit bleibt? Verlangen Sie deshalb noch heute bei Ihrem Apotheker oder Drogisten den echten Klosterfrau »
Melissengeist in der blaue » Packung mit den drei Nonnen . Flaschen zu 95 Pfg .» Mark 1 .7S und 8,95 .

Kraft Auftrages werde ich

, den r. 9. d . 8.,
nachmittags 8 Uhr,

in Uttum bei der Schule
ca. 4000 Dachziegel»
1 Posten schwarze

Dachschieberplatte»,
8 Stück kantige Balken »

10 « runde Balken ,
20 » Sparren »

große Partien Fußboden ,
Decken und Brennholz ,

1 Posten eichene Unterlagen
10X10,

1 Bodentreppe ,
3 Außeutüren ,
3 Jnuentüren ,
4 Glastüren ,
3 Flügelfenster ,
1 oreiteil . Flügelfenster ,

10 Klassenfenster,
1 Kachelofen

öffentlich meistbietend auf vo¬
rrätige Zahlungsfrist verkaufen .

Pewsum .
I . Bergmann ,

Preußischer Auktionator .

3 Elektromotor «, 25 bis 42 PS .,
220/380 , 580 llmdr .,

2 Flaschenzüge,
1 starker Handwagen ,
1 Eisenhobel,
3 starke Schnellbohrmaschineu,
1 Mödelltischlerbank,
1 Radialbohrmaschine ,

100—1500 ,
1 Wendegetriebe , 70 PS .,

Stahlblöcke billig abzugeben.
D. Auffahrt , Emden ,
Am Neptundock. Tel . 2817 .

(II. Schnitt )
von ca. 80 Pfändern ,
je etwa 2 Morgen groß,

öffentlich auf 3monatige Zah¬
lungsfrist verkaufen .

Besichtigung eine Stunde vor
Beginn gestattet .

Hesel .
Bernhard Luiking ,

Preußischer Auktionator .

Ganz besonderer Umstände
halber ein neuerbautesMMllW

mit Autogarage , Dampf¬
heizung , Warmwasserversor¬
gung, Bad , elektrisch . Licht,

Gas , WC ., Garte »
an schöner Wohnlage Emdens
belegen , mit jederzeitigem An¬
tritt äußerst preiswert unter
sehr günstigen Zahlungsbedin¬
gungen durch mich zu verkaufen .

G. F . Garrels und Sohn ,
Haus - , Grundstücks- und

Hypothekenmakler , Emde«,
Westerbutoenne 11. Tel . 2637 .

Plaggenburgermoor , habe ich
eine

Ämdslellk
mit reichlich 2 l,s Lund
zu verkaufen oder zu verpachten.

Interessenten wollen sich mit
mir oder Herrn Decker in Ver¬
bindung setzen.

Aurich.
Pape ,

Preußischer Auktionator .

Im Aufträge der Erben des
Fräulein Stellmacher , hier ,
habe ich das in Norden , Burg -
grabe « Nr . 53, belegeneMhiwmis

mit abgesondertem Stall ,
Hosraum und Hausgarteu
zur Größe von 1,80 Ar

zu verkaufen .
Liebhaber bitte ich , Gebote

bis zum 8. d . M ., mittags 12
Uhr , in meinem Büro abzugeben.

Norden .
Heuer, Auktionator .

Sonnabend,
d. 12. September 1936,

nachmittags 4 Uhr»
bei ihrer Besitzung:

14M . Wallach
Einspänner ,

1 Kuhkalb
5 Monate alt ,

ferner :
2 kompl. Ackerwagen, 1 fast
ne« , 1 Erdkarre , 2 Pflüge ,
2 Egge« (1 hölz.) , 1 Moor¬
karre , 1 Zentrifuge , 1 Butter -
karre , 1 Kornweher , 1 Dezi¬
malwaage und Gewichte,
Pferdegeschirre ,

sodann :
1 Kochofe » , 1 Kleiderkiste,
Hängelampe , Tische, Stühle
und was mehr da sei» wird

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen . — Besich¬
tigung vorher .
Schweiudorf , den 2. Sept . 1936 .

Haus Janssen , Auktionator .

Nach Schluß der
Kreiswanderschau in Emden

auf dem Schützenplatz
NM 11 . d. M.

sollen die dort gebrauchten

Materialien
wie Stangen II. Kl ., Richel-
pfähle » 2M m lang , Latten etc.

gegen bar verkauft werden .

3jähriges

Arbeitspferd
zu verkaufen .
Borgmann , Filsum .

Vergrößerungs-Apparat
„Miraphot " 9X12 billig zu
verkaufen od . zu vertauschen.

Ang . u . L 747 a . d. OTZ ., Leer.

Zu verkaufen
2jährige

schwarze Stute
Peter Tergast ,
Tergast .

Schwerer Ojähriger

Wallach
zu verkaufen.
Onno Harms , Schirum .

Zerf zu verkaufen
Jakob Kuhlmann , Ekels.

2 St. elf . Schiffe
je 155 Tons , mit Fahrterlaubnis für Wattfahrt , sehr gut
erhalten und geeignet für Motoreinbau , mit fester Beschäf¬
tigung an tüchtige, zuverlässige Schiffer zu verkaufen . Für
Anzahlung und Motoreinbau müssen je Schiff ca. 4000 bis
5000 zur Verfügung stehen . Gleichzeitig werden noch
einige Schiffe zum ^Schillfahren zu charter« gesucht ,
»uwing , L

MMaravölkrr
in neuen Breitwaben -Vlätter -
stöcken (Normalmatz) zu ver¬
kaufen.
Angebote bis zum 10. 9. 36
unter Nr . 100 an die OTZ .,
Norde».

Mit guten Milchanlagen . Außer¬
dem einige hochtr. rotbt . u . ältere

REU . -Motorrad
200 ccm Luxusmodell , neu¬
wertig , 4500 Km. gefahren .

1 Ajamant-Leichtkrastrad
100 ccm Vorführungsmaschine ,
beide z . Einschätzungswerte.

1 DKW. -Wugen
Sonderklasse, in gutem Zu¬
stande, preiswert .

D. Weber , Kraftfahrzeuge ,
Emden -Hilmarsum . Tel . 2237 .

Motor-Schiff
1928 in Stahl erbaut , Trag¬
fähigkeit 155 To ., unter gün¬
stigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.
Näheres

Schiffswerft Martin Jausen ,
Westrhauderfehn .

8/28 Ford -

Personenwagen
Und 508 ccm AIS .-

Motorrad (Sport)
sehr billig zu verkaufen.
Beide Fahrzeuge sind sehr gut
in Ordnung .

Fritz Peterse », Reparaturwerkst .,
Loquard b . Emden . Tel . 09.

Ich habe den

2. Schnitt
von 3 Diem . Meede i . ganzen
oder diematweise abzugeben.
Albrecht Schapp,
Mitte -Großefehn,
Haus Duis Schapp.

Abzugeben
1« S>. 5 « »«. alte Settel
i WemMise Slule

und ein IV-jähriges
Etutfoblen

mit kleinen Fehlern .
Fokke Dieken Aden, Holtrop .

6/M Steyr
I-4siyiges Labrtvlrt

38 000 Km gelaufen, steuerfrei,
sehr günstig zu verkaufen.

De . Schräder ,
Westrhanderseh « , Tel . 114 .

«SeWitHt vrs ISS Ms
zu kaufen gesucht. Umgehende
Angebote erbittet

Telephon 409

R. Ho , Leer, Telephon 2666,

MW. -Melfterkluffe
in tadellosem Zustand , zu ver¬
kaufen. Zu erfragen bei der
OTZ^ Aurich.

Kaufe stets hochtragende

Me nnd Rinder
Bitte um Angebote
Johann Waten , Hesel .
Telephon Holtland 25.

Suche anzukaufen gute
junge schwere

hochtragende Me S 'LN»

P .
Abmelkkühe

Willms , Ihrhove . Tel . 28.

Opel P4
wenig gefahren ,
gesucht .

zu kaufe»

Angebote unter E 380 an die
OTZ^ Emden.

Kleiner gut erhaltener

Lieferwagen
zu kaufen gesucht .
Offerten unter E 357 an die
OTZ. , Emden.

Gebrauchter , gut erhaltener

Krankensahrstnhl
anzukaufen gesucht . Ang . u .
E 354 an die OTZ ., Emden.

Gebrauchte gut erhaltene

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht . Preis -An
u . A 323 a . d . OTZ .. Auri

UWMWW »
Für die Pfarr - und Küsterei¬

kasse Eilsum werde ich am

Dienstag,
dem 8. September 3.,

nachmittags 7 tthr ,
im Konfirmandensaal in Eilsum

die pachtfreien
Ban- und Gemüselündereien

öffentlich meistbietend zur Pacht
ausbieten .

Pewsum .
I . Bergmann ,

Preußischer Auktionator .

Unter meiner Nachweisung
ist eine 2,57 Hektar große, in
Ostgroßefehn belegene, in sehr
gutem Kulturzustande befindliche

(Eisenkonstruktion)
auf sofort bzw . 1. Mai 1937 auf
6 . Jahr zu verpachten . — Deck¬
station für Eber .

Nähere Auskunft erteilt
Aurich.

Pape .
Preußischer Auktionator .

Herr Justizrat Cd . Bode
in Aurich will seine im Herbst
d . I . pachtfrei werdenden

Ländereien
im WesterLurerpolder

zur Größe von 29V» Diemäten
zum Weiden , Bauen und zum
Gemüsebau auf 6 Jahre im
Wege der öffentlichen Ausbie¬
tung erneut Lurch mich verpach¬
ten lassen .

Verpachtungstermin :

Dienstag,
-en 15. September 19Z6,

nachmittags 6 Uhr,
im Witwe Heerenschen Gast-
Hofe zu Middelsbur .

Esens , den 28 . August 1936.
H. Janssen ,

Preußischer Auktionator .

Im Aufträge des Bauern
Dietrich Janßen in Strackholt
werde ich
Dienstag, 8. September,

nachmittags 5 Uhr,
in der Gastwirtschaft von Möhl «
mann , Strackholt ,

3 ' /- Diemat Wittstück,
3V- Diemat Schwartstück,
2 Diemat Ochsenkamp

(unter Zwischenbergen
belegen) ,

1 Diemat Ochsensett ,
3 Diemat Zumfeld

zum Bauen und Weiden öffent¬
lich verpachten.

Aurich.
Pape ,

Preußischer Auktionator .

1 Hektar
Nachtveibe

zu verpachten.
Harm Janßen , Moorlag «.

Kraft Auftrags werde ich am

Donnerstag, dem io . September d. S.,
nachmittags 6 llkr ,

im Hampe schen Gasthofe zu Freepsum
für die Warrkasse Zreepfum

8 Grase« Bauland ,
seith. Pächter Herr H . Veekmann,

3 Grasen Weideland ,
seith. Pächterin Frl ter Haar ,

4 >/- Grase» Weideland ,
seith. Pächter Herr L - Riekena.

IV- Grasen Weideland ,
seith. Pächter Herr C. Droll ,

2 Grasen Weideland ,
seith . Pächter Herr W . Vusker ,

8 Grasen Weideland ,
seith . Pächter Herr G . de Vries ,

für die Küftereikasfe Zreepfum
3 Grasen Weideland ,

seith. Pächter Herr L . Riekena ,
3 Grasen Weideland ,

seith. Pächter Herr L . Riekena ,
IV- Grasen Weideland ,

seith. Pächter Herr E . Hoogestraat ,
1 Grasen Weideland ,

seith. Pächter Herr W . Vusker
öffentlich meistbietend zur Pacht ausbieten .

Pewsum. I. Bergmann , Preußischer ! Auktionator.



Für meinen Eeschäftshaush
suche ich zum 1 . Oktober ein

junges Mädchen
als Stütze bei Familien
anschluß und Gehalt .
Fra « Ludwig Schmidt,Emden, Douwesstraße 5.

Gesucht auf sofort für einen
kinderlosen Haushalt ein
freundliches junges

Mädchen
Frau Dr . Munzel ,
Westerstede i. O.

langes

Klingeaer ,
Oldenbrok -Altendorf ,Brake -Land .

Mädchen

vorhanden .
Reichshof Emde«,
Neuer Markt .

SMdettt lg. RüdHm
20—28 Jahre , gesucht , welch
kinderlieb (8jähr . Knabe ) u
in Kochen und Hausarbeit
durchaus erfahren ist. Mäd¬
chen vorhanden . Schriftliche
Angebote , mögl. mit Bild , an

Dr . Carl Ziffer , Hamburg ,
Böttgerstraße 9.

Suche zum 1. Oktober oder
später für größeren landw
Betrieb ein zuverlässiges

Fräulein
Familienanschluß und Gehalt .
Zwei Mädchen vorhanden ,
Angebote unter E 363 an die
OTZ ., Emde«.

Suche zu sofort ein tüchtiges
selbständiges

MädAen
Fra « Korneffel , Leer,
Hoheellern .

Suche auf sofort oder zum18. d . M . ordentliches junges

nicht unter 18 Jahren .
I . Bley , Wittmuud ,
Kleinhahnhofs -Restaurant .

Große Versicherungs-Gesellschaft hat
« ftkrtessanv den

Vezirküleiter-Voften
der durch Ausscheiden des bisherigen Bezirksleiters frei
geworden ist, neu zu besetzen Direktionsvertrag mit
Gehalt , Unkostenzuschuß und Provisionen . Gründliche
Einarbeitung . Mitarbeit in den Sachschadenzweigen.
Energischer zieibewußter Herr mit Organisations - und
Werbetalent findet gute Lebensstellung.

Bewerbungen unter 2U» . 4SSS"n die OTZ .. <8n »ve «l , erberen

Zu vermieten
im ..SanbMos-
zum 1. Oktober herrschaftliche

I moderne Wohnung
8 Zimmer , Küche , Vadezim-

. Zmer und Nebengelasse, Zen
tralheizung , Parkett .
Herm. C. van Jindelt Nachs .,Emden. Telephon 2043 ,

Kleine 3räumige

lilnterwvhnung
zu vermieten .
Schriftliche Offerten unter
E 361 an die OTZ ., Emden .

Gesucht ein tüchtiges junges

Mädchen
— nicht unter 18 Jahren —

. für Landpfarrhaus bei Fa¬
milienanschluß und Gehalt .
Zuschriften unter O 42 an
die OTZ ., Wittmund .

Gesucht zum 13. Sept . ein
zuverlässiges junges

Mädchen
Ostertor -Bäckerei»
Aurich.

Suche für 14 Tage eine

StunbenWe
Frau Brahms , Aurich,
Osterstraße.

Gesucht zum 15. 9. oder 1. 10,ein zuverlässiges häuslichesSNüdHen
Vorzustellen zwilchen 8 u. 8 Uhr
nachmittags Fra « Hi « rlch «,Emden, Tel . 3608 Petkumerstr. 14

Wegen Erkrankung der jetzigen
auf sofort

eine Silke
für ganz gesucht. 2. Hilfe vor¬
handen. Fra « v . - lkse« ,
Heilpraxis , Bunde i . Oftsr .

Junger

Mnlergehilse
auf sofort gesucht .
Eimo Feith , Esens,
LahnhoWraL «. _

Für Wilhelmshaven und Ssifrtesiarid
suchen wir einen tüchtigen

LevenS -Älnsvektor
der beiähigt ist, die vorhandene Organisation zu fördernund auszubauen . Gehalt , Reisespesen , Umsatzbeteiligung .
Ausführliche Bewerbungen von Fachleuten erbeten.

Aachener und Münchener Lebensversicherung, Hamburg 1,
Spitalerftr . 11/1.

Kanalschifsec
für ca . 400 -To .-Motorschiff als Partner gesucht . Muß zu¬
verlässig , tüchtig u . fleißig sein, sowie über mind . 5000
verfügen . Angebote unter L 746 an die OTZ . , Leer.

Gesucht auf sofort ein
sauberes ehrliches

Mädchen
Eine Kuh ist zu melken. An¬
gebote mit Zeugnis und Bild
u . L 748 an d. OTZ ., Leer.

Vertreter üesuckil

gelagert-

>

Suche zum 1. Oktober einen

landw . Schilfen
der mit allen landw . Arbei¬
ten vertraut ist . Monatslohn
55 RM . , alles frei .
Herm. Eiters , Ostrittrum
über Wildeshausen i. Old .

Erstklassige Dauerexistenz — sof.
hohe Bareinnahmen bietet erstes

Haus der Branche einem

tüchtigen Vertreter
m. hoh. sof. bei Auftragseingang
zahlb . Prov . durch Verkauf glän¬
zend anerk . Spezialartikel an
Großverbraucher und Behörden .
Absatz unbegrenzt — Dauerkun¬
den. Sicheres Auftreten u . Ver¬
kaufstalent Bedingung . Branche¬
kenntnisse u . Kapital nicht erfor¬
derlich. Fahrzeug erwünscht, je¬
doch nicht Bedingung . Angeb. u.
A 43 628 durch d. OTZ ., Emden.

Zum 1. Oktober

landw. Schüfe
von etwa 20 Jahren gesucht ,
der ordentlich ist und gut
ackern und melken kann.
Müller , Alinenhof
bei Wilhelmshaven .

Gesucht zum 1 . Ott .

landw . Schüfe
H. v. Aswege ,
Mittegroßefehn .

Gesucht ein zuverlässiger

landw. Schilfe
über 18 Jahre .
Fra « Huistnga ,
Nüttermoorersiel bei Leer .

Suche auf sofort einen
jungen

Bäckergesellen
Gerhd . Peters , Bäckermeister,Wiesmoor .

Suche wegen Einziehung zum
Militär einen jungen , selb¬
ständigen

Müllergesellen
zum 27. 9. bis 1. 10.
Fleetjer ,
Mühle zu Norderney .

Gesucht auf sofort ein

Schmiedegeselle
F . Hellmers , Grabstede.
Schmiede und Schlosserei.

Suche bald , tücht. u . zuverl .

Melkerehevaar
ohne grötz . Anhang für Zucht¬
stall (8—10 Milchkühe u . ent -
spr. Jungvieh ) , welches auch
die Schweine zu versorg , hat
und landw . Arbeiten kennt.
Näheres nach Vereinbarung .
Ang. mit Zeugnisabschr . an

Hofbesitzer Klausing , Redecke,
Kreis Melle i . H.

Tüchtiger

Bäckergeselle
für sofort gesucht . Selbiger
mutz den Meister vertreten
können.
H. Hör« , Emden,
Große Burgstratze 1.

Suche zum baldigen Antritt
tüchtigen

Müllergesellen
Mühle 2 . E. Ahle «. Leer.

Suche für meinen jetzigen
Friseurgehilfen

der am 1. Oktober eingezogen
wird , guten Ersatz.
Wilhelm Tesche , Friseur ,
Leer, Hindeuburgstraße 52.

Suche zu sofort oder z. 1. 10.
einen einfachen tüchtigen

jungen Mann
der gut mit Pferden umgehen
kann , bei Familienanschluß u.
hohem Gehalt .
I . Freesemanu , Dreggers ,
Post Segeberg , Holstein.

Kleinbahn
Leer—Aurich—Wittmund .
Für das Verwaltungsbüro
wird auf sofort ein jüngerer

Bürogrhüse
(flotter Maschinenschreiber)
gesucht .
Schriftliche Bewerbungen mit
Lebenslauf erbeten .
Der Betriebsleiter .

Alleinvertrieb
Konkurrenz !, patent . Neuheit

(Schadlingsbekpfg .) über 14 000
Apparate i . Betr ., behördl . anerk.
u . emps ., bietet fleitz . Herrn in
Verbda . m. d . Verkaufsrecht welt -
Lek. überall eingef. Präparate
schnell aufzubau . gute Existenz.
Hauptabnehm . : Bäcker , Kondit .,Hotels , Großküchen, Behörden .
Fachkenntn . nicht erf . Ausf . Ang.
m, Ref . u . L 1571 an die An«.-
AA Jak , Powjnifel , Elberfeld ,

^ Für 1a Schlager eiekir . ^
stromsp . Reflexglühlampen (kein
Silber !piege»in amti .anerk.best .
Ausf . u. einschl Art . sür Verkauf
anEewerbebetriebe gleich w.Art
tücht .Vertreterb gr.Verdienstm.u. prompt Ausz. von Hersteller¬
firma iot .ges. Ausf .Offert . erb. u.

^ N .A.37Ü8an OTZ. . Emden ^

Wirtschafterin
sucht Wirkungskreis in bür¬
gerlichem frauenlosen Haus¬
halt . Angebote unter L 745
an die OTZ ., Leer .

Snnges Mädchen
23 Jahre , mit guten Haus¬
halts - und Nähkenntnissen,
sucht zum 1. Oktober oder
später Stellung als Stütze od.
ähnliches . Schriftl . Ang . unt .
W 19 an die OTZ . , Weener .

Suche für meinen Sohn
Stellung als

Lehrling
im Büro oder Bankwesen,
Angebote sind zu richten unt
E 362 an die OTZ ., Emden ,

Jg . Mädel , 24 I ., mit Koch-
u . Nähkenntn . s. Stelle als

Haustochter
Laden u . Haush . bevorz ., bei
voll . Fam .-Änschl . u . Gehalt .

Ang . u . E 721 , OTZ ., Emden .

Kleinanzeigen
haben in der „ gU

"

großen Erfolg!

Z-zimmerwohnling
oder

Eiasamillenhans
Miete 70 - 80 RM . . zum
1. Oktober oder später ge¬
sucht .
Angebote unter E 359 an die
OTZ ., Emde«.

Fräulein guter Herkunft suchtin gläubigem bürgerl . HauseWohnzimmer
nebst kl. Schlafzimmer .
Angebote unter E 852 an die
OTZ . , Emde».

2-3röumige Wohnung
von kinderlos. Ehepaar zum
1 Oft . gesucht . Schr. Ang . u.E 358 an die OTZ . , Emde».

Junger Kaufmann sucht

lM . 2WWl . AMtt
mit voller Pension.
Zentralheizung u. Bad erwünscht
Angebote nur mit Preis einschl,
Licht und Heizung unter E 36S
an die OTZ . Emden.

Suche zum 1 . oder 15. Oft .in Aurich eine
Zraumige Wohnung

Schriftliche Angebote unter
A 324 an die OTZ ., Aurich.

Freundliche

Sberwvhnung
4 Zimmer , Küche und NeLen-
gelasse , versetzungshalber z .
1. Oktober oder später in
Norde« zu vermieten .
Angebote unter Nr . 200 an
die OTZ ., Norden .

Freundlich

möbl. Zimmer
im Zentrum der Stadt zu
vermieten . Zu erfr . unt .S. Z5tz Kgi ü. ML . ÄMM-

33jähr . Dr . Synd . i . penstonsber .
Staatsstellung mit 1200,— RM .
Monatseink . u . gr . Barvermö
ersehnt geeig. Lebensaefährt . oh.
Geldint . Großeheanbahnung Frau
Alma Horstmann,Wilhelmshaven ,
Börsenstr . 27 . Eigene Nieder ! ,
in 12 größeren Städten Deutsch¬

lands . Rückporto beifügen .

b: poplier> Zkl -iiovp

WttlM >» Stt .W "

« MS Ml LAL"
WMlMlUlS !-«

zu verkaufen.
Zu erfr . u. E 364 b . d. OTZ . Emden

Habe einen neuen

Ackerwagen
( Meisterstück ) zu verkaufen oder
gegen eine iunge Kuh zu ver¬
tauschen .

H. Seeba , Upga« t.
Drei Stück gebr. 5 to

LaftwagenAMnger
elastik bereist, preiswert zu verkaufen.
H. Rehme, LingenEms . Telephon 485 . Postfach 11.

EnIjichtiH ! ! - - -
wie kann man nur §o rLÄ>

rkänck/F sein/ /
Oer k ôtoLpork ist ckocb
4̂/iKemeinKllt Kemo/cken

u/rck cka toto§rattereaSre
noc/r atc/rt ?

Oas Fllte, a/ts Speriai^esobS/t
kn cker / /eatorstra -Se 78

hat eine K/o-Se Ka§ ivaflk sÄSner
Apparate anck vor ak/em 5 tttt §.
k/nuerütacktiLh retKt man / /rnen
ctort Kern <tie Cameras, / le/Ken
§ te s/Ä atro .-

Tu ciem sm 6. 8eptemd «e
ststtkinclenflen VoUcstest
cisr d!86 . „Xrstt <lurcii
kreufle" in 8cd ^veioliort
versnsiaitet cier Kioot -
seI»ivL«r - uott Loosei »
verein „ kreeWenkolt " ein

WülllOllll k
'l'klSltlßülSKllskSKN

u. 8088 KIN nev8l Sll'SSkllltSgelll
Entsag i .ZÜ l_lllr nscllm.
Lpontreuocle üerrliclirt
eingelacien

Oer Vorstonä .

lamraillle « lemmsen
Oer erets

ranWlnncke In lVlllmunü
bei Herrn Oaae « , disrki , tinllet sm

Donnerstag » ciein IO. Leptbr . , um 20 Otir statt .
2. t^nmeicluogsn vvercien noch entgegen genommen .

Reichsnährflandsbelträge
der Bauern , Landwirte and Aischer
Der Reichsnährstandsbeitrag für das Rechnungsjahr 1936 wird

in gleicher Höhe wie im Vorjahr erhoben . Er ist je zur Hälfteam 15. September 1936 und 15. Januar 1937 durch Einzahlungbei den Finanzkassen zu entrichten .
Der Beitrag ruht als öffentliche Last auf den bäuerlichen oder

landwirtschaftlichen Betrieben und landwirtschaftlich genutztenGrundstücken. Schuldner des Beitrages find die Eigentümer derBetriebe und Grundstücke und die Inhaber von Fischereibetrieben .Es gehört zu den Ehrenpflichten der Bauern und Landwirte ,die fälligen Beträge bis zum 15. September 1936 bzw . 15. Ja¬nuar 1937 zu entrichten . Die pünktliche Zahlung des Beitragesliegt in ihrem eigenen Interesse , da hierdurch die mit Unkostenverbundene zwangsweise Einziehung vermieden wird .
Esens , den 4 . September 1936 .

Der KrelsvauernWrer :
E. Reents .

für die SstfmsWe Tageszeitung, Emden
Zur Bestellung verwende man beigedruckten Bestellzettel.

— . Hier abtrennen - >—

An das

P-stdestellschein
Ich bestelle hiermit 1 Stück

WMjA LMMULNS
(Vsrlagsort : Aurich )

Postamt Name

Wobnor«
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